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ihafteramt erhielt folgende dDirefte sunfendepeihe aus | ſqlacht ſei zwiſchen dem deutichen und dem ruijiihen Geidhwader vor den | \ nr scyen TDErK aibt folgende amtlihe Depeihe ans Wien befannt: 2 
4 2 a Beſtimmte Vorſchläge an Re — X * Pebeere 
Berlin: Alandinſeln im Gange! Beſtätigung ſteht aber noch ans, troßzdem man ee 26 riegführenden Nativ- | „4000 jerbiiche Soldaten, welhe von den — 
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lihen Beriht am Donrerstaa, dak in der langen Schladıt öſtlich London, 11. Zent. (2.10 Uhr Rahm.) Tie „Erdange Telearavh | g gen don. 10, Bat Sir Trend, ber | seite dort fnmpiren.“ \ 
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von Raris die Denrtidhen jih in einem jchweren zweitägigen : s Oberbefehlshaber der britiiden Er: | u i “m ; 
. über! Streitfräite, welde wild Mea ivien auf der Verfolaumng eines deutichen Armeeforps, weldyes auf Kranf- | Senn sendet einem Tanken ie Schlacht am Bug (ihon am 2. September, aber no immer von R 
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Wir machten mehrere Tauſend Gefangenel] „ilder wird. Die Deutihhen follen die Scheldegegend zwiichen Antwer: | fetretär Mitchener. Er hebt hruptfäch | von Welannenen machten uud 150 Nanonen erbeuteten. 
md erbeuteten 50 Geihübe: aber ilichlih zogen wir die | ven und Gent vollitändia neräumt haben, - | lich hervor, tie die brittiche Nirmee bot | Manceiter, Maii., 11. Sept. Auf Grund einer, ihm zugegaugenen 
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Flanfe zurüd, als das Vorrüden von nodı mehr jtarfen feind- | \n der limgegnend von Dendermonde (Termonde), das bon den | u8 * ns er Ai * Funkendepeſche ſtellt der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter alle, in den 
s 2 I u . rd ft , wm sole aepinıplto tiche , ars m a pc we. * pe Tr in : . — 
lichen Kolonnen gemeldet wurde. Der Feind verfolgte uns | Velaiern wieder bejent wurde, jollen viele vereinzelte dentihe Zoldaten | torps beinahe umzinaelt war! — und leuten vaar Tagen wieder verbreiteten Angaben, als ob der Juitand des 
nicht! gefangen aenonmmen worden fein, die nicht bei ihrem Kommando waren, | bedauert jeher die erlittenen arohen Kaiſerkönigs Frauz Joſerh ein „heitler“ sei, anf das Entidiedenite im 
" — — * Paris, 11. Zept, Eine amtlidhe franzöfiiche Depeiche meldete acitern | Verluite, Abrede und nibt die beitimmte Zuiiherung, dak der ailerfönig au- 
Amsterdam (über Qondon), 11. September. (2 Uhr Moraens:) In Ibend: „Anf dem linten Ilünel überichritten di fhen ımd franasi Yuaano, Zdweir über Baris) banerub wohl fei 
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i ınaeblihen am en Depeiche, geitern Nachmittag in Berlin J > s n s I zent rit Milbelm Wied — 2 24 
einer anaeblihen amtlichen Depeiwe, aeı l au r er! ww schen rıppen die Marne, ımd fie veriolaen den Feind, der auf dem | Br == : * Be ied Veterebura, 11. Zebt. E⸗ wird hier jet sumeneben, dal bie, 
fentli ſo ſeral v. Stein mitgeteilt haben: „Die deutiche Armee, welch — der ſogenannte Herrſcher Alba — . . * * 
ſentlicht, ſoll General v. Stein eie e e der e Armee, * e Hüdsnae iit. Während des Vorrückens machte di ſche Ztreitfrait eine nd — x ze Soce in Citprenüen fonzentrirten Deutichen jeit dem 9. Sentember im Bor- 
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FR rn ⏑———— ſchritt gemacht. Andererſeits haben wir im Walde von Champenour Bew — * * 2 2 meldet, dah die Ruflen Königsberg, in Dftpreußen, beichöffen, und da 
eht zwelfelhoft. >  IMrs, Albert Halfien yattin 3 ’ ER — ⸗ 
* * Boden gewonnen. Die Verluſte waren auf beiden Seiten beträchtlich — — il der Stab : 
London, 11. September. Die Briten und TFranzofen beanfpruden, | ” A . 2 ’ Due ENGER erranniich,. amerifaniihen Roniuls in PBirming» | in Zeil der Stadt brenne, 
ie deutliche Armee öftlich von P über 37 Meilen en | Yondon, ti. Zept. Mit Einrehmung der Territoriaftruppen wird | dam, Enaland Ni, Serbien (über London), Il. Zebt. Die Serben behaupten f 
d ſche Urm olih von Zar uber 34 juruggeirieben Zu a * a 5 E iR ’ au . u ,-$ 0 \ To I, : EI Tie SceiX Leit ö A 
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ben. (Es wirb inbeh zugegebe daß bie Werbündeten. —— Leie | Die vermarft brtiiche Armee fonaar auf über anderthalb ıllıor ran E Movei hagen (über Sonden ), 10, daß ie Semlin, gegenüber Belgrad, geitern früh nad) nem blutigen 4 
> ſcht ſond ſich nur 4 de behaupten konnt | tonnnen zept, der öÖfterreichtidh-unnartiche Kambie beſebt hatten 
ne Forchritie maqhen., ıDern IS) nur gerade bebaupie lonnten. Geſandte dahier wurde ımter Ver- Rduu are, \ 
Auch heißt es, die belaifhen Truppen feien zum Angriff übergegangen, | Halte n der Türfei d von Arm? dacht der Spionage verhaftet, Man Zt. Petersburg, 11. Sept, ° Auffen Teen ihre Siegeslügen fort, | 
hätten Yerfchoi, bei Löwen, wieder genommen und bie übrigen Deutfchen Sonden, 11. Sept. Es verlautet meuerbings im Rom, Griechenland, | foll bei ihm Skissen der hiefigen (ie | trobdem eine nad der anderen bald widerrufen wird, und jie bebaupteig, — £ 
von Antwerpen bis nad Löwen zurüdgetrieben. Bulgarien und Rumänien hätten ſich dahin geeinigt, die türkifche Regierung —— nn u 1 e auch, die Öfterreichifchen Städtchen Engzamwa und Yatur, 50 Meilen jüd- s 
nn Diüten olas bık die Deuff. ua nr Kb a i BreoEn ; DE Vonden, 10, Sept. Depefhen mu Tae ib (® ina) 
‚sn Ufende verlautet, baf die Deutichen in Frankreich ſich jebt nad zu verhindern, zugumften Deutjchlands und Defterreichd in ben Krieg ein» |, relin fagen y- on der u — — — 
ihrer Hauptlinie hin zurüchziehen. zugreifen. —E behandle bereit bie Amiterdam, 10. Sept. Nadı neneiten Meldungen aus Bien ik ber 
Eine angebliche Mündener Depefche behauptet, die Berliner Garnifon Jedenfalls haben die Verbündeten ftarfe diplomatiiche Anftrengungen | die Ginverleibung Welgiens in das | dortigen Bevölferung erflärt werden, das Eindringer der Rujien in das 
babe allein einen Verluit von 42,000 Gefallenen und Verwundeten bis u diefem Behuie aemadıt. ; | Dentihe Neih als eine vollsogene | öftliche Galizien fei nur in Beiolaung des ftrateniihen Aeldzugplanes des 
jegt gehabt. Kopenhagen, 11. Eevt. Ein deutiches Torpebohboot brachte den ruifi: Tatfadıe. si Negierungölueifen wird | öiterreihiiden Striensdepartements zugelaifen, reiv. probazirt worden; 
Sinp ı Hor nzt 3 — cr r sh y 3 * as . = 2 el > » » ING u. — * * 
Eine Pariſer Debeſche des Londoner „Chroniie behauptet, in der ſchen Kauffarteidampfer Uleaborg“ in der Gegend der Alandinſeln zum v * J m Zi = die Teiterreidier hätten dieien Plan erfolgreich ansneführt, und die Nui- 
Art rn ken idmär der Deutichen Seien ( % np * — — Den Deutiayen „ollpderbanD alaeııc ⸗ — 
H ft der neuelien Küdwärtsbewegung der Deutichen feien viele Hegimenter Sinten. Bielleiht gab dies Veranlaffung zu der Meldung, daf bereits eine | men werden, weldhem and Deiter, | New würden jdiver aezüdtigt werden, ohne dak eo nötig fei, die unheil- 
ıbgeichnitten worden und in dem bewaldeten Land innerhalb des Drei» deutich-ruffiiche Seeihlacht dortherum im Ganae fei. reich beitreten möge. volle Taftif des eriten Napoleon zu wiederholen und dem Wnilen im bie 
eds Genlis-Goneffe-Doumarlin geblieben, und man glaube, da dieſeRegi⸗ Waibington, D. K., 11. Sept. Die funtentelegrapbifhe Station zu | Montevideo, Uruauan, 10. Sept. Stepven und Morälte zu folgen. Die Balizier haben vollfommenes Ber- 
menter jufammen ungefähr ein Urmeelorps ausmadten. Die Laae biefer Havana, Kuba, ift unter Senforichaftsregeln aeitellt worden, die aleichbe: | Der britifche Kreuzer „Good Home” trauen anf den ihlichlihen Sien Deiterreih-IInnarns. 
abgei 1 ppen fei eine ſehr heitl R : u —9 Eee i ‚ 1 traf bier ein, und es heißt, daß er nebit — 122 — * 
boſchnittenen Tru ven ſer eine ſeht heitle. deutend mit denjenigen ſind, durch welche amerikaniſche Funkentelegraphie⸗ ur end q : h“ = St. Peteräbura, 10, Sept. Es wird hierher gemeldet, daß auch Yapa 
London, 11. Sept. Eine Reuterdepefce Amſterdam ſagt, Kaiſer ben Streugern „Monmoutb” und | _ X * Buhlanba g $ 
Wil RR ftatıonen regiert werden, Sfasaom“ — Yaad zubor einaefrof dem jünaften „aepanzerten“ Ablommen Rußlands, Frantreihs und Ena 
x st srylir J 14 r lı n tr " ur -uA# “ — r 2 “u z a a 
Wi helm und der deutſche Generalſtab —* gegenwärtig zu Luxemburg, wo Da it wirft für Fri den! fen — nach ben beutichen Kreuzern lands beioeireten jei, monad) feine dbiefer Mache ohne Zultimmung ber ans 
d 0 7 elt 4 d — J0 1 — J / \ i 
die Ulanen in 700 Zelten fampirien. er Generalftab joll im Haufe des 3 « eden: ſuchen werde, welche jetzt in den at dern Frieden machen ſollte. 
deutſchen Geſandiſchaftsamtes einquartirt ſein, und dieſes von Aertoplanen Rom, 10. Serpt. Es wird beſtätigt, daß eine Enzytlika des neue if i | : : * 
auartirt ſ —* planen u. RR * at, dab eine Eusytlita des neuen lantiſchen Gewäſſern ſind. Berlin, 11. Sept. (Meber Nopenhanen:) Heneral v. Benedenderif 
mitSudlichtern bewacht werden, damit feine feindlichen Aeroplane unbeobach⸗ Bapites Benedift erieinen wird, tweldye einen eindringliden Appell für Wöre in Deutihland unndtia! d Ge I. Öindenburg errangen einen widtigen (rfelg in Clipren 
* ee : * a * 2 * — * * = . 2 un nera . DI t e ne . 
tet beranlommen fönnen. Iirogdem foll ein franzöfifcher oder belaiicher Frieden enthält. Tie Beröfientlihung wurde mır verzögert, bis das Er- Bordeaur, 10. Sept. Der franzd» 2 Die Auffen find in = Nüdzug, von den Deutichen heik verfolgt! 
g — u . . — ai si 4 fo» IN; 2 den. D im ' R em | : ! 
Aeroplan vier Bomben geworfen haben, jedoch ohne nennenswerten Schaden gebniß einer großen Entſcheidungsſchlacht vorliegt. Das Schriftſtück ſollſiſche Kriegsminiſter Millerand gab in P 
. . * — iz . Pr. a = 4 r Ni r | .. . ” — 
zu tun. eine Zöfung der betreffenden Streitfragen bieten. Der Papft foll jdjon | nem neuen Sirluler an Die Cr DJener kaiſerliche Proteſt. — Frankreich leugnet! 
Bari, 11. Sept. ie Franzoien I! i die, i j Deſte d Deutſchland, d die hieſigen Vertrete iefe u. u % . — * vw 
& Ba ” J u x * —— —— u ihnen lebe “ —* und Deutſchla — J biefigen sid ertreter dieſer bes Lande? fommanbdiren, Die Wei | Cordon, 10. Sept. Die „Daily Mail“ veröffentlicht, in einer Depeide 
unbequeme, deuticham ve Ka ı ſch M », be treten ſein Verde Jolleı e w P h r An f \ fonen ı . 
— J— — = j - 5 LS —* * aſſige Fe⸗ —— N Be * — — — — ge * Den dal; | jung, energifch ne Perſonen zu Roiter dam den angeblichen Wortlaut der mehrermähnten Depeice, 
jtung Dlaubeuge geno u 0,004 f aeı ) ! | fie feine densbe igen gene eien, 9 jo rr e ſr welche d A g zum * —“ = 
tung Maubeuge genommen und 40,000 Gefangene gemacht haben! | fie feinen Friedens * * * j ne in 2. ſich der ruſſich Den —* — zen —— welche Kaiſer Wilhelm am 4. September an den ameritaniſchen Präſidenten 
onde Se Aus f ifft, über Rom, di { 57 de inveritanden © sei, 5 Anerbieter e8 Wapiies riegsbtenjt nicht entiv aben: ; : r 
Nenken, 11. Gap. ni Be SWR, über Rom, bie Zeldung ein, | — Een ren — * = Inerbieten De Papliel i j \ | Wilfon richtete. Es wird barin in eriter Linie bervorgeboben, baß bie 
dab die Fra n Mi f i ah i J t r (Sronpbritannen ım ttreich zu unterbreiten, — * 5 
—* * mzoſen Mülhauſen im Oberelſaß, wieder beſetzt hätten. Indeß ri en Fi — na Tiche anderer Gele) Kougreh. | beutichen Iruppen nad der Ginnabme des franzöfiihen Forts Zongwn bort 
Ana 3 > (Gelieier ber „Ai n Brelie“ r q — 
iſt dieſe Angabe noch unbeſtätigt. Fe Vi 3 ' " = i Ma * ton, DR 5 wi 2... Tauiende von Dumdumfugeln fanden, die bon ber franzöfiicen 
5 — 3 ER in uff 6 — — ing geni. Im! 35 RE * . 
Eine Reuterbepeihe aus Paris jagt, ein deutſcher Aeroplan, welcher | — fpäter Stunde u kr Das 5* Regierung in Erxtraanlagen fabrizirt worden ſeien, und daß man ſolche 
8 f ni ir af hsi {anrä ni mar Koi Z . : * * = £ . * . } — vn. Wü - ger u a s 
zwei Bomben auf die Eijenbabn bei Chalons niederwarf, ſei ſchließlich von Kleine Kriegsnachrichten dep nicht, daß ein Knochen verlehzt georbnetenhaus die wichtige Gewerbe | Kugeln auch an franzöfifhen Gefallenen, Berwundeten und Gefangenen, 
franzöfifhen Soldaten herabgeichoffen, der Lenter getötet, und der Beobachter ® wurde. fommiffionsbill an. Dieſelbe bedarf ſowie an britiſchen Soldaten gefunden habe. 
verwundet worden. London, 11. Sebt. Eine Depeſche (Prinz Joachim iſt ein Sohn des nur noch der Unterſchrift des Präſi- Bordeaur, 10. Sept. Das franjöfiihe Wuswärtige Amt Iewanet in 
Paris, 11. September. Der große Kampf dauert im Zentrum jebt | an dien „Central News“ aus Amiter- | dabingeihiedenen Prinzen Friedrich dnten. Doc follen die Rommiijäre erft | einer Note auf’s Neue die beftimmter Anaaben der deitichen Regierung über 
ledhaft fort, und nach franzöfifcher amtlicher Meldung liegt noch feinerlei | dam beiagt: Prinz Bandouin de ; Albert, Regenten von Braunfchwveig, | im Dezember ernannt werden, die Anwendung von Dumbumfugeln durd Franzofen und Briten! „Es 
5 8 Hana Molnio J * N — ee — 34 £; “ S 5 hir ä g 
Ergebniß von dort vor. Ligne — Belgien ſtarb zu Antwer-⸗und Vetier des Kaiſers im zweiten ———— iſt zu befürchten,“ ſagt die Note, „daß dieſe Anſchuldigungen nur als Bor⸗ 
= . . — æ 2 2:2 Shan u a on a W n ie p ı ip . a . van #i} ; r * in tor ner utf s 
General Gallieni beitätiat, dah die franzöfifch-britifhen Streitkräfte a an 4J Pen De & on ** Grade. 1908 war er aus der Armee init imand jur bie Anwendung folder Rugeln jeitens der deutlichen ar 
En ö i davongetragen hatte. Er iwar erjt > i 2 : tm azu, einen Umfämwung ber ar 
noch aroße Verftärfungen durch die Verteidiqungsarmee von Paris erhiel- — a ausgeſchieden, auf des Kaiſers Erſu⸗ Feuer richtet Schaden an, der auf | 7— | 2. — et * — 3 beiz a : * 
Fahre aul. Br. E . hä : ı 2 ı zuaun ) Uſchen Arm 
ten. Das war es, was ein zeitweiliges Sichzurückziehen der Deutſchen von Inter den gefallenen deutjchen | ben, — feiner Beziehungen zu Ba- „00000 sa w u i22 Sg ——— —* * 
= zu — x Sans S fannter iX ‚UK 9 J I unmtlar tu v . 
| ihren rechien Flanten veranlaßte; aber es find jet au) deutfhe Verftär- | Offizieren ijt aud der Oberit Ermit | ronef; Liebenberg, einer Mufithallen- de Ne: "a en EU | we 2 d 
gr 2 : Bo Du 05 2 f Vergnügungspart auf der Subiette, Raibingten, D. 8, 11. Sent. A. Yulteım Ben r türfiihe Bote 
tungen auf dem Wege, und ein neuer deutfcher VBorftoß ift auch auf diefem | Morig v. Arendt. fängerin.) brach heute Morgen aus unbefannter | ihaiter d hie surf rt Tried zukunft ſei nicht zu den 
ü rien! New7 Sebt. Die — — * — BE nn Ibarter Dahter, auberte, an ‚srreden ım naher Zukun e 
Br Se = yes; r £ 33 Bert, a By ae | Bapites Gnzuklifa für Arieben, Urſache Feuer * das die für Roll | fen; es mödte vielleiht aut jein, anderthalb \ahre von jest über derglei- 
Nitamtliche Angaben behaupten fogar, an manden Stellen feien die — = Rräfihe —— | Nom, 11. Sept. (über Paris). Die | ihuhlaufen benugte Halle vollitändig | u & 4 : — 
* nz — veiche dem Präfidenten Wilſon die ; Br , — — ven zu reden, aber nicht früher 
Deutſchen um 40 oder 50 Meilen zurückgegangen. beigiihen Klagen über angebliche | Ferm angefimdigte Enzuflifa des — und — =. zn | 2 —J ee 
Paris S ü 2 2:95 : sr ze . en er Mahfio 5 : „ir eihadıgte. er Schaden Toli $1W,- Xondon, 10. Sept. as reguläre britiiche Yandheer wird, na r be» 
R Paris, —— (über Xondon, 3:25 Uhr Nacdhm.). Die britifhen | Heutihe Graniamfeiten in Belgien | neuen Fapites Benedift XV, mwurde 000 betragen G3 gelang der Feuer- | antragten Hinzufügung von einer n Wilion Warn, auf 1.196.400 
Streitfrafte To fi 5 g a ae ..2g: 9 — > 3 — * es z —*4 * — Npti J gene a‘ s \ ! Hi ‚ıcı auı N ZUIuUIDR ——* > x 
= follen geitern 1500 Gefangene einſchließlich der Verwun unterbreiten ſoll, iſt mit dem Dam- bereits geſtern bend im Batifans- | jpehr nach längerer Zeit, das euer | Mann fommen, — eine in Grobbritannien nod niemals bageweiene Ziffer! j 
beten — gemacht und mehrere Geihüge und große Mengen Transportma- | Pier „Celtic“ Hier eingetroffen. | organ „Dfiervatore Romano“ veröf- | auf feinen Herb zu beichränten und | ’ EIER ART" si RER or { 
; Der © ge : a 4 : * Premier Asquith ſagte, ſeit der riegsertlärung bis jezt ſeien E 
terial erbeutet haben. ver Dampier bradte im Ganzeıt N zentlicht. die benachbarten Häufer zu retten, Mann in die Armee aetreten, unaerechnet die Territorialen a 
0 C Naftäni „kann < 1 9 ien, unaereohn Die . 
Zondon, 11, September. Die i i ie äuß- 5 1901 Baffdgiere, Piofolfie Farbe * — mn ee sell in 
x ! * Die Deutſchen machen noch immer die äuß Dieſelbe fordert zu erneuten An— London, 10. Sept. Im britiſchen Unterhauſe wurde angeregt, deutſce 


erſten Anſtrengungen, einen Keil in die franzöſiſche Kampflinie an einem 
Punkte ſüdlich von Verdun zu treiben; und die Armee des Kronprinzen iſt 
zu dieſem Behufe noch weiter verſtärkt worden. 
Es wird jetzt zugegeben, daß ſich bei der Uebermittlung der Depeſche 
des deutſchen Generals v. Stein „telegraphiſche Irrtümer“ ein— 
ſchlichen, und hierdurch die Lage der Deutſchen weniger günſtig ausſah, 
als ſie tatſächlich iſt. 

Summa Summarum: der furchtbare Rieſenkampf dauert fort. 

Waſhiugton, D. K., 10. Sept. Dem deutſchen Botſchafteramt 
folgende Funkendepeſche aus Berlin zu: 

Herr Helffrich, Direktor der Deutſchen Bank, ſagt, nachdem er eine 
Tour durch ganz Belgien gemacht: „Die Augaben über Zerſtörung belgi⸗ 
ſcher Städte ſind ſtark übertrieben. Verviers und Tirlemont (Induſtrie— 
zentren) ſind noch gauz heil, ebenſoo Charleroi und Löwen und Dinant 
ſind nur teilweiſe zerſtört.“ 

Nach der Uebergabe bon Gent wurde ein deuticher Offizier heimtüciſch 
netötet, und ein anderer veriunudet. 

Aus bloher Zeritörungsiuit brannte 
prädtige © 
ung] nar 


aing 








die rufliide Anvallerie das 
loß des preufiihen Parlamentariers Grajen Mirbad) nieder, 
in Aampf in jenem Diftrift war, 













Be FeRzheE 


Ghicago, Freitag, den 11. September 1914. 3 uhr Ausgabe. 


















































Wieder ein Hapagdampfer gekapert! Das Wetter. 
Kingiton, Jamaika, 11. Sept. Der 
Hamburg-Amerifadampfer „Bethania“ 
murde bon einem britifchen Kreuzer 
als Prife in den Hafen geichleppt. Er 
hatte 400 Deutfhe an Bord, welche 
einfach gefangen genommen wurden. 


itrengimgen auf, Religion durd die 
ganze Welt hin zu verbreiten md 
Ariede und Brüderlichkeit und Furcht 
' Sottes zur fördern, 
lleber den europäiſchen Krieg wird 
fodann gejagt: 





Wi 
norg 





lihen Ichhe wärmer 

Indiana: Heute Abend bemöl 
füdweitlihen Zeil tübler, 
lib tar 


ft, 
Diorgen 


(„Bethania“ war am 25. Juli bon „Auf unjere Serde blidend, die i Kiedermicigen: Heute Abend und 
— — lt. i 
Genua und am 3. Auguft bon Tene- unferer Fürforge anvertraut ift, hat onfin: Heute Abend umd mora 








ung ı eimas wärmer 
Zonmenuntergang, beute: 
nnenaufgang, 


riffe nach der Weſtküſte Südamerikas 
abgefahren. Es iſt ein Dampfer von 
4847 Tonnen gehalt.) 
Neffe des Kaiſers verwundet. 
London, 11. Sept. Eine amtliche 
Berliner Depefche, die bon einem Ren- | 


6:07, 


das ungehenerlihe Schaufpiel eines 
allgemeinen Krieges uns mit maus 
fpredlihem Entjegen und Traurig- 
feit erfüllt. Wenn wir einen jo gro— 
ben Teil Europas mit Feuer und 
Schwert verwüſtet ſehen, ſo liegt es 








morgen 
Der Temperaturſtand. 
Nachſtehend der 


Uhr an: 


terkorreſpondenten nach Amfterdgm | ums ob, die Arme väterlicher Liebe | 3 Uber Kasıt.....0 2Uh m 
befördert wurbe, meldet, dab Prinz | m alle Zämmer zu fchlingen. ———— —— 


© Ub: 


Wir ermahnen höchft ernitlih Die- 
jenigen, welde das Gejchid der Na- 


Nodın......d 
Abends 5 
Abends. 
Abends. 
Abends. 
Abends....54 
MRittern’ht 55 
Mlarasna — 


Joachim Albreht von Preußen vor- 
geftern buch eine Shrapneitugel ver- ı tionen regieren, dab fie fid in einen 


mwunbet worden fei. Die Kugel drang | foldhen Gemütszuitand terfegen foll- 
in einen BHerfchentel; man alaubt in- ! tom. hei fie elle Ami welde 


\7 





2 
Min 


pr i * — 





ah 


Zkorgen ıı 


Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Weiteramtes von geſtern Nachmitiag 3 


oraeı 
WERE: 
Korgeu: 





kor 

Norgens... 
Shoraens 

Bor... 


Chicano und Umgegend: Heute A 
morgen teilmeile bemölft: morgen eim« 
mer. Xeichte bis mäßige beränderlic« 

Alinois: Heute Abend und morgen ı 
bemölft, iu Tüböftlihen Teil während d 
wabrſcheinlich Regenſchauer. 








veröffentlicht heute, 
09 


Kleine Anzeigen, 
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Kriegsgefangene zu der howaefährlihen Arbeit des Wegnehmens bon Minen 
aus der Nordiee zu zwingen. Der Barlamentsfelrstär der Abhmiralität 
jagie, diefelbe ermwäge jegt Diele wichtige Frage. 





Tas franzöftige Hriegsamt hat nicht die üblide 
er die Obperatisnen der verbündeten Yemeen 
groben Kampfes erlailen. 

Es beit, die Deutfchen würden wahrſcheinlich noch 
oder mebr Iaae brauden, um ihre fhwere Artillerie aufben 
: haupl aß des aroken Kampfes zu sringen, da fie nur von ben 
Sauptwegen Gebraud; machen könnten! Diele jchmeren beutichen 


Paris, 10. Da 
Nachmittagsmitteilung üb 
auf dem Schauplatz des 


Baris, 10. Sept. 


ept. 
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Ferit 
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ınorgen Da 
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en 


reiegen annähernd je 4 Tonnen, ungerechnet ihre Zaffetien oder Pinfore 

men. Leßtere werden auf ichiveren Laftautomobilen 'erira tranäporlizi, 
London, 10. Sept. Eine Depeihe der „Poit“ aus Baris befogt, 

ein fra Öfiicher Mil:irdoppeldeder un: des Wä 18: 


— am 
infolge einer Togenannten Zafche in der Luft, nieberürzie, umb bok 
zwei Infaflen fomwie vier Straßenpafjanien getötet und and mehrere 

dere Perfonen fchwer bericht murben. 


* Yondon, 10, Sent. (4 Uhr Nachm) Eine Deveihe der 
ge Telegravb Co.“ aus Gent, Belgien. kant: 





Man Ihägt, 
10,000 deutihe Maty len in den legten zwei Zage 
T araus wird auf vok tündige Mobilmahung 


Ichinsien 
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das Jahr des Irrlums. 


Noman von Baiıber Smuiı vom Brühl. 


(10. Fortiegung.) 
Im Saal ſchwieg die Muſil. Zwei 
Burfchen waren ſchatf aneinander ge 
taten, der Welterö Hansklos, als 
Streiihbahn berüctigt und gefürchtet, 
und ber Wiejenborns Hannefe, dem 
Mülerfohn ein guter Trreund. 

Der Hanstlos trattirte den Gegner 
mit ben ehrenrührigften Bezeichnungen 
und machte Miene, tätlicdy zu werben, 
Kreifchend dränaten die Mädchen hin 
ter ihre Burjchen, die einen Sreis bil 
deien und dem Gtreit als einem in 
tereffanten Schaufpiel zufcdauten. 
Schon hatie der Streithahn fein 
Weſſer gezogen und fuchtelte damit 
herum, und ber andere jtand mit einem 
Stuhl beiwehrt und erwartete den An 
griff. Da drängte fi der Müller 
Dur die Zufchauer. Sein Meines 
Köpfchen fchwebte gleichiam über den 
Müpen der andern Burſchen. Im 
nädften Augenblid hatte feine Rechte 
Hauenartig die Hand des Hansklos 
umtrallt, die das Mefler jchwang. Mit 
einem Fluch ließ es der überraichte 
Burfche fallen. Sein Geficht verzerrte 
fih, denn ihm war, alö würbe ihm die 
Fauft zu Brei zerbrüdt. Da neigte 
der Miüllersjohn feine gertenartige Ge 
ftalt, griff mit zwer Fingern der Lin 
ten bem Burschen nach den Aniefehlen, 
ivo er die Finger in die Bunbhofen 
fhob, während er aualeich mit ber 
Nehten den Samijoltragen jeines 
Dpfers fahtee Dann hielt er den 
‘Hanstlos, der nit wußte, wie ihm 
—* ſchah, in der Schwebe, ſchaukelte ihn 
— Bin und ber, und als die Sade im 
"reiten Schwunge war, fchleuderte er 
ben Burfchen durch das FFenfter, das 
"per Hike und des Dualms imegen ge: 
 - öffnet var. 

„Dich will ich, Du verfluchter Spa- 
* tnirſchte er. 

— treiſchten auf, die Mül⸗ 
ee 

{nich 








mit weit aufgerifjenen 
"ren Sprößling an, und ber 
Br entfept: „Wenn der nur 
ben Hals gebrochen hat!“ 
Er weich auf den Mift gefal- 
ht jeherfändi. Da | 
n a klatſch⸗ 
dem Oottlieb Beifall und prie= 
‚al® einen berbammten Serl, 
rief: „Der Gottlieb, das ift 
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NORTH AVENUE FÜRRITURE 66. 


A: POTSCHEN. #igentümer., 
2348.2 


Gde Weſtern Abenue 


North Apt. 


Weitieite 
Geſcha ſt 


Her dem Märchen. 


| der ftarle mel aus 
| Biont ber Gotilieb!” 

Der aber wandte fi 
feine Mutter und jaate: „Wenn fie 
den Sculmeiiter wieder nad Frrant 
furt an das Hattereng fchreiben läht 
Frau Mutter, dann Toll er ihr auch 
fagen, wie ich den Hanstlos hab’ flie 
gen laſſen.“ 

„Ale Wetier, Du biit ein toller 
Ehrijt aeworden, Gottlieb! Mit Dir 
möcht’ ich nicht in Kratehl kommen,“ 
lachte der Freiherr. Daun warf er 
den Dorimufitanten zivei Franten bin 
und rief: „Das war einen Ertratanz 
wert. Nun man los, Ihr Kerls, mit 
bem: Bann bo3 Gröumet of b’'m 
Boore.‘ 

Mit falfchem Getön, aber mit Be 
geifterung fehte Die Weife des Echwäl 
mer Slirmesliebs ein. Mit Juchzen 
padten die Burfchen die Mädels und 
alsbald woate und mwirbelte das Säl 
chen beim matten Schein der Sterzen 
bon flatterndben Nödchen, bunten 
Tüchern und Bändern der Mädchen 
und ben langen NRodichößen ber 
Bauernföhne, 

„So iſt's recht!“ fchmungzelte der 
Student, dem Trubel zujchauend. 
„Und mit diefem erhabenen Eindrud 
will ich mich Davon machen. Alfo auf 
Wiederfehen, Freund Gottlieb umd 
Ihr, Frau Drümel. 
dem Kattereng ſchreibt, ſo vergeßt es 
nicht, es herzlich von mir zu grüßen.“ 

„Noch eine Bitte hätten wir, junger 
Herr,” jagte die Müllerin. „Wir hat» 
ten doch das fchöne, Schwarze Bild von 
Eud, wo man Euch fo fhön von der 
Seite fieht, und wo man fogleih an 
der Nas’ ertennen konnt’, daß es der 
junge Herr aus dem Schloß war. Das 
Kattereng hat’3 mitgenommen. Gie 
hat’3 nit ausgelaffen, und nun haben 
twir’3 nicht mehr. Wenn's nit under 
fhämt it...“ 

„Ihr ſollt eine neue Silhoueite krie 
gen und für das Kattereng leg ich 
auch 'ne neue bei, wenn die ſo Spaß 
an ſchwarzen Männern hat,“ lachte er 
und verließ, von dem Müller gefolgt, 
den Saal, um ſeine Heimfahr zu be— 
enden. 


gelaſſen an 


Pay 


VIN. Kapitel. 

Che Karl von Rottenbah nad 
Marburg zurüdtehrte, hatte er eine 
ernite Unterredung mit dem alten 
Outsverwalter., In der lebten Zeit 
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3523. North Ave. 


Speziell Iıbe 


ır fein Wechſel 


var nicht immer pür 
ngen, 


lih eingega und nun, in 
Schlußſemeſter und vor feinem 
men, erwücfen ibm ı 
tondere Ausaaben, uch 
ı odulben nicht moalid) 
zahlt werden müſſen. 
Der Ulte nahm immer 
ernftbaft. Dabei batie er 
wohnbeit, die Stirne zu rum 
die Augenbrauen jo body zu 
daß fie faft die filberweihen Ha 


* 
| 
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anerier 
eı e3 omme 
Iewelen, DI 


Ales ſehr 
die Yı 





| tomifchen Eindruc denn 
maren dicht und no) 
fd wars, ebenſo wie die beiden { I 
Bartflödchen, die nur aewahfen fie 
nen, um die Nafenöfinungen zu vertei 
bigen. 
„Schulden, lieber junger Herr, find 
| eine böje, fozufagen, eine jehr böle 
| Sache“, außerte er, und um den Ein 
drud der hbochaszogenen auen nod) 
| zu verjiärfen, leate er be deut fom 
| finger an die Nafe. „Schulden find 
| der Ruin des Mohlftandes, find 
Quelle der Sorgen, find verderblich 
| für die Moral und ruiniren Die Ner 
ven, SOG, ob, oh!“ 
| „Sie follen mir feine Predigten 
halten, Tondern Vorforge treffen, dat; 


ih den Bettel loswerde und in Hin 
fiht auf Peruniom mein Schlupfeme 
ſter glänz end abſolvire. Im Uebrigen 
müßte ich doch fein Rottenbach ſein, 
wenn ich ohne Schulden Durch Die 
Melt füme. Mein alter Herr aibt mir 
das beite Beifpiel.“ 

„Leider, leider,” mwinfelte ber Alte. 
„I weiß nicht mehr, wie ich die Gel: 
| der aufbringen foll. 3 ift förmlich, 
als wenn fie der Herr Zeremonienmei 
fter in Kalfel auf das Buiterbrot leq= 
ten und berzedrten. Die Franzojen 
wirtichaft brinat und no um! Diefer 
Hieronymus aibt dem del das ben: 
bar übelite Beifpiel. Er ruinirt das 
Land und der Hofadel feinen Belih. 
Dh, ob, ob! Nur für die leichtfertige 
Meiblichleit ift goldene Zeit. Ob, Die 
fhludt Alles.“ 

„sch alaube nicht, dah mein alter 
Herr berlei Paffionen huldigt,“ meinte 
der Student. „Uber irgendivo muß 
der Mammon freilich bleiben. Die R:- 
präjentation allein frißt diefe Sum- 
men faum. Papa ift ja förmlich uner= 
fättlih in feinen Forderungen. KRön- 
nen Sie fich einen Vers dazu machen, 
lieber Lüpelticch?“ 

Der Alte hob die Brauen 
und 309 fehnaufend einen fo 
Luftftrom durch die lange Nafe, daß 
ed faſt ſchien, als wollten die beiden 
Bartflödchen mitgeriffen werben. 
Dann Teate er feinem iunaen ° Herrn 
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Freitag, den 11. 
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Hand auf die Schulter, z0g ihn ! 
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bei Sohn, 
den Herrn 
Bapao, jeue 
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> I ! ſen, e den 
Ernſt fü Dinge ae t 
! ‚ott einen 
ſt em G 
r Io n uber jolme 
einen I en. Es te 
r Set Durti, ebe bei 16 
in mit Nediziner e 
fe Fü nt. Di r 
hieß or A 05 unD 
ber Sohn nelf reich 
{rr ! ten ın K 
j Det fehr ! 
lür-ben © (ten feud 
! i D tuna bor ber 
I ı ihm ıte, und daß bi 
Geſehe Emanzip m — 
tdrüd f führt, D 
t I er | ımiten 
{ t Die ( ipirten 
} € t 1 ( 
hundelonat 
4 e ie 
Dr ’ a 
bie bei ben I Heilen 1774 
ut gegen ſie 
ıh Kun ’ ich lonme 
( frei m ı von Dielen 
pfindunaen \ofept Aslenas 
ite es intiinttio, hielt Iih Deshalb 
t einem leifen, aber nicht feindlich en 
 zurüid, und bie beiben jungen, 
aleihalterinen Leute blieben ein Se 
efier lana auf lühlem Grüßfuß 
iteinonder. Da aeidah es, dak ein 
ı felben Haufe mohnender mit Karl 
eunbeler Stubent aeführlih er 
uie ; nahm ſich ſeiner 
der größlen m. Er 
n ı e er 
hläffiate faft e € en, um 
jungen Manne, dem ülteſten 
hne unbemitlelter Pfarrersleute, 
lich zu ſein. Er half ihm auch 
ietreier Weiſe mit Geld aus, 
für alle ſeine Bedürfniſſe und 
de ranle in forigeſchrit 
a tvar. fa oit fun 
ı bei ibm, um ibm borsuleien 
er jonft feinen Geilt 3 ı bei ihäfti gen. | 
(Fortiekung folat.) 
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Warnung! 





Die Polizei fabndet auf einen etwa | 
ji ı, wie ein Geiftlicher ge 
t der unter dem Ne 
und ‚Pfarrer He 
mier angeblich falſchen Angaben 
Beiträge ſammelt, die, wie er vor 
gibt, zum Beſten u ner Kirche beitimmi 
in, in Wirkli ıber in feine 
<igene Taſche FTichen. follen. Der an 
ochlihe Gauner foll viele Berfonen ae 


rellt oder wenigftens ben Verfuh ae 
ht haben, fie zu prellen. 
— +1+..- - 


usfchlug q ai 1 Kind | 


juchle und Örannle, 


Ganz fhredlid. Der aanze Körper 
angegriffen. Schlaf fait unmöglich, 
Gefidht entitelli. Gnticura-Seife 
und Salbe heilte. 


Silverwood, Mid. — „Mein Mind war um 
oefähe 6 Mornmte alt, als ber Wusidlag auerfi 
in fleinen Vimuples an Kopf und Gelidt au 

2) brad. Bann wucbe e8 
wäillerin und immer f&lim- 
mer, bis der Ropf mit eis 
nem einzigen Wusidlag 
bededt war, aus ben bad 
Wolfer lief; ebenfo mar 
vas Gefiht. Der ganie 
Körper murbe angegrik® 
ten. &8 batte Meine mel» 
be Pirmples, die ganz Thredli indten und 
brannten. eine Kleidung ſchien iyn zu rei⸗ 
aen, und es war ihm faft unmmbglid, nadits 
au ſchlafen. Sie entſtellten ihn auch, da ſle 
auf feinem Geſicht waren. 

„Wir derſuchten Medlzin, aber ohne Erlfolg. 
Das Leiden muß ungefähr drei oder dier Bo 
chen gedauert haben, als ich beſchloß, Cutleuta⸗ 
Seife und Salbe anzuwenden. Ich wuſch das 
Kind in warment Waſſer, ſo warm wie es es 
vertragen konnte, mit Futicura-Seife, und trug 
denn Tutieura · Salbe auf. Schon die erſte die⸗ 
ſer Waſchungen halfen ihm, da es gut danach 
ſchlief, und in zwei Wochen war es gang ge 
beilt. Es iſt jetzt fünſzehn Monate alt und 
dat nie wieder folhes Leiden gehabt.“ 
Grau 2. Wbite 29. Ian. 1914. 


Probe frei per Pott. 


Ein einziger Süd Caticura⸗Seiſfe (266) 
umd eine Schachtel Futicura Ointment (507) ge 
nügen oft, wo alles andere nidts belf. leder 





all in ber 1 Daten... asp: ee Dias 
poftftei mit feitigem — 
Vofttarte an — ea 





e ſehr ſtark 




















(ge.) | 





Eeptember 1914 








‚Kiffenbezine 


Gebleichte Rilien- Bezüge — 
Größe 45 bei 36 Zoll — aus 
Leinen mit Torden-Zpite 
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zur Annahme der Bahnhois- 


ordinan; verlängert. 


— —— 


zur Linderung der unter den 
herrſchenden Not. 
den Beiud der Abend 


l 

I 

Friſt 

Zonderfikung des Zıadtrais, 
| 

| 

! 

i 


Nahreneln 
Arbeitsisier 
| Zdmlaeld ir 
| idulen? 


hat in einer geitern 
haltenen Gonber 
rbalb welcher die 
any die Babn 
en muß, un drei 


Der 
| Nachmittag 
hung Die 


nıon < 


CS tabirat 
t abge 
Friſt, inne 
tation Comp 
hofsordinanz annehm 
Monate, d. h. alſo bis zum M. De 
| zeınber, verlangert, Die Bahnhofsge 
yellichaft hatte um einen Auffchub von 
iinem Jahre nahgejuct, die Mehrzahl 
der Aldermen mwollie hiervon aber 
nichts wilien, fondern iprach fich da 
bin aus, daß, menn irgend möglich, 
noch während des Winterö mit dem 
Beu begonnen werben Tolle, da er 
Iaujenden von Leuten, die jonft viel: 
leicht arbeitslos fein würden, lohnende 
Beichäftigung geben würde. Auch 
wurde die Anficyt laut, daf; fich wahr: 
ſteinlich in den nächſten Wochen die 

Lage auf dem Geldmarkt bedeutend 
beſſern würde, ſo daß man dann Käu— 
fer für die auszugebenden Bonds fin- 
den fönnte. Sollte diefes wider Er 
varten nicht möglich fein, fo Tiefe fich 
ja immer ein weiterer furzer Aufichub 
bemwertitelligen. 

Gegen Beivilliguna einef TFriitver- 
längerung ſprachen ſich die Aldermen 
Kunz, Ahern und Cullerton aus, de— 
nen ſich bei der Abſtimmung noch die 
Aldermen Mulac, Smith und Szym— 
towsti anſchloſſen; es wurden alſo 
ſechs Stimmen dagegen abgegeben, 

während 53 Stadiväter für die Ab— 
änderung der Ordinanz ſtimmten. 
| Zwei weitere Aufſchubsordinanzen, 
| ven denen eine 
| rechtfame der Milwaulee & St. Paul: 
| tahn und die andere auf den Fradt- 

bahnhof der Penniplvaniabahn be- 
| aieht, wurden mit 52 gegen 3, bezie- 
| hbunasweife 50 geaen 4 Stimmen an⸗ 
| 
I 
1 
| 
| 
| 
} 


un 
vu 


genommen. 

Auf Antrag von Ald. W, D. Nance 
wurde der Korporationsanwalt ange: 

ein Gutachten darüber abzu= 
ob die Stadt das Recht habe, 
| über Die vom Gaufeloller befallenen 
Sraftwagenfahrer fehwerere Strafen 
zu berhängen, als ihnen bisher auf- 
erlegt wurden, Falls ihr diefes Recht 
nicht zufteht, fo foll eine der Legis— 
letur zu unterbreitende Geſetzvorlage 
ausaearbeitet werben, Durch melche 
ibre hierauf bezüglichen Machtbefug- 
niſſe erweitert werden. 

Stadtif ke Märkte. 


wieſen, 
geben, 


Ald. Zarvlen, ber Vorfibende ber | 


ſtädtiſchen Marktkommiſſion, berichtet, 
daß in dem ſtädtiſchen Markt in 
Gary, Ind., zahlreiche Lebensmittel 
beträchtlich billiger verkauft werden 
als hier in Chicago, und er iſt der 
Anſicht, daß man im Stande ſein 
wird, ſie hier ohne Verluſt für die 
Stadt zu eben dieſem Preiſs feilzubie⸗ 
ten. Maistolben toftfn, in Garu 15 


| N 


icht e Union Zuits ( 
hobe W ven Do 
el Bein Heider kr i 
ie 
Inte 
42 u: 


fi auf gewijfe Ge: | 
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_ Wicklidje Bargains im — Bun. 


mm 


Reinſeidene Ktrauien- 
Sherred-&ürtel, 
in sancn Blumen und 
Farben 
Somſtag, 


39. 
handſchuh⸗ Verkauf 


Meguläre 950 reinſeidene ſchwarze, lange 

Handſchuhe, Ellbogenlänge — alle Größen, 

das Paar für Samſtag 58 

Brenn c 
Serbfl- Coals 

Alle BIO Friihberbit Goats, ein! 

Lange 54⸗361l. ſchwarze Mohair Coat 

mit großer Stid it ieftragen ind l 

gan —58 rte Moire, Crepe und reinwoll 

Coats, mit fancen ‚be leßten Kronen 

und Dani betten. fomme ei - allen Großen 

Te e 810,00 Iperte 85 55.95 

für Zamitaq alt 22.» 2.90) 


Snits 
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Veils 








Seidene Chiffon Beils. 

und geſtreifte, hohlgeſäumte 
all die b ug J 7 
regulär 












vestell fi ſtag zu 
12 Suart blau und 
Smultafcien mit 


| aD Mitte, für Sarınan 


liegt nicht in dem Preis, den 

dafür bezaklt, fondern in 
Mode, Komfort und der D 
haftigteit, Das ift es, was 


- 


“Yondorf 
Special’ 


* 2 


zu bem beiten Hut-Wert macht, 
der zu finden ilt. Weiche jomoh! 
wie Derbies in all den beliebten 
Facons und — 


8* 2 
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— A 


Ihr 


der 


as 


den 


ions“ 


Buren 
Halſted 
„Außerhalb des 


Van 
und 


J 
2 





3 Cents das Pfund, in 
Cents; Kartoffeln in Gary 
75 Cenis der Buſhel, in Chicago 
Cents; lebende Hühner und Enten in 
Gary 18 Cents * Pfund, in Chicago 
20 Eenis u. f. wm. Wann die jtäbti- 
ihen Märkte, 
zum Gelbftloftenpreife abgegeben mer- 
ven follen, eröffnet werden können, ift 
bis jegt noch nicht beftimmt worden. 
Ad. Merriam ift der Anjicht, dafı 
im fommenden Winter wegen tes Dar: 


Chicago 
50 bis 
80 


c 


| niederliegens mander Geſchäftszweige 


| um Unterftügung Nachſuchenden 


viel Not und Elend in Chicago herr- 











Ew: — 


Haushaltun zswaaren 
| 20 Dueut arau emaillirte Einmanfeiiecl — 


1 — —* grau emauilirte Gelhirr: Shuifelm, 


20 C.vart arau slatte Töpvie, für Sam’ 

mweih emwiltirte (Hımer 
summifteif bezogen, ftarle den, ‚Weit naimiok, 
und riffe, für Samitan zu 





| Schuhe vo Samstan 








Der Beweis der Hut:Qualität 


Erz Kartie von 
weiche 


— can. 
Züden: 








in 34 die Waaren 


betrag von 5315,000 


ſchen wird, und daß deshalb bei Zeiten 


—*— getroffen werden ſollten, 
dieſe zu lindern. Zunächſt muß na— 
türlich verſucht werden, für die Ar— 
beitsloſen Beſchäftigung zu finden, 
wo dieſes aber nicht möglich iſt, muß 
die öffentliche Wohltätigkeit einſprin— 
gen, an welche die allergrößten Anfor— 
derungen geſtellt werden dürften. Nach 
dem Bericht der Vereinigten Wohltä- 
tigkeitsgeſellſchafien iſt die 


den vergangenen elf 

30,000 größer geweſen, als in der ent⸗ 

ſprechenden Zeit des Vorjahres. 
Sollen Schulgeld zablen? 

Die Schulſuperintendentin Frau 
Ella Flagg Young hat dem Ausſchuß 
für Erziehungsweſen empfohlen, für 
den Beſuch der Abendſchulen eine Ge— 
bühr von $1 und für ben der Abend- 
bochfchulen eine foldhe von $2 zu be- 
rechnen. E38 handelt fich hierbei vor 
allem darum, die Koften für das Un- 
terrihtömaterial aufzubringen, für 
das feine Bewilligung vorhanden ift. 
Nach Anficht der Frau Doung find bie 
Belucher der Abendfchulen, die ja wäh- 





' coln Partbehörpe 





Anſere Sonnabend Werte find bekannt, 





Seerlurker 


aeitreifte Seerfuder 
ıabams — alle gangbariten 
Zchattirungen, wird ftets zu 

die Yard verfauft, Samitag, 


Ile 


sto 


tha 


Farbig 











oder 


Ad 
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MHarree 


Unser Fiserits 
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8960 
38 


tan 


Do *, Samftag, 
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mit 
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„Ziet 
Derbies, 


und 


ug 3. 50 









Milwaukee und 
Ghicano Avenue 


hoben Miete: Diitrifts“ 


Offen Samitag Abend bis 10 Ui —— 








— * De 2 — — — 
Cents das Dutzend, in Chicago 20 rend des Tages ihrem Beruf nach⸗ 
Cents; getrochnete Zwiebeln in Gary gehen 


meiſtens in der Lage, den klei— 
nen Betrag zu bezahlen. Die Ange: 
legenbeit wird voraus zſichtlich nächſten 
Mittwoch in der Schulratsſitzung zur 
Sprache lommen, und man erwariet, 
daß der Vorſchlag eine ſcharfe De— 
batte zur Folge haben wird. 

Auch die Bewilligung für die Kin— 
dergärten iſt bereits völlig erſchöpft 
und bis zum 1. Januar wird ein Fehl: 
| vorhanden fein. 
Ale Gefuche, mehr Kindergärten zu 
eröffnen oder weitere Qehrerinnen an 
zuftellen, müffen deshalb abſchlägig 
bejchieden werden. r 
Bänfe für Frauen? 


In der geitrigen Situng der Zins 
murbe biefer bon 


| Dr. Martin ®. Nitter der Vorfchlag 


| Bänten 
Zahl ber 
in | 
Monaten um | 


gemacht, im Park eine Reihe von Bän- 
fen aufzuftellen, die ausſchließlich für 
Frauen und Mäddyen beitimmt find. 
Dr. Ritter behauptete, da auf den 
im Park jigende Mädchen 
wiederholt von Männern, welche fich 
neben jie jebten, beläftigt wurden, und 
daß verfehiedene Frauen auch unter 


| dem Rauch, welcher der Zigarre oder 


‚Kerl, weit, meifi 
Rafieren gr 


der Pfeife eines neben ihnen fießnden 
Mannes entjtrömte, zu letben hätten. 
Parktommiffär Leo Auftrian. nahm 
ganz entjchieden gegen den Vorjchlag 
Etellung. 





— Aufklärung. — Bauerburſch (im 
Wirtshaufe Mitglieder einer gaftiren- 
den GSchaufpielertruppe heobachtend, 
zum andern): „Sebp, wie mag nur dö3 
fommen, das di Scha ufpieler feine 
Bärt’ tragen?!" — Shop: „Dummer 
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Bulgariidie Norfolf Kacons, 

























(Hroren von l 


Biuien für \inaben, t 





50€ Band Golfmüßen für Knaben, 





Do 


Schul: Anziige j. Rnaben 
jpeziell zu S1.59 


Die meiiten dieier Anzüge iind aus reiner Wolle, 


emracer Loat 


Großen ı „sabrez Ipezicl 
2:-Stüde Anzüge für Auaben — die 
3500 Bante, FRR unse sans aan 


reine Wolle, aran 


n 
* 


weiße oder blau und Se Kaltlinien 
ſen. mit Leir gefüttert; Größe 

Blaue Serge Norfolt Anzüge — rei 
Farben, ſchweres Gewicht. Yoke und 
Coa x en Ant 


>0€ BR aa ie 

50e SNinider-Beintleider für Knaben, alle Karben, 30e 

756 nm. 81 Herbithüte m. Müsben f. Knaben, >0c P\ — 
39 Golfmützen für Knaben, zu ... ......... 19% " 


Paulina Str 


Abendvoſt. 













8 * 
81.559 
6 w 0 
>». +.) 
und 
geitreifte Ho 
17 Nabre 


e Wolle, echte 











Lolalberidt. 





abi 
Sullivan fiegt alänzend 


Hat nahezu 50,000 Stimmen Mehr- 
heit über Stringer in Coof Konnty. 





vaundlidye Nefultate unberannt. 





Na 
Seine Kampı eo. leiter rechnen auf Blu 


ralität von 60,0000 Stimmen im 
trat. — Sherman jiegt mit annä 
bernd 70,000 Stimmen über Maion., 





Obwobl die Refultate 5 ben 
Yandbezirien des Staates ıl 

n Cost County nod) nicht 1 

vorliegen, ftehi doch mit Sicherbeit 
jeit, daB Bundesjenator %. Y. She 


n über feinen republitaniigen Mit 








ewerber William E. Maſon von 
Shicaao mit ungefähr 70,000 Stim 
en aelieat bat, während im Kampf 
m die demokratifche Nomination für 
en Bundesfehat die Mehrheit Roger 
'. Sullivans über jeinen bauptjäd 
ichen Rivalen 2. 8. Stringer von 
Yincoln, hinter dem bie ftädtifche, die 
taatlihe und die Bundesmaſchine 


tand, annäbernd 60,000 Gtimmen 
tragen Wird 


Zullivan überilügelt Gbeaner. 


v der Stadi Chicago erlangte 
Sallloan über Stringer eine Mehrheit 
nicht weniger als 49,847 Stim 

in den Landbezirlen im Counthy 

sie Tolte von 1293 Stimmen. In ber 


d' Ebicago batte er 33,062 Stim 


nu mebr als feine vier Geaner zu 
fammen. Eoot Gountn gab ıhm 82 


1% 


Strinaer 579, O’Hara 8379, 
Woods 5473 und Trapynor 


Stimmen. In der Stadt Chicago wa 


3177 





en die demofratiihen Stimmen, mie 
lat, verteilt: Sullivan 79,588; 
Stringer 31,034; O’Hara 8110 und | 
Xonds 5123. 

Unvollftändiae Ergebniffe aus et 


vas mehr als der Hälfte der Counties 


ı Staat aeben Stringer eine Mebr 
eit vom ungefähr 10,000 Stimmen 
er Sullivan in den Landbezirten 
Des Staates, doch erflären die Kam 


poaneleiter bes lehteren, daß bie Be 
ihte aus Peoria, Danpille und Ver 
ilion Gountn, Zate County u.j.m., 
n denen er qut eichnitten bat, nody 
bt vollitändia vorliegen. Sie [häpen 
eine Mebrbeit über Stringer im gan 


n Ctacte auf etwa 60,000 Stim 


Ah 
apd 


Shermans Nomingation ſicher. 
Auf der republitaniſchen Seite er 


n die vollitändigen Wahleraebnitie 


s Goot County folgendes Bild: 






man 37,505, Maion 17,892, 
3415 und Stein 3127 Stim 


n. Das würde Sherman eine Mehr 
heit von 19,611 Stimmen über Mafon 
im Countn und eine abfolute Mehr 
beit über alle jeine Mitbewerber von 
13,069 Stimmen aeben. 

Barsen bat Ausſichten. 

Der Ausgang der Vorwahl für die 
Staatsämter ift noch völlig ungewiß, 
venn auch demofratiiche Polititer auf 
vie Nomiyation bon 
Grote von Macomb für das Amt bes 
Zuperintendenten für Erziehungsmwe- 
ien, von Wlerander W. Cramford von 
Hillsboro für das Amt des Schreiber 
des Staatöobergerichts und von W. E, 
Slifford für das GStaatsfchagmeifter- 
amt rechnen. Weder Frl. Grote nod) 
Crawford haben in Eoot County nen= 
nenäwerte Erfolge zu verzeichnen ge= 
babt. Beide find von hiejigen Beiwer 
bern bei Weiten überfli'gelt worden. 
Eifford aber wird allem Anichein 
nach für da3 Amt des Gtaatsfchap- 
meifter3 nominirt werden. Yhm  ift 
Peter Barten, der vormalige Präfi- 
dent des Countyrat3, start auf den 
Frerfen. Bargen hat in Coot County 
24,732 Stimmen erhalten, mährend 
Glifford es nur auf 18,110 Stimmen 
aebradıt hat. 
on, dak Elifford Bargens Mehrheit 
von 6622 Stimmen in den Landbezir- 
ten des Staates überholen wird. 

Ghicagoer überflügelt Landontel. 

Von den demofratifchen Bewerbern 
um das Amt des 'Superintendenten 
für Erziehungsween hat W. #2. 
Murvphy von Chicago in Coot Counth 
23,750, 3. W. Calley, ebenfall3 von 
Chicago, 18,969, 3. %. Larfin von 
Chicago 18,210, R. E. Moore von 
Carlinville 12,534, 9. 8. Scriba von 
Chicago 12,116 und Frl. Karoline 
Grote von Macomb 10,125 Stimmen 
erhalten, 

Von den Bewerbern um dad Amt 





CASTORVA fürsäugiingeund Kinder, 










el. Karoline | 
| wie Stabtrichter Gemmil! den 


Polititer aber nehmen : 


l 


| 


l 


Uutersohritt 


t 1, mäbrend ander 
MW. Cramford von Hilleboro in Coot 
County nur 4870 ©t 1 





Republitaniihe Stantsfandidaten, 





Auf republitanifher Seite jcheint 
die Nomination von Francis ©, Blair 
von Eharleiton für das Amt des Su 
perintendenten für Erziehungsweſen 
von Andrew Rujell von Jadjonpille 
für das des Staatzfchagmeiiters und 
von Charles W. Vail für das des 
Screibers des Staatsobergerichts 
jiher. Blair bat i oof County 


| I 
41,385 Stimmen aeaen 





non Czeche 


wicz von Chicago erhalten, der es a 
ganze 4127 Stimmen gebracht hat 
Auifell bat im Gountn 20,005 Stim 


men aeaen 17,390 für Willtam E. Un 








derion von Evanfton und 3960 für 
John Y. Stome von Girard erhalten 
Vail endlih bat es in Coot County 
auf 21,160 Stimmen aeaen Gbarles 
W. Baldwin von Cbicagp und Georae 
W. Fifber von Sprinafield gebracht 
die 11,361, bezw. 10,727 Stimmen 
erbalten baben. 


Meinernen fieat über Malonen, 


y nu :E, J m 4 Mamır !tınn 
‚Im Hampf um die Komination für 
— 





Jin 





























Im Öfterreihiihen Honinlat, 


Offizielle Depeſche bezeichnet ruſſiſche 
Siege als reine Erfindung. 
Defterreihiich = U i 











vo 


ügem 


u beben, 



















Die diterreichiiche 

ie Y ıbe, daB 

große Sieae 

Abrede, und 

daß Die 

ohne borberae 

gangenen Kampf räumten, Die Nah 

richt, daß gegen ) Deiterrei 

aefanaen aenom 
reine Erfinbur 





nantel 





punn beantragt 
3500 auf di 
Angeblich bat 














Yin der Stallung Nr. 2114 South 
port WÜvenue twurde aeitern der 35 
jüäbriae Michael Zbielen, Wr. 1428 

| Garfield Court, entieelt feinem 
Bruder aufgefunden. Die Leiche befin 
| der ji ı Beitattunasaeichäf Nr 
2838 Yin Ave. Dart wird ch de 
Koroner en abbal 
| ten und ur neuen 
ſuchen. 
Wird un Fruüppel 

In der Drucerei von Hollis & 
Duncan, Nr. 724 W. Lale Str. geriet 
geſtern der 16jährige Joſeph Jeli 
net, Nr. 3004 ©. Keeler Avenue, mit 
dem rechten Arın in die Druderpreiie 
yet melcher Gelenenbeit ibn der Arm 
bi8 zum Ellbogen zermalmt it 
Der Berunalüdte re nad 
Frances Willard Hoipit erf 
vo die Werite d verliebt ei 
fort amputiren muhten 


dad Amt des Wppellbofichreibers in 
ördlichen Bezirk ift in Cook County | 
auf republitaniiher Geite Franklin 
Gatlin und auf demofratiicher Seite 
James ©. Meinernen Sieger geblie 
ben, Catlin erbielt im Countn 22,» 






467 Stimmen aeaen 15,260 Stimmen 
für Otto ©, Pufh. Mejnernen er 
hielt 35,160 Stimmen aeaen 24,449 
für John E. Malonen. 

ann 
Bürgihaft verfallen 








Geriht erläht Haftbefehl gegen 
ilüdrtinen Kallirer Adolvb Schmidt. 
Adolph Schmidt, früherer Borijie 

ber und Kaffirer der ausländijchen 

Abteilung der People’ Stod Yard: 

Bant, der, wie berichtet, den 

Großgefhworenen der Yälihung und 

des Betrugs bezichtigt, nad England 

flob, und nachdem er bierber zurüd 
gebracht war, gegen 55000 Bürgſchaft 
auf freiem Fuß belaſſen wurde, ſollte 
ſich heute Morgen vor Richter Dever 
und den Geſchworenen verantworten, 
hat es jedoch vorgezogen, ſeine Bürg 
ſchaft verfallen zu laſſen und ſich der 
gerichtlichen Unterſuchung ſeiner an 
geblichen Verfehlungen vorlãufig 
wenigſtens zu entziehen. Richter De 
ver ordnete ſofort die Ausſtellung ei 
nes Haftbefehls an, der heute Mitiag 
in Kraft trat. 

Die Antlageichrift wirft 
bor, am 2. Mai d. Y. einen Ched in 


von 


9 eut 


Schmidt 
Schmidt 


Höhe von $7750 auf die Beopte’ä 
Stod Yards Bank aezogen und ihn 
bei der Ft. Dearborn National Bunt 


gegen 12,000 Rubel und 7,000 öjter 
reichifche Aronen einaelöit zu 
Die Ft. Dearborn National 
angeblih um die Summe 
geihädiat morben. 





Die Kriminalabteilung des Stadt 
gerichtö wurde heute von Stabdtrichter 


Albert H. Schmidt aus Manitomoc, 
Wis., befichtigt; der mit arößtem In 
tereffe die Art und Weife beobachtete, 
mans 
nigfüchen, befonders der Großftabt 
eigentümlihen Problemen zu Xeibe 
ging, die täglich im Stadigericht Lö- 
fung fuchen. 


——13*$°90 —— 
Nidter Landis jurüd, 





Vereidigt den neuen Bundesdiitriftsan- 
walt Charles %. Elnmne. 


Auf die Kunde, daf Richter Landis | 


vom Urlaub zurüdgefehrt jei, verfam 
tielte fich heute Vormittag jo ziem 
lih Alles, was im Bundesgebäude mit 
ter AJuftizpflege zu tun hat, im Ge- 
tichtsfaale des Richters. Viele An 
mälte, das Perfonal der Diftriktsan 


Den | 


— — — — 
Auzr unD Ren. 






* Yım Xaben der Schula Piano Go,, 
Nr. 614 N. Carpenter Str., wo er mit 
dem Poliren eines Alaviers beichäftiat 


Dei 


ssrabriae Gonradb Kun 





der, Nr. 516 N. Clizabetb Str, ji 
in Krämpfen windend zu Boben und 
mar eine Leiche, ebe ein Arzt herbeiae 


ım 


holt werden fonnte, Der SHoroner 
benachrichtigt worben und mirD 
Iodesurfache feitzuitellen haben. 
* Der Tliäbriae U. P. Anderſon 
wurde heute Moraen fofort getötet, als 


die 


er, auf der hinteren Veranda feiner im 
smweiten Stodwert aeleaenen Wohnuna 
Nr. 2443 Weit NortbAve., ftehend, von 


einem Gcindelanfall erfaht murbe 
und topfüber über die Brüftung zur 
Erbe ftürzte, er mit aebrochenem 
Genid tot liegen blieb, 


ivh 


mo 


Nriegemiszjellen, 





Eine Hausfrau ichreibt den „VI 
denburaer Nachrichten“: „Dan meine 
| Hennn eine Perle iit, ons wiljen wir 
und alle, die fie fennen, ichon lange. 






r 


Über, daß fie nebenbei auc 
deutiches Mätel fein will, 


h ein echles 


errunt 


ich erit jegt, fie mir einfah und 
schlicht mitteilte, fie molle von ihren 
Griparten bundert Mart, jage und 
ichreibe hundert Mart zur Yinderung 
der Strieaänot beiiteuern' Wenn ein 


einfaches Dienitmäbchen ſolch einen 


Opferſinn in dieſer ſchweren Zeit 
tundgibt, ſollte dies neicht ein An 
ſporn ſein für die Vielen, die es viel 
ı beiier tönnen?“ 
in dem medlenburgiichen Städt 


mwaltfchaft, die Bundestommiffäre und | 


andere Beamte waren anmelend, als 
der Richter, fonnengebräunt, feinen 
Siß einnahm. Dann trat der biö- 
berige Bundespiftriftsanwalt Wilfer- 
fon vor, um dem Richter feinen Nad- 
folger, Charles %. Elyne, vorzuftellen. 
Der Richter nahm Herrn Elyne den 
borgejchriebenen Amtseid ab, und nad 
Austaufh der üblichen gegenfeitigen 
Anfprachen richtete Richter Landis ein 
Faar Worte der Begrüßung an die 
verfammelten Anwälte. Damit fchlof 
die heutige Situng, die nächite wird 
vermutlich erft am Montag ftattfinden. 

— eo 

Dampfernachrichten. 


Abgenannen. 
‚New Dorl: Hellig Diav nad Kopenhagen; 
Gedric nah Liverpool; Georgian nah Liverpool; 
Brincipeia Malatda und San Guglieimo nad 
Neapel. . 


DL Kat 








Trägtdie 


ben Ludmiasluft erichien ein jun 
Mann auf dem Regiment 
bat um Einftellung als Krieasfreimil 
figer. Als ihm der Beicheio wurde, daß 
das Reaiment vollzählia fei und aud 
fein Pferd mehr zur Verfügung ftebe, 
wiederholte der Mann feinen Wunich 
und feßte hinzu: „Ein Pferd habe ich 
aleich mitgebracht.“ Nun wurde er fo 
fort angenoumen. 





In den „Hamburger Nachrichten“ 
regt ein Leier an, dab man ben Lie 


besgaben für die Truppen auch Zieh 
und Mundharmoeniten beifiigen möge. 


| Diefe beliebten „Soldatenflaviere“ ae: 


hören ja nicht gerade zur firiegsaus 
rüftung des Soldaten, aber fie follten 
unferen tapferen Truppen auch nicht 
fehlen; denn fie find auch Mittel, un 
jere Sirieger auf fchiveren Märichen 
aufzuheitern und zu erfrifchen. Der 
Deutfche liebt nun einmal die Muſik 
und da fann man mit befcheidenen 
Mitteln viel Freude bereiten! 

In der „Landeszeitung für Med 
lenburg“ leſen wir: Bei feinem Ab— 
Ihied aus Roftod jteht da auf dem 
Bahnhof auch ein echter forfcher Med 
lenburger und nimmt von feiner Mut- 
ter, einer einfachen Tagelöhnersfrau, 
Abjchied. Nachdem er feine Mutter auf 
ihre wiederholten ängitlichen Fragen: 
„Ach Gott! Krifhan! Walt du of üm- 
mer mat Richtiges to eien Friegen?“ 
beruhigt hatte, jagte die Mutter no 
zu ihrem Sohne: „Du, Kriihan! Wat 
id noch jeggen wüll, wenn du na 
Yranfreich fummft, verget mi jo nich, 
enige rode Büren mittobringen, du 
weit jo, Iriene und Filen bruden fo 
notwennigf niege Unnerröd.“ 

-— ĩ t— 


Leſei die Sonntaavoſta 














Shicano, 












Freitag, Den 11. 
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Alle 
Waaren 
in ein 
fachen 
Sablen 
marfırt: 
abaclieiert 
in Auto 
Truds ohne 
Firmen 
namen, 
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„Frin Go Bragn“⸗“. 


Frau O'Sradu ale Stöorerin der deutich 


irlandiihen Areundidait 
Zu einem fpahhaften Ziwifcheniall 
lau R eliern im Stadtgericht, 
a % (61jr ih A r > tr 
sruu wiljapeip Suuer, zU SIE 
und Indiana Ave, von Richter Gem 
mil energiih Die Beitrafung ihrer 
"”achba "ra Marn DO 
kakhbarin, rau Wurm ( ‚we 
en Kubeltörung und Hausfriedens 
bruds verlangte, 
Die Treindichaft zwifchen den beiden 
rauen reiht bis auf ben Gräber: | 
— J 
ſomudungstao jurüd, Dei tal | 
D’Or Veranlaffung aab, ibren 
7 I, . 0% Mm #ı'r 
zeil zu der allgemeinen Ausihmüdun 


duch Wushängen DR 
Vünfhe und Hoffuungen ihres tceu-\| 
irländifhen Herzens verförpernden | 
yrünen Fahne 
beizutragen, 


Yu 


ud) 
venn 
auf den 
1elommen 


alles aut und 
die Balriotın 

verhängnißvollen 
ware, ibre Wadı 


Das wäre 
ſchön aemeien, 
nur nicht 
Einfall 


| barin, Frau Bauer, und deren Gatten 


m 


immer nacdrüdlicher werdender | 


| Weile aufjufordern, der arünen Fah 


ne, wie meiland dem Geßler-Aut, | 
GEhrerbietung zu erzeigen. Das ger: | 


manifche Herz der Eheleute Bauer re 


vellirte ob jolcher Zumutung, und es 
tam zu erreatem MWortmecjiel, ver 
durhaus nicht zur Förderung der 
beutfcgsirländifchen Beziehungen bei 


trug. Schließlich wurde Frau D’Grady 
fo wenig zartfühlend in ihren Aeuhe 
tungen, D ıB man ihr, die während 
biejer Auseinanderiegungen in bi 
Wohnung der Familie Bauer gefom 
men war, den dringenden Rat gab, lid 
die Welt von außerhalb der Bauer 
Ihen Wohnung anzufehen, eine Auf 
frrderung , die Frau D’Gradn aber | 
richt beachtete. 

In der Verhandlung murde ber 

atbeitand feftgeftellt und Frau 

D’Grady mweaen Hausfriedensbrucd zu 

einer Gelditrafe von $5 ohne Iragung 

der Koſten verurteilt, ein Urteil, das 

um fo überraichender fam, als 


44 
x 


x 


a 


Ztnnt I 
Stadt⸗ 


richter Gemmill im Laufe der Ver— 
handlung ertlärt hatte, daß Frau 


D’Gradns 


Gefiht ihm beffer gefalle, | 






als das der frau Bauer, | 
In Richter Kerſtens Gerichtsſaal 
jab eS gejlern aus mie in einer 


Sculftube, da fehs Yünglinge, Geo, | pa 


lid, Ihos. zurlona, Alb. Johnion, | 
Hubert DOverbed, George Mardi und | 
William Holmdob, jeder von einem 
hinter ihm ſitzenden Hilfsſheriff be— 


wacht, faſt den ganzen Raum vor der 


Richterbank einnahmen und ihres fna 


| benhaften Ausfehens wegen recht aut | 


nen 


für Schüler gehalten werden fonnten. | 
Daß fie aber nicht fo harmlos zu 


fein jcheinen, al3 man auf den eriten | un 
Blid anzunehmen geneigt war, beiwied | x 


3 


iforn 


der Umfiand, daß ein ftattlich 
geboi von Deteftives und 





un 


en 


Volizilten zur Stelle war, die fämmt- 
li ertlärien, daß die jungen Burschen 
eine der gefährlihiien Banden von 


Kraftwagendieben bilden jollen, die je- | 
mals von der Polizei ermwiicht worden | 
feien. Die Anklage beichuldigt das | 
Serteti, am 6. Juni in Edgemwater 
Kihard B. MeNellis um einen Fraft- 
wagen im Merte von $2000 beitohlen 
zu haben. Die Polizei behauptet je- | 
doch, daß die fechd jungen Leute ge- 
werbiwäkis jeit eiugm Aafır Aıpiis 
) 


— EA Er En Er En EN EU A 
VPride Teppichkehrer 
frei mit dieſem eleganten 


Velvet 


nit der goldenen Hurfe | nem 





Scptemper 1914. 








Heim der Fiih’s Stamps, 





en geitohlen und gegen 40 erbeutet ı 


nn inller 
Une Yvukii. 


Angeblich follen die An 
icht habe 1 


nit 
u 





en bereit: rs 





Abtommen 3 


der Polizei eine Art 
treten, und jich erboten haben, td 
Ichuldia zu beiennen, falls weitere In 


terfuhungen nicht vorgenommen mer 














den würden. Die Polizei bat aber, wie 
verlautet, Dieles Anerbieten abaelehnt 
und bemüht fi, mehrere Dupend 
straf jendiebitäble im nördlichen 
7 s und füdlihen Wistonfin auf 
die Anaellaaten alö Urbeber zurüdsıu 
uni 
Schwer verbruht. 
Tas Ziherheitoventil baric beim Ab 
tellen der Maidine, 
Mit id ı Brühmwunden, melde 
fie fich während eines Unfalls in e 


> 


33. und Whi 


Drei Perſonen 


npi 


j) am % { 
ubau an Der ppie 





oaen, Jlegen 

















Inne Antonius Hofpital, Die Ber: | und importizien Dutmaderplüic. 
legten ıind Noleph Hornat, Nr. 2421 ‘ E 2 
®. 24. Place, ein Mafcinift; Jatob Alle am SZamjtag zu einem niedrigen Preife 
>h Nr. 540 M. 2 8 * 
Shoor net, NR ** D. a Dre * Da es Viniter sind, find 1a winer der arähten Bargaind, 
nd John Bell, Ar. 2545 >, Weltern | F etwa 6 Ztäd von jeder Me Die wir in Dieler Zailen #i 
{t Sie waren an einem Arabhn ın ı} De vorbanden, von welchen ° feriren fönnen tres Der 
i M |} wir vier abbilden. Gs find — forigeienten Dteigung der 
Die | FE Sumberte zur Auswahl zu Kolten ses Wiateriais 
4 + re P 
= Kur 40 Tupend im Ganzen, Deshalb raten wir Gud zur frübzeitigen Auswahl 
dieller Kur zwei Ztüd an einen Kunden, — Keine an Günbler verfawit 
Berlien. Die heihen Dämpfe ergof — 
ſer j dı nun uber Hornat ı | 
1 e oma * 1; 2 
—J zieh fih hinreihen. in der Küche einem offenen Brennen 
hen 5 — entſtrömte. Der Mann fend Aufna 
ſp Für die Schmähung feiner Diutter und | me im St. Elifabetbhofnital. Er Dich 
>> r Schwelier idhwer beitrait, borausfichtlich aeneien — ch — 
our nq bes bierten aludliber Zufali oder ein Selbitmorda 
19ährigen | vr ch vorlieat, bat bisher mich 
Mufte dran glaüden, a S. telt werden tönnen 
BE. + Iofien = 
toſten. S ee 
Buitav Garlion it Das Opfer ſeines ır 18iähriaon En 
L I ıın idsjabrigen l € 
Yeidhtiinns geworden | a 7 Welt 72. Straße Des GBnde Dopn. 
H Norfrirh fırd r rinhtmnn 1 u — nn a — — — fait er v7 ; “ 
x ** ſich an Wrightwood ſechsmal derartig in den Rücken ge⸗ Auſaſien eines azitablener Kraftwagens 
rn © + rt s u ins ın Tahr £ £ > i ; 
und zouihport Ave. auf eine ın yahrt | ttochen, daß ?r jegt ınit dem Zode rin= | rennen mit einer Sleftriihen suiammen, 
serinouge Gleitriige zu Icmingen, | gend darniederliegt, Wie die Polizei Ein Mann und eine Frau murbem 
lr++ „sitorn - 21448 # - 2 — J — 4 
litt enern Der 3ljährige Cis# | meldet, ftand Schünemann mit Zarfin | ſchwer verlest Is Der Strafimas 
rt r I (5 rrlt Wr j  Hinä N, » — & In m F ir . 
ahrer v Larljon, Ar. 910 Ros⸗ an der Ecke von Weſt 69. Straße und Igen, in dem ſie ſuhren, an der 
ve Sti s, fiel rüdlin ıf Das | Macine pe, als die Mutter und |. Mapifon Str. und SHermitage 
#faiter und erlitt einen Cha — 2 4 — nn g — 
— tuch. Schweſier des erſteren an ihnen vor⸗Abe., zwiſchen zwei Straßendahnwa⸗ 
Im Abrianerhoſpital. wo e Aufnah⸗übergingen. Die Mutter ſoll dann n der Mopifon Ste.-Linie geriet, 
hf .nch { . 088 - * “ a — — r Tu nahe m 
vatd nad) jener Eins | dem jungen Mann eine Weifung er- ! und die ‘jniaffen Direft in den Pfal 
teilt haben, worauf diefer Flüche und | einer mweillih fahrenden Elettriſchen 
Arbeit Neubau | jg gemeine Schimpimörter aeaen die | derfelben Linie aefhlendert wurden, 
ola Avenue ftolz | Frauen ausgeftoßen haben foll, dag | Glüdliger Weile wurden fie von hen 


Garmen &pe., fiel 








jechs Fuß hohen Itampe her 

unter und bradh daS linfe Bein. Die 

Polizei ſchaffte ihn nach dem Rabens 
wood Holpttal, 

An Dilmwautee Ave. und Leapitt 

wurde der 42jähriae Baul 

jroeder, Nr. 2144 Thomas 





n einer Rangirlofomotive der 
waufee & St.Baul Bahn 
Haufen gefahren. Der Ber 
ber eine Berliauhung Der 
befindet fi 














Wohnung in ärztlicher Be 

rige aphiſt Bert 

Aſhton, Nr th Abenue, 
nahm mehrere Quecd⸗ 





ſilberſublimat, ümlich für 
ein Schlafmittel hielt, ein. Jetzt liegt 


er in bedenklichem Zuſtande im St. 
Eliſabeth Hoſpital datnieder. 
>> — —— 


Zefet die 


„gonntasyaf‘ 








| Lartin ob der Rohheit feines Beglei: 








Unier 








Wilton 
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Ztra*- 


28 Süd 
State Sir. 


Ein weiterer glüdliher Einfauf von i 


Ungarnirten Mufter: Hiüten 


Fluid, Belonr de Nord, deutihem Samımet, 








13Dd 


ters derartig in Wut geriet, daß er fi 
nicht mehr halten konnte, ein Meier 
jinemann niederitac. 
befindet fich Haft, 


ı0a unt S 
304 und > 
Oartin 
zariın 





verer Nüdielte umd- feiter jeidiger Ober- 


wantirt nicht zır veridhtehen nod) 

ſer Die Farben find rot, grün 

d ſarbig, ſo berfekt gemiſcht daß 
it Möbeln jeder Art harmsıtid 
palien, Auswahl von rei« 

t taliſch Blumen und 


1906-1908 Wabash Avenue 


fen Samstag Abend bis 10 Uhr 





— — 
Brutaler Zirold. u 
Die 33jährige Kaffirerin Marooret | 
Kelly wurde in der Nähe ihrer 
Wohnung Nr. 134 Weit Chicago | 
Ave. von einem Stroih überfallen. 


AS fie die rechte Hand abmwehrend vor 
itredte, veriehte ibe der Unbold einen 
Hieb mit einer Flafche und bradte ihr 
eine bählihe Wunde am Daumen bei. 
Dann gab er FFeriengeld. Er enitaın 


wagen, der bon dem Pärchen benußt 
wurde, an: der La Salle uns 
| Weit Mamd Strafe ueltoblexr 
worden war, Der Eigentümer ' bei 


unbebelligt. Die .Mißhandelte befindet | 


fih in ärztlicher Behandlung. 
— —— — 
Bon Zeuhtigas überwältigt. 





Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 1435 N. Datlep Blod., wurde ge 
fiern der 6ojühzigg Ferdinand Wie⸗ 
land von Leuchta überwältiaet, ha 
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4 Birk Ker 5 Annas, 
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Rug, 





Velvet feft umd 















iit wirk⸗ 
Nugivert. 
wir 

macht e3 
wert herzu⸗ 
> Euren Rug-Pes 





ılıdıer 


trpetiivwerper, dei 
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ud) doupe 


it 








er 
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Un nis Zimesin Suemue, |] 


ud 
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(4 ” 
pe 
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Fabritanten. 
it + Modellen in 


Grert Bile Zeideniam 




































































jur Seite ges 
ı auch fchiver, 
fährlich verlegt 
e Verlegten 
ney, Nr. 1639 ©, 


+r 











Ohio der Lenter des Rraftwa⸗ 
gens id Frau Martha Lempkle. 
Jahre alt, Rr. 1441 ©, Leupitt Sie, 
mohndatt. 
Die Verlegten nah dem / 
untnbof überfühet, während 





e 


die Polizei 


fefiitellte, d 


ik, © 


ab der Arafts 


Fahrzeuges ift &, Roen, Ar. 3200, 2 
48. Str., der. den "Dieditahl Thom 
der Polizei amgezeiat hatte. Rear 
neg wurde im der Wade am p 
W. Late Str. einaeläfiat, 
feine Wunden bon den Werai 
dunden worden iparei, mei 
jedoch anzugeben, wie er in 
des Kraftwagend-welnieh 
Be ——- — 
Sefet 


die „Jonntag 
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An ihren Fruͤhten ... 


Dieſer wahnſinnige Stimmzettel iſt 
jonz dazu angetan, jo ziemlich jeden 
Bürger vom Stimmplaße fernzuh 


ten.“ &o iih ein Wartetfi 














rer über das geſtrige „Ballot“ und 
daſſelbe gten oder dachten neunund 
neunzig immberechtigte us jeden 







hundert d der hundertſte würde es 


auch ſagen, wenn er der Frage auch 
nur das geringſte Nachdenken geſchentt 
baite, 

Das aeitrige Ballot war mwahntın 
nia und es bildet durchaus feine U 
nahmeericheinuna. Im  Geaenteil! 
Unter dem derzeitigen Spitem baben 


wir in jeder SHerbitvorn 
wabnliinnige Ballots zu erwarten umt 











ge 
ähnlich wahnsinnig larae Sti el 

—/miederandern or: und 9 
ma T e) S Vie ( 
der „Werrüdtbeit” dt, un ‘ 
Herr Cha Mader im Van 
ufrichtigen Wähler erflärte, imtelli 
aentes Wählen völlta unmoagltd 
macdt bat die famoie © 
haben wir dem „Reform’ 
‚Rortichritt-Schwindel” zu D 1, De 
feit einiaen Nabren dem Volle & 
Chmwärmern und Demagoaen, f 
lüfternen Zeitungen und in's Hin 
treffen geratenen Berufspolititern v 
aemacht wurde und uf deſſen Leim 
geſchmeichelte und nicht oder nut we 


nig denlende Voll wenigſtens zum Teil 
froch, während der arohe und bedäch 
tigere umb flügere Reit ben ! 
einfach über fich eraeben lafien mußte 
- Nest ift — das darf man Dod 
ebhafinien der Schwindel ert 
und damit ift’s aller ebhrlicheh Weley 
eber und aller derer, bie in Der Yaat 





iind, auf die Gelehaebung eimiaen | 


Einfluss ausüben zu fönnen 





weisliche Pflicht aeiworber für eine 
vernünftine Revilion der Wablaelı 
umdb fonftiwie für eine Verkürzung der 
Mablzettel einzutreten und zu Toraen 
Die Zabl der Wablämter muß aanz 
’ * 


weientlich verrinaeri' und dem 
wablenunfua muß ein Ende gema 
werben. && muß dafür aelorat iver 
den, dak e& nicht mehr jedem Gebatter 
Schneider und Handidhuhbmadher ımöa 
Ya ift, ich als Htandidat für ein wid 
wizutun und die De 


i Amt 
Me zur Auswaähl unterbreitete Kar 
WWienliſte derart anzuſchwellen, daß 












auch der befonnenfte Bürger verwirrt | 


iverdben muß umd eine intellige vie U 


twahl unmödalihb mwird. Standidaten 
liften wie die demofratiiche für Stadt 
richter mit ihren 58 Namen und 
Eountntommilfär-Liite deriel 
+ tiimit ihren 148 Namen find aeradezı 
ein Hohn auf den geiunden Menichen 
verftand umd die denkbar jchärffie Ver 
urteilung ‚der „Weform”, der Jie 
Danten jind. Diele Reiorm beiht: die 
direfte oderBoltspormwahl, und fie 
der ift die denkbar ichärfite Verurte 
1a des „Reiorm“geilies, der jie 
ate. ihre zur Genüge Dargetane 
&lönubiafeit sollte das Volt war 
men, jih nicht auf Die anderen, bon 
ihren „Bätern“ angeprielenen und als 


* 












Boltäherrichaft fürdernd binaeitellten 
Neformen undNeuerungen einzulafien. 
- Die Brüchte des Baumes find ver 
f&ieben in der Größe und unterfcei 
ben fih au etwas in rarbe umd 


nur Mepfel, und vom wildaufgeichofle 
sen Holzbirnbaum laffen Tich keine 
„Bartlettö“ oder Honiabirnen ernten. 
Der „Reformgeift”, der die „Ddirefte 
Vorwahl“ zeugte, läht mohldurd- 
dachte, praktiiche Gefetgebung kaum 
erivarien, benn er it oberflächlich, 
wenn nicht heuchlerifch; flüchtig, wenn 
nicht felbftiih und auf die rrefüh 
zung des Publitums bedacht. Die 
Erfahrung, die das Volt von Yllinois 
mit ber „diretten Vorwahl“ machte, 
follte e8 vor Annuhme der Anitiative 
und Referendum-Reform bebüten. — 





Die Senne gadert. 
Den übertriebenen GSiegesnadhrid) 
ten aus franzöfifchen und englifchen 
Düellen fommt eine erheblich gerin 
gere Bedeutung zu, al3 man ihnen in 
meiten Streifen beizumeffen jcheint, 
Meberfliegt man jene großmäuli= 
"gen Selbjtbeweihräucherungen, tmelche 
Deutfchlands Feinde durch den gebul- 
bigen Draht über die ganze Welt ver- 
breiten, jo jollte man fajt glauben, 
das ganze deutfche Heer fich in 
fter Flut vor den Rothojen be= 
Die Franzofen haben nur jel- 
ten Gelegenheit, von errungenen Vor: 
- teilen au berichten; darum darf man 
es ihnen nicht allzu übel nehmen, daf 
“fie jebe Gelegenheit, jei fie au noch 
‚jo unbebeutend, außzunügen, um fich 
—* der Welt mit Siegesfedern zu 
iden. Man laſſe fie ruhig ge— 
us Ihöner Iraum wird 
— Was iſt denn 
E—— Die deut⸗ 
ri kung, deren Mitteilungen 
er od —* als die lauiere 
hrheit erwiejen haben, aibt zu, daß 
ügel des beutjchen Heeres, 
eiligen Bormarfch bis 
Narne nah Süden vorge— 
Fon, eine feindliche Weber- 
fei und fich wieder auf 
* bes Fluſſes zurück⸗ 


re 
borau 







vr 


Koendyofit, Chicago, Freitag, Den 11. Scptember 1914, 
———— — — — — Kran 


— — | 












nachrichten fühen 
ttum und der aanze 
> [ind bon den 





—— ige 
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aroße Aus: Donnerſtag 





ſtrebungen und 3 
Me ar 
Serie — 





Werte in 








Oſten ſtärker denn je 


ben ſich in der & 








North Ave. und kasrabes Str. 


Hübſch geſchneiderte, ſchönſte Facons, neue 


Herbſt⸗ Anzüge 7 
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geben jedem 
tadt Chicago 











Menae büb 
d den genaueiten 


» 


a ind ipart $3 bis 55 nebeubei au 
irgendeinem Kleioungsitüd, das 


ene Herbit: 


mrvoracehoben 


Ihr kanft 


Schul — für Stunden 


Facons —* Wonder Suit“, 
Dauerbaftigfeit 








mesin —— 





uch: u. "$ 


ollenen Gailin 
sh bis S6,50 


Derbit- Nusjtattungen für Männer und tuaben. 
svir fuhren nur die beiten U,nalitäten, neneiten Tacons und 
niedrigiten 


Elegante neue Herbii: Hüle für Männer und junge Männer — 

















Todbeönuzeine. 








dran "erneh Emm! 


un — — — 
— — — 


Todesanzceige, 


Nachtausdehnung, Unierjochung 


“lliaberh ur 

wer Bergen Todesanscige. 
unwahrſcheinlicher dBelannie u 
& die Gründe ar» 


zur Voltäherrihaft aehörign und die | gegwungener 


- . .r bor de vn 
erſcheinen müſſer on Dort nad) bem 


Die lingebeuerlich 


Seitpuntt für gelommen balt 
' bald die übrigen Teile des Heeres in der 





Weltitelluna bebroht 


tachrichten vom 
‚Unt ernehn nungs 


. . richt liegt auf der Hand. 
weltlichen — 


ruffiihen Hafenp! 
der Divinamünduna durch 





Form, aber der Apeflbaum trägt dod) | 








Die „Balls“ von Ditende, 


= 


' Nordfee bis nadı 
Hingt mehr aleih dem ( S i 


Todcedanzeige, 
e, die noch nie zuvor ein © t 


3 foldhen Heeres, wie es 

lan nd gebracht worden fein foll, 
man mindeitens hundert Bit von 
der Größe derer, die in Friedens 
regelmäßigen 


ınd Engländer und neuers 
dings au alüdlich aus Europa — 


getehrie phantafiebegabt 





Woris uno Thomas Pina, Brüder 


Nod ein aewihtiger Zeuge. ze 
Paſſagierverkehr Vadiimer frrauenverein Ar. 
zivifchen Amerifa und Europa dienen, 
wahrſcheinlich aber bedeutend mehr, da 
doch nicht blo | 
aufende bon 
Munition und ſämmiliche 
rüftungsgegenftände f 
Wege befördert 


Wir hierzulande fteben 

‚ ungleichen Kampf. 
| bermadt der Feinde 
Reiches ift auch hier auf Dem 
mit Wort und 
zu willige Hörer. 
gejagt haben, 





Schauermär 





Der Rildu 
der Bildun ; ö 
‚x una Emilia Silger, 





Bafis diefer aus der Erde 
aeftampften Leaionen foll Dftende fein 
Daß die edlen Briten 
dort ein paar Taufer ıd Mann Marine: 
truppen gelandet Hoff 
nung, auf diefe Weife den Reiten ihrer 
eigenen Heerfchaaren ein Maufeloch of- 
fen zu lafjen, durch 
genfall3 auf ihre neblige Inſel zurüds 
flüchten fönnten, mag fehon fein. Wels: 
chen aeringen Wert die beutiche Hee= 
fürchterlichen Gefabr, 
die von Ditende her ihrem Heere droht, 
imi man aus der Yatfache 
entnehmen, daß fie es bisher überhaupt 
nicht für notwendig gehalten hat, 

fih um die Engländer in jenem belai= 

Shen Hafen zu fü 
in Deutfchland fehr genau, d 
mehr viele Briten aus Engla 

Dftende kommen werden, &3 wird der 
Londoner Regierung troß aller Liebes- 
| mübe nicht gelingen, ein weiteres Heer 
das beweifen ja die be= 
Ihämenden Sraebniffe des bisherigen 
Die Krämer milfen, 
daß im Kriege ihr foftbares angelfäch- 
fifches Blut nicht mehr gilt als das ih- 
i Krumme Diplomatie ift 
ihr Weld, vor dem Schlachtfelde, auf 
das fie ihre allzu geriebene Schlauheit 
endlich geführt hat, drüden fie fich in 
einer fehr bemertensiwerten Weife, 2 
diefem Grunde hat die ganze englische 
Bafis in Dftende eigentlich gar feinen 
Zweck. Denn die britifehen Soldaten, 
» | die überhaupt noch einmal aus Franf- 
reich zurüdfommen werden, 
fich die Engländer nach dem Friedens⸗ 
fhluß aus Bremen, Hamburg 
Kiel abholen müffen, Man wird fie 
deutſchen ibnen nicht aus Deutichland bis nach 





Schrift und findet all 
So oft wir es jchon 
unseren biefiaen Yands 
intelligenten Fü 


Kran? Belentine, > 
Bertha Thieien, 





werden müßten. Todesauseige. 


ſollte England eine ſolche Flotte her— 
Und hätte es eine ſolche, ſ 
öglich, ſie an der norwegi 
ſchen Küſte vorbeizubringen, ohne daß 
die Welt es erfährt. 
Hinfahrt nach Archangels 
Schiffe entdecht worden und das Ge— 
heimniß wäre keins mehr geweſen. 

ſſiſ Haf am Weißen 
Meer iſt zwar für Rußland von gro— 
ßer Bedeutung, aber Einrichtungen zur 
Verladung von 250,000 Mann Trup— 
pen mit allem Zubehör weiſt er denn 
doch nicht auf. Dazu iſt der Raum im 
Hafen nicht groß genug und es fehlt 
auch an den ſonſtigen Vorrichtungen 
Die Entſendung eines ſolchen 
Heeres von Archangelsk aus würde un— 
fraglich ebenſo viele Wochen in An— 
wie bisher Tage ſeit 
verſtrichen ſind. 


Johauua Augeloch. 
Auguſta Junt, Fna 
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Margareta Seritung Todesanzeige 


——— der  Tentiaen ev. 


wollt und warum er tam, 
fen es ihnen immer wieder Jagen, 
bei jedem Wort Tollen wir es 
wie der Schmied von Rubla, 
mer wieder dad © ä 
mit den Worten: g 
Und der Landgraf ward hart. 
Wir müffen fchreiben und reben, bi 
fie an die Wahrheit glauben lernen!— 

Sin diefem Streit ift j 3 
willlommen und mwidtia, 
parteiifcher Seite 
auf ehrlich gewonnene Glaubwürdig 
teit darzulegen verfucht, wer der wah- 
re Friedensftörer ift mb worum die 
fer. Krieg geführt wird. 
folcher Zeugen find aufgetreten, 
runter Kohn W. Burgeh, der befann= 
te Hiftorifer und Rektor der 
bia Univerfität, 






das fie ji) nöti- 
"Emine Hügen, 





Schon auf ihrer 
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William Gerſtung, 
Henrietta Blantenfieim 


resleitung der in) 
( unddarry Geritung, werben eriudıt ve., Sountag, Don 13. & 


fang 3 Ubr 


Todedanzeige 


Freunden umd 


Yuguit Be 





Todedanzeige. 
Belannien 2 


und unſere vielgeliebte 
Som und YAuanita Kraufe 
ber um Alter von 76 ı 


ber bon un 
und geftügt 





nie ‚Siert, gel 





Uhr Borm "Unterricht int 





, nad dem Ede 
inet me bitten die trau 








Schon viele 
0 " Altreb und Neinhoid Arauſe, stir 
da mit Sı RR nad 


Um stille Teilmabme bitten dic trauernden 
em 





Todesanseige, 
Freunden umd Velamuten die William Zierf, Gatte 
2 g ’ 0, 

Bertba, William md Godie Ziert 

ud Fran agent, $ 


Tpruch nehmen, 
der Krieaserflärung 
Außerdem dürfte der Zar feine Leute 
auch jehr bald fämmtlid in Aupland 
felbft brauchen und faum gewillt fein, 
für die Engländer, die felbit zu feige 
find, die Suppe, die fie fich eingebrodt 
haben, auszuefien, die Kaftanien aus 
dem Feuer zu holen. 
zieht beim Deutjchen nicht. Der glaubt 
an feine Gefpenfter, am allerwenigſten 
an folde von ruffiichen Kofaden, 


= | aufzutreiben; 
Zu Diefen zählt Fer- 
rero, der geftern in der „Iribune“ 
Gnalands Furcht 
| ber beutfchen Anduftrie und dem beut- 
[hen Handel als erfter und eingic 
Anlaß des Völferringens, das ift in 
einem Sab feine Ueberzeuaung. € 
belegt da8 mit Zahlen. „In den lebten 
zehn Jahren ift Deusfchland an zweite 
Stelle gerüdt, nah den Vereinigten 
in Gtahlerzeugung 
berwertung. Den beutfchen 17,000,- 
000 Tonnen ftehen 10,000,000 
lifche gegenüber.“ 


) Minnie Albrecht, ach. Bron 

Werbegeſchäftes. ec. Hin findet ftatb am E 

\ Todedcnzeige. 

Belannten die traurige Nah 

‚dab umiere geliebte Gattin ur 
Amma Dettinger 

wi findet ftatt am 


Worte kam. 


De ‚mit ruren nad C ee 
eileid bitten die trauernden H —— 


George Beger, Frau Lillie Srening, 
Fran Glara Bucher, Frau Ger 
trude Rothenbuger 
Anonda Ames, inder! 


2 I 
,‚ 2023 Barnell Ave., 
Friedericke Bedernian, Schweſter. ſ 


264 dem x ncordiafriebhof. 
Grusligmachen * ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Todesanzeige. 


velguuten die traurige Nach⸗ 
geliebte Gattin und Muler 

Anna —“ geb, 
a Tan yem fchiwerem Leiden im ellter bon 78 
2 Monaten und 20 Tagen geitorben ıit. 
Veerdigumg findet am Sonntag, den 18, 
bon Irauerbaufe, 
Hobnung ibrer Tochter, 
Die Mrauernden 


Freunden und Edward var Zoniin Dettingen, 





Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die trauri 
richt, dab meine geliebte Gattin und un 
Mutter und Großmutter 
Maria Miller 
im Alter don 51 Jabren nad Turzem Leiden 
fanft De Herrn. entihlafen ift. VBeerdigungsan- 


Fre Miller, Satıe, 


— Er fennt ihn. — Effen Sie eine 
! Herr Maier, die befommt 
Ahnen jebt aut. — Ach, Unjinn, mei: 
nem Affen fann ich die nicht anbieten, 
ber Kann feine WBurft vertragen! 


Dies, und die ftar= 
te Bevölferung des deutfchen Reiches 
genügt ihm, um (Englands Reid und 


Sreenbiew NE. 
mit Automobiien nach Rojebill, 
Hinterbliebenen: 

irgen Rayman, Gatte, 
Baum. ze: 


Ma anratie 





Borm. 
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“has, Robe, nebit Familie 
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Die wWitztanone 


walnengumer vor de 


ri, Der Fidele Wintoller, Aus meiner bDiaucs 
| Mappe, Der Aurbaron, Tao Habarcı; Turner 
lieder, Ter erioigreime Coublei Sanaer, —— 
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‚A. KROCH & co. 


utiae Buchbandiuug, 


Fy osT MONROE STRASSE, 


Ddigan Ave.) 





Waldheim. 
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— Nur noh drei Tan —— 
Im 


RIE“EN - KARNEVAL 


— ii — 
.9wns in Maille—#* hivelie —B 
Kieien- Parade — 0 freie 
für eine Sctauiteilung in Kottümen, 
Kommt } Nreie Aabrıen für Wastiree. 


ein" „Krieg der Welten‘ 
Sommtug 
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ie Mitglicder des 


Schweizer Fauen: Vereins 







rden dringe en Dienstag, 
pıemdber, bireid F in der 
imlung zu erſchein ge Geſch 
elche dorliene: u erledigen 


— — — 


— Verloſung und Anferhaltung 


zum Beten der notieidenden Dentihen 
und Deiterreiher, veramiialtet vom 


Damen - Verein Zidel’n 


1 Ssenboieus Halie, ilwaulee und Aflbland 
ember 10914. — An⸗ 


Cents 








£reifumige Gemeinde 
Der Vlordiueftleite 


——* der Sonniagihule: Sonntag, den 


Sept., in Shönhotens Salıc, Milwaufee und 
blan» Abe. Unterrie 





iden von 10 bis 12 
. boftia 











| Grfurfions:- Raten 


nad vem Jlinois Staats: 


Zuchthaus 


in Aoliet 


Ueber die Gyicans & Doliet Electric Bahn, 


SSo für die Rundfahrt 


zZäglid, ausgenummen Sountags, 
während Des Monats September. 


Beluher zugelafien um 11 Borm, 2 und 4 


Ubr Nachmittags. 
Man nebme „Aerher Limiis Etrs_bia Slate 


umd Acher Ave, nah bem 48. umd Archer Ave, 
Depot, wo Tidels zum Be-"nuf find. 


|F'reie Klinik 













ILL. COLLEGE OF CH: RO- 
PODY & ORTHOPEDICS i 
ei N. Clark 81. 44 














Smwens’ Niederlage befiegelt. 





Stadtrichter Ehomas F. Scully Idlägt ihn 


mit 1115 Stimmen. 





Bepnblik. Organilation ſiegreich. 





Alerander U. McLormik jchläat ihren Kandidaten für den 


Countyrat mit riefiger Mehrheit, aber ihre übrigen Kan. 


didaten wurden nominirt.—Demofratijche Kaktionen teilen 


fich in die wichtigiten Countyrämter. — Irrtum der Wahl: | 
beamten in verjchiedenen Wahlbezirken macht Nachzäh: 
lung der für Kandidaten für die AUbwaflerbehörde abae- 


gebenen Stimmen nötig. — Beteiligung an der Dorwahl war 


gering. — Franen gaben annähernd 40,000 Stimmen ab. 





Der Abihluß der Zählung der in | Kohn 
der Countyvorwahl abgegebenen 
Stimmen beftätigte dieMutmabßunaen | 
über den Ausgang ber Vorwahl, wel: 


che die anfänglichen Ergebnifje zuge 


Iaffen hatten. Auf republitanifcher 


Seite fiegten mit geringen Xusnab- 
men die Kandidaten, welche die Coun= 


tnpartetleitung aufgeflellt hatte. Nur 
ihr Kandidat für den Vorfig im 
Eountyrat Marvin A. Fart murbe 
vom Kandidaten ber republifanifchen 
Infurgenten Alerander U. MeEor: 
mid mit einer Mehrheit von mehr als 
25,000 Stimmen geihlagen. Yuher- 
bem mwurbe McEormid für einen der 


zehn Countytommiſſärpoſten nomi 


nirt und ſchlug dadurch Frant E. 


Lantomäti, den die Maſchine des frü 


beren Gouberneurs inboffirt Anite. 
Am Uebrigen blieb die republifanijche 
Eountyparteileitung auf der ganzen 


Linie fiegreich. 
Gonntgrihter Owend neidlagen. 


Auf bemofratifher Seite teilen 
fih bie reguläre Parteiorganifation, 
die von Roger E. Sullivan und jei- 
nem Anbang fontrolirt wird, und bie 
verbünbeten Fraktionen Hearft-Harri- 
fon und Dunne in die Nominationen 
für die wichtiaften Countyämter. Eine 
fhmere und bemütigende WNieberlage 
aber erlitt die Ratbausfaltion im 
Kampf um die Nomination für das 
Eountyrichter 
Kohn E. Omens wurde von Gtabt- 
rihter Thomas %. Scully mit einer 
Pluralität von 1115 Stimmen ge 
ichlagen. Zwar ftehen die Wabler- 
aebniffe infolge eines Berfebend ber 
beir. Wahlbeamten noh aus brei 
Wablbezirten aus, aber fie können 
das Gelammtrefultat nit änbern. 
Die Hontroie der Wahlmafichinerie im 
County ifi der Yaltion Hearſt⸗Harri⸗ 


Couniyrichteramt. 


fon abgenommen mworben. 


Demstraten teilen fih in Aemter, 


Bon Nominationen für michtige 
Gountyämter find der regulären ober 
Sullivanfaltion die folgenden zuge⸗ 
fallen: Cpuntyrichter, Countyihap- 


meilier, Gountyichreiber, Ariminal» 


zerichtäfchreiber, Repiliond- und Yi- 
lefforenbebörde. Die verbünbeten | 


Faktionen Hearft-Harrifon und Dun- 


ne baben die Nominationen für bie 
folgenden Uemter errungen: Sheriff, 


Präfident des Countyrats, Nachlaß⸗ 
richter und Appellpofäfchreiber. 
Irrtum der Wablbeamten, 

Ein Jrrtum der Wahlbeamten in 


verfchiebenen Wahlbezirten madt eine 


Nachzäblung der für bie bemofrati- 
ichen Kandidaten für die Abimafferbe- 
hörde abgegebenen Stimmen nötig, 
»he mit Sicherheit feitgeftellt werben 
fann, wer nominiert mworben ift. In 


verfchiedenen Wahlbezirken haben die 


Wahlbeamten anſcheinend angenom⸗ 
men, dab da3 Humulativfpften, das 


bei Legiäfaturwahlen üblich ift, aud 
bei Wahlen für die Abivafferbehörbe 


giltig ift, und haben gewifjen Kanbdi- 
daten mehr Stimmen angerechnet, als 
ihnen aulommt. 

in der fortfchrittlihen Vorwahl 
blieben die Kandidaten der fortjäritt- 
lihen Countpparteileitung fiegreid. 
Eine Ausnahme bildet nur die Nomis 
nation für das Nadlakrichteramt. 


Edmund Szajtomwäti, der Kandidat | 


der Parteiführer, wurde von Ebiwarb 
Bail, einem unabhängigen Bewerber, 
geichlagen. 

Auf fozialiftifcher Seite war für 
iebes Amt nur ein Kandidat im Feld. 
Beteiligung war nering. 

Die Beteiligung an ber Vorwahl 
mar ſehr ſchwach. Es murben in 
Soof County 107,873 bemofratifche, 
52,486 republitanifhe und 3,494 
fortfohrittlide Stimmen - abgegeben, 
Diefer Berechnung mwurben, wa3 bie 
bemofratifhen unb republifanifchen 
Stimmen anlangt, die im County 
für die Kandidaten für das Gtaat3- 
fhagmeifteramt abgegebenen Stim- 
men 3uÖrunde gelegt. Die fortjchritt- 
lichen Stimmen wurden für die San- 
bidaten für dad Sheriffsamt abge— 
jeben. 

Bon Frauen fiimmten annähernd 
40,000. 27,276 gaben ihre Stimmen 
für die demofratifchen, 12,697 für 
bie republifanifhen Kandidaten für 
die Revifionsbehörbe ab. Die Betei- 
ligung der fortfchrittlichen rauen 
war jehr gering. In der Yrühjahrz- 
wahl ftimmten 48,000 Frauen. 


Die Ergebnilje ir Tehuig._ . 

Das Ergebnif Vorwahl im“ 
Eounty, foweit die Kandidaten für 
Eountyämter, bie Abmwafferbehörbe 
und. dad Gtabigeriht in Betracht 
tommen, ift wie folgt: 

Demstraten. 
Eountgricter. 
Seully „20. ..0% 6..50,384 
ice vartı na Fre 10.086, 








(Sie ee 





| 4 1,774 


ou 3, ERBEN „0000000 0 BO 
Rrant ®. Sioralesli „aceo con. 17,754 
Albert Thi telc METER nern ndere 8,818 
Rietor WU. I: J 2 
mi nel ©. 
udarıs 





Sheriff, 

Nobn E. Traeger „....0 000 00% 
Nobn Haderlein 
Nofeph U. Mendell : 
Xbeodore Lein ........ EEE 
Neiie A. Grabanı 
Nihard Shuls .......... : 

Zraeaers Biuralitat, 24,423 

Kountmidhreiber. 


NRobert M. Sweiner ......... 24 
Rrant D. D’Tonnell „our nun... 15,521 | 
Ebriitopber I. MeGurn „....... 19,203 
Robert E. Epiedel ..enuuene.. 5,428 
Benjamin %, Schweizer ..... . 1,006 


Sweiserd ®luralität, 31,954. 
Gountyichuliuperintendent 


EitmaeD I, ZB oosonunc00. 40,631 
Gbarles E. Lang „our once. .26,424 
Einmett N. Sealn „. cn... ..018,154 
Zottie Unna Aiedler .... .+.10,238 


Tobind Pluralität, 14,424 
Kriminalgerichtsichreiber. 


Rran! J. Balib ...... —— 45,018 
DE WE sn —— 20,598 
Nobn G. Vebrer .. u sine oi0'a 0... 5,080 
Nobn 9. Brennan „ou 0.0 0000. 11,457 
5,478 
Aranf ®. Saaslomeli .. sa LE 


Waibs Bluralität, 27.240, 
Nadhlakridıier, 


OÖ. Dorner ee 2,055 
5 GEBEN un un.. ......:22,008 
EG 00 Kae ee 10,057 
io. 6,086 
I. N. Sullivan „ousos 0... u. .21,624 
4,217 


Dorners Blurali’ 'ät, 16, 857, 
Rachlaßtge richto ſchreiber. 


John A. Cexvenla........ 30,303 
Richard B. KConſidine..... 16,084 
Charles 4. Murpbu „.u... ou. 10,841 
Ylbert 9. Mangler .„..onsosens 4,7127 
Edivard M. ivaanida „..uruees | 3,056 
Reed W. Raul ...oou..onnee 6,225 
John Thomas Burle ..... „ 5478 
Nazolin N. Doubna „oo- sure «e.. 1,137 
Be En san ee 1,640 
ZT BE son aaanneeur. 7,040 


Gerventas Pluralität, 20,184, 


Ailefforenbebörde (Eaan und Walled 
nommmıft, ) 

DeuniB S..UBER ..0000u0 0... 48,077 
Francis MW. Heouab zunnnrnes. 20,914 
Mihael Mimernen zone ons.. 32,207 
James B. Wolgctt „.ou.... ,.. 9,072 
Edward ®. Steiaber ..... — 13,073 
m AT 15,522 

2. Edland ...... — 26,142 
Sofenh BE nie san 4,590 
Robert ®. Bonlan „ur......+ ‚10,257 
7 oo «eat 5,00 

Reviſionsbe hörde. 
—— 
Arant %. Rıyiemäli .. ....26,588 
Ryan *luralität, 7 7. E 5 
Kbwaiferbebörde (Drei zu nominizen.) 
EB anne . 43,051 
TZimotbn N. Elobein „.........28 5,007 
Martin 3. MMaly „.......... 3 304 
VPraſident des Counthrais. 

Veier Aeinbern.... ET 
Daniel Moriartid „euere erer. 24,206 
Arant Ragen „oo «een ces ...20,436 
Kofepb U. Willens „..u.0...:.. vw 3,214 
Charles R. Witherd ........+ ie. 2,008 


De G. DER Sue ano a 0% 12,259 
Neinbergs Pluralisät, 10,442, 
— — (Stadi.) 
Zehn zu nominiren.) 






A 6 

— „3 
ST ET 2 : 1 
Be ea nenes 16,390 
Bartleyg Burg „oosrncnnnns ee: 15,014 
Daniel Ryan ..... ———— 13,998 
Thomas Kespersli......... ..12,965 
Owen B. OMalley „...0...:..+ 12,037 
BWiliam D. Scott „...00..:. ..11,581 
Albert A. Burger.......... 11208 


Countytommiſſãre (Landberirke). 
(Fünf au nominiren.) 
2,772 
Arthur S. Furlong ...........2,304 


M'Laren Chriftie .... RENT 
Alexander %. Robinjon „.u......2,206 
—— .2,160 
Stadirichter (zehn zu nominiren). 
Dennis ®. Sullivan .......:.42,033 
Kojeph Ryan .....» acc 
Kofeph Dononbüe zuuuunne.... 35,816 
Thomas 3. D’Hare „2.0.00: .33,226 
Kames M. Slatiery ...... ....38,016 
Edmund KR. Karedi „u... ....: 27.389 
Frank 9. a ana eenna 26,521 
RATE 26,004 
Stanley ©. Balfowial .......... 25,481 


Michael E. Maber re 


Erfagwahl— 


Patrid B. Hanagan „u. .r. ..27,908 


Republikaner. 
Countyrichter. 
Kohn E. Northup „...........30,788 
GE Enns ne 21,177 


Norihups Pluralität, 15,611. 
Eountyihabmeifter, 


Edward NR. Litzinger ......... 23,315 
Billiam ©. Rotbermel „........ 3,134 


bur 2. Weterfon „uooreooen. 9,043 


Arthur W. Eijert rar eWureen 2,461 


Frant 2. Bennett ....2:%..+.» 18,333 
Zißinger3 Pluralität, 4,982, 
Sheriff. 
George BO een en 35,541 
Edward Earl ONeill ..........16,052 
Dames MeCariby ......... 3,423 


Balter 9. Trelvar ......... 4.205 


Schmidts Pluralität, 19454 - 





uidendyoft, Ghieago, Freitag, den 11. September TI. 





Countyichreiber. 
Lewis D. EitlB ....0..0.. 00. .82,972 
SB Di RE: aan .20,597 





Eitt3 Mehrheit, 13,375. 
Countyichuliuperintendent. 

u. —— —F 

Kriminalge 






chtsſchreiber. 
er .24,116 
Glaude 3. Kerrin ....0:00000. 13,209 
Riliam %. Armlneht ......... 15,22 
Seons Bluralität, 3, 197. 
Nachlakrichter. 
Noble NR. Rudab jr......- a EDER 


Osciar M. Torriſon 





Audabs Klur 
Nacdlaraerichtsi 























Matthias A. Aler 99,085 
Conrad ...21,721 
Wars ‚r2 7 
Muellers 7364. 
A ſorenbehörde 
ber und Wolf nominirt. 
WBiltam 10,467 
Adam Wolf 40,296 
Cornelia € 12,256 
William R. 13,795 
r x HE 
Ar S 2 
NMaac N. Bowell ........ 10,753 
Charles €. Nidards 27,428 
Romwelld Pluralität 
Countyrats vraſive nt 
Alerander U. MeEormid „.....- 38,124 
Marvin U. Rarr ee Se 


MKormids Pluralitä 
bivaiierfom 
Trei au nominiren 






Marvin a 
C Darle — 





















William N 

“ N. 

Rh \ to 

George RB, Hanion 

—AA 13,742 

ET: 13,117 

tranflin U. Deniion „.........11,439 
Eountwlommilitre (Landbezirte. ) 

Rünf au nominicen.) 

William Wille Jeanudhedinn 7.011 

Dudley D Lierſon sche onen 

Joſep* Karola : 0,253 

Weorge N. Wller co ...... ....4,0822 

William 9. Mackkean „........ 4,510 
Stadtridhter schn au nommimicen. ) 

Charles N. Goodnow.......... 44,495 

TEE EEE 385,881 


ET EEE 0,702 
I PPFFFEFFR 35,002 






Huoah R. Stewart „.....:.. ‚34,472 
Noiephb 2. Ublir ana 
Hofea VW. Wells — 33,384 
Georne E. ©. Nobnion „22.0... 27,504 
frreberic Burnbam ....22r 000. 26,505 
Beniamin,®, Morris „........26,4195 


Griagwabi 


Char AAXE 





Bom Baſedaufelde. 
Wıtrine Dpiele: 
„Rational Xeaque” — Pıttöburg 


4, Ehicago 2; Bolloen 3—7, Phi 
ladeipbin O—2; New Dort 5—1, 
Brootinon 1—2 

Louis 3, 


Cincinnati 2, ©t. 


„American Leaque* — Wafbinaton 


14, New Hort 6; Philadelphia 8, Bo- 
fton 1; ©t. Louis 6, Cieveland 5; 


„eberal Leaaue* — Buffalo 10, 


|Ebicago 3; Pittäburg 8, Hanfas 
City 9; Broollyn O0, St. Louis 1; 
Baltimore 6—5, Yndianapolis12—. 


„American Lenque* — Detroit in 


|\Ebicago; Bolton inPhiladelpbia; 
New Hort in Wafbinaton. 


Bisberiger Stand dieier Ligen. 





American League 
6m Ber Bros 
olton . soon. 72 4 71 
wm Dorf . a Bu 52 
upicaso . . ....08 “i za 
MAXX e.⸗ 42 n2 
Yıalnıra Seesen 37) ‘ 472 
Poriabelvbia uurı... .....DB ‘ u 
ootlyn - 7 444 
e r ” ui 
National Leogue 
Sa Der! 8104 
Tdılad u u 4 
234 * 
Polts 
Saldıngı ⸗ ’ 
—— ⏑ ⏑—— — üüüüüü⸗ 
Gbicaas 03 % 
Am Dorf ’ 4.0 
ST, * 
Cledeland J 
Federal Zeague— 
Gen. Berl. Bros. 
Indiana $ 57 > 
Guicags {Fr} 7 >48 
Prooflun ör ’ - 
Baltimore ‘ 
Yuffalo .. ; ’ a0) 
Aanias Kitw ... oo 7 
21. Louis . — 145 
buebutg. 1 411 
Sentige Spiele. 
„National League“ — Chicago 


in Pittsburg; Si. Louis in Cincin— 
nati; Broollyn in New Vort; Phi 


ladelphia in Boſton. 
„seberal Leaaue” — Chicago 


in Buffalo; Ka nſas Eitn in Pitts- 
burg; St. Louis in Baltimore; n- 
dianapolis in Baltimore. 


| Türfijger Kronprinz augeihoffen. 


GSelieiert von der „Mfeziirien Breffe*.) 
Paris, 11. Sept. Die Savas Agen- 


tur läbt ji au Rom melden: 


Einem Telegramm einer griedi- 


ihen Zeitung aus Konjtantinopel zu- 
folge hatte der türfiijhe Kronprinz 
eine heftige Auseinanderjegung mit 
dem Striegäminifiter Enver Bey über 
die türkiſche Politik; in großer Auf⸗ 
regung feuerte der Kriegsminiſter 
zwei Revolver auf den Kronprinzen 
ab, der leicht verwundet wurde, aber 
das euer erwiderte und Enver Ben 
in das rechte Bein ſchoß. 


Nach einer anderen Angabe ſoll 


Enver Bey an Wunden geſtorben 
ſein, die er in einem Duell mit dem 
Kronprinzen davongetragen. 


—e — — 


— Der Polniſche Nationalverband 


vertagte ſeine Konbention in Buffa— 
lo, R. 9., und die nädjfte findet - zu 
MWiltesbarre, Ba., ftattl. Dr. T, 1. 
Starzynski (Pittöburg) murde ala 
Präfident wiedererwählt. DasHaupt- 
quartier des Verbandes ivurbe für 
die nächiten vier Jahre von Pittsburg 
nah Chicago verlegt. 


v—) + 0-——— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


un A 


Trägt die 


ee A 


deutih Damm, ftehen birett an der 
See eritllaffige Hotels mit aeialzenen | 
Yreifen. Das Kurbaus tft etı * 
Prachtbau. In der untere: Stadt 
mangelt es nicht an Gaſtwirtſchaften 


Warum ift der Soda 
Erader heute folch ein 
Univerjal » Nahrungs» 


Die £ente afen Soda 
Craders in früheren 
Tagen, es it wahr — 
doch fie Fauften fie aus 
einem Safj oder einer 
Kifte und nahmen fie 
Papierdüte 
heim, wobei ihre Knus» 
prigfeit und ihr Wohl. 
geichmad ganz verloren 


nn) 





UneedaBiscuit— 
befiere Soda Eraders 
als irgend welche je her- 
geftellte—in den größten | 
Bäckereien der Welt fa- 
brizirt — vollendet ge 
baden — vollendet ver. 
padt— vollendet gehal. 
bis Sie fie ofen: 
frifch und fnusprig, aus 
ihrem Schußpadet neh» 
Sünf Cents, 


NATIONAL 
BISCUIT 


einigten Staaten, 


liegt eine 








(Eigenberißt ber 


Dom Ariegsfhauplag. 


tdben Bertreter bon Unglanı 
lanı unb "Grantzcie 
 — Beisten und Die u 
niden Zudftdien — Belgiens un der nam 
sat im Jabre 1802 e 
Pelelitgungsimertfe, 
und Bianfenberabe linb munberbar tar 
ı „Die Deutisenbei 
?elgiend Lägenbeutel 
ber Neuizalisät, 


ſtand. 





1* 
— — — — — —— — —— — — — —— — —— — — 


ſollen. 





ben deutichen riege ſelbaten. 


und Franltreichs diplo⸗ 


ſchteien Zeter und Mordio 
angebliche Verlegung der Neutralität 
Belgiens buch Deutichland. 
neulich, jchon erörtert 
Belgien durch feine MRilitärtondention | 
mit Franftreid) und England die Neus | 
tralität brad. Nun fommt nod neues 
Beweismaterial and Tageslicht. 
folge ber Fortichritie auf dem Gebiete 
des Wrtilleriewejend war Belgien ge: 

feine feften Pläge Lüttich, 
und Antwerpen zeitgemäß 
Die Yortö wurden 1892 
mit Panzertürmen und felbft mit einer 


einer Panzerung, beftebend aus Eifen 
Stapiplatten, 
Während bie Forts felbft früher bon 
einem beigiichen Ingenieur gebaut wa» 
ren, übernahmen den Umbau derfelben 





ber Befeftigungsmwerte 
Ihlang große Summen. 
fifche ingenieur, ber bei Namur bie 


Als er darauf Hingemielen | 
„ein Heibengeld 


„Das foftet Belgien feinen 
. Preanfreih bezahlt alles!“ 
Afo dasfelbe Frankreich, defien Bot- 
Ihafter heute über die Verlegung ber 
Neutralität Belgiend dur die Deut: 
und die Vereinigten 
Staaten gegen Deutfhland fcharf zu 
machen fich bemüht, 
Belgiens Neutralität nicht: geachtet, 
Belgien jelbit hat fie bei Seite geior- 
‚ indem e3 1892 von Tyranfreid) | 
Sudfidien (Geld) für Kriegäzmwede ge 
Deutichland annahm und fi da= | 
mit mit Haut und Haar an rantreich | 
Der Hafen von Dftende hat eigentlich | 
nur lofale Bedeutung. Es ift in bie 
See hinaus ein Pier gebaut, eine Lan- 

bungsftelle für größere Schiffe. 
regelrechter Seeverfehr findet ledialich 
nah England täglicy mehrmals ftntt. 
Die großen Dzeandampfer pflegen in 
Ditende nicht anzulegen. i 
febt bollziebt i 


ſchen lamentirt 





bat fchon 1892 


über Antwerpen. 
fleiner Binnenhafen 
vorhanden, der durch eine Art Kanal 
mit der See verbunden ift. 
Schleuſentore ſchließen den Kanal ge— 
gen Hochfluten der See i 
Hafenanlage dient in der Hauptſache 
zum Schutze der ziemlich bedeutenden 
Fiſcherflotte und ſelten nut den Paſſa⸗ 
oierfhiffen Dftende-England. Lehtere 
boden und repariren in England ober 


Dftende ift eine offene Stabt. 
König der Belgier bat dort ein kleines 
Schloß für feinen Sommeraufenthalt. 
| Der Verkehr während der Babefaifon 
ift bedeutend. Man fan in Ditende 
billig leben, aber auch recht teuer, 

iaue* (fprih: Die. auf 
« ur 


nn 





und Zogirhäufern aller Schattirun 
gen. Dort fann man fon mit fünf 
Franken, gleich einem Dollar, oro Tag 
veht aute Unterkunft finden, au 


während der Sailon. Ym Juli und 
August herrfcht in Dftende ein ſplen 
dides, internationales Treiben. Man 
trifft dort Rı urgäfte ‚aus aller Herren 


So mber wird © 


* in Oſtende. Die Kurgäſte find 
wieder den häuslichen Penaten 
reiſt. Die meiſten Hotels, Logi | 
fer und feinen Geichäfte fchliehen ihre 
Pforten. Die Stadt ift verödet. E3 | 
find nur die belaiichen 816 er und | 
Kleingewerbetreibenden rüdtgeblie 
ben. Lebemohl, ichönes Eironsien, 
auslieferte. 






Hand in Hand damit ging noch ein 


oenderes Falium. Während bis 1892 
| ein  freundnachbarliche® Verhältniß 
Belgiens zu Deutichland Herrichte und 
der Deutiche in Belgien ih des An 
febend eines gewerbtätigen, joliben | 
| Bürgers erfreute, jegte in diefem Jabre 
eine Deutichenbhege ein, die von Frant- 
reich aus aejchürt wurde Bezahlte 
franzöfiiche Aaenten ftreuten die Saat 
des Deutichenbaffes im Belgien aus. | 
Die Fäden liefen im Minifterium im | 
Paris zufammen. Die belaifche Preife 
hlua aegen alles Deutfche initematiich | 
einen feindlichen Ion an, und, jelun 
birt von der frangöfifchen Preife, ver: 
giftete fie die öffentliche Meinung in 
Belgien. Der Deutihe in Belgien 
wurde zum Störenfried und Bürger 


minderen Rechts aejtempelt. Im dem | 


Schu ılen halfen die belgifchen Fanatiter | 
bei der heranmachlenden belgiſchen Ju⸗ 

gend nach und pflanzten in die jugend- 

lichen Köpfe Hab und Niebertradit. 
Diele Drachenfaat ift im jegigen 
Kriege aufgegangen. Die belgifche 
Bevölterung und ihre Solbaten be» 
gingen gegen die Deutichen Greuelta 

ten, die jich niemals mit der Zivilifa 

tion des 20. Jahrhunderts vereinbaren 
laffen. Um nun biefed durdy nichts 
zır beihönigende Faltum auch noch zu 
verberrlichen, fchidt Belgien eine Ab- 
orbnnung feiner Bürger nad den Ber: 
um die öffentliche 
Meinung gegen Deutfhland aufzu- 
ſacheln und den fozialen Frieden bier» 
zulande zu ftören. Es ift bobe Zeit, 
diefen Yaitatoren Belgiens jofort von 
Umtswegen ibr unfaireä Handwerk zu 
legen, da es auf einen Bruch der Neu» 
tralität Amerilas abgefehen ift. — 
bis über’# Yabr — menn der Frieg 
vorbei ift. — Ym gegenwärtigen Krieg 
fommt nob das belgiide Seebad 
Blantendberae in Trage. Daäfelbe 
Stunbe nörblic von Oftende 
und bat aleihe Seeanlagen wie Dieles. 
DasHurpublitum dort aber entftammt 
mehr dem begüterten Mittel» 
Der Aufenthalt bort ift deö» 
bald gemütliher unb ungebundener 
als in dem ariftofratiichen Oftenbe. — 
Beide Badeorte find von ben Enalän- 
bern beieht, die jept von den beutfchen 
Iruppen von dort vertrieben werben 
Beide Orte find von Wichtig. 
feit wegen ber gegen England einzu» 
leitenden bireltien Wltion. — Bon 
| Oftende und Bilantenberabe führen 
| Eifenbabnen nad pem Ynland, nad 
| bem „Gare du Nord“ (Morbbabnbof) 
! in Brüffel, €3 eriftirt nodh Bahn- 
verbindung mit Antwerpen auf einer 
| Seitenlinie. Alle Bahnen Belgiens 
| find in deutihem Befig und das ge 

| Tammte unzuverläffige beigifde Eifen- 
babnperfonal ift durch deutſches er⸗ 
ſeti. 


Aus der Pfalz — Schifferſtadt — 


iſt ein beſonderer Stimmungsbericht 
eingetroffen, den liebenäwiirbiger- 
weile der Gaftwirt Geo. Schuiler, 
Nr. 525 Norib WÜpenue, ber „Abend: 
pofi“ zur Verfügung ftelll. Er 
. lautet: „An ben unzähligen in 
- | Chifferftabt durhfahrenden Militär 
„I zügen, bon denen viele vom liebenber 
| Hand mit Maien und feldblumen ge: 
ihmüdt find, fann man allerhand 
Infhriften lefen. So an einer Stelle 
bie töftliche Speifelarte: 


„Zuavengulafch, 

Junge Kofaten, 

Gebratene Spionenichentel, 

Englifhe Schlappmäuler.“ 
Meiter: „10 Franzofen 10 Pien- 


Inige, in größeren Mengen billiger“, 


der „Morgen friih ausgehauene 


Fronzofen“, dann 


Jeder Tritt einen Brit! 

Jeder Stoß — ein Franzos! 

Jeder Schuß — ein Ruß!“ 
Andere Inſchriften lauten: „Fran— 


zoſen, Engländer, Ruſſen, Serben — 
olle müſſen verderben!“ Immetr feſte 


im 


brauf!” oder „Parole: Auf ihn, Haut 
ibn!“ Emiter lautet: „Sieg oder 
Iod!“ Das Wort Paris jpielt na? 
türlich die Hauptrolle. „Auf nad Pa= 
ris!“ lift man unzählige Male. 
„Schnellzug nad Bari!“ oder nur 


„Rah Paris 3" Auch „Parole: nad 


Baris!“ ‚ lowie das jehr fühne: „Pa- 


ris muß deutich werden!“ oder „ARuß- 


land muß babifch werden!“ So wird 
auch verfündet: „Uebermorgen in Pa- 
ris“ und weiter: „Wenn wir in Paris 
feriig find, geht’3 nah London.“ An 
anderer Stelle prangt die freundliche 
„Einladung am 1. September zum 
großen Ball im Spiegelfaal zu Ber- 
jailles“, auch fonftige Tangvergnügen 
in Paris werben angezeigt. Eine an- 
dere Berbeißung lautet: „Im Eile, die 
Franzofen wollen Keile!” Der Humor 
iacht jchallend aus der famoien Va— 
tiante: 
„Die Serben jind alle Verbrecher, 
Ihr Land ift eim finfteres Loch, 
Die Ruffen find aud) nicht viel beifer, 
Aber FKeile triegen fie doch!” 

* * 


Ein beiferes Stimmungsbild von 


dem Geiit, -der in unferen Streitern 
herrfcht, kann eö nicht geben. „Auf 
nach Paris, auf nah St. Peteräbura, 
auf nah London. Der Weg ift frei. 
Deus uge ift gefallen.” 


G. €. Reid. 


/ 
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Eder ı 





Neue Eammerbüte, au 2.98 
Die neuelten Zacen de de Braotdo 











Zamma- m „Ntiasütofie, 2.30 
2. tleidblidhe 








Di 
twer Erik 









wir von 85.98 bie zu 


$9.98 offeriren. 
be Serbiterseugniiie der de 
ı Ural Lamb und talbio» | 








nablen Noveliy » Gewebe, in ben 
beliebten ımono-Hermel-Eitels 
ten umb anderen Bacons, wi 


Gufbionabie Serges mit Bog blaiteb Taille 
ae - biele lange eingelegte Mermel +» 
lo'ien, wie aud andere bellchte Modelle, 
Abden » Gröben 








Neue Serge Dreh Sfirts von 
53.98 bis au $9.08 





nädhben » Tracdten, einfhliehtis | Merden 


ften Zalb » Bacons, UMdD...... 








2.00 Herb + © für Du 
— ® m ur 


Neueliekropt- Normen forden ein 
getroffen — Batent_Wolı, Zul 
Kid, Dudi Galf oder Zan Gall 

in „Ztag Kalle” ober Babu Dei 
Moden — mit Zuß» ober Üeber- 
oberteilen leite od. Idimere So» 
len; in — w Brelien 
bies Iımb 98 erie, —— 

morgen, bad 4 Baar 1. 98 


ss.” =. "ir. * wi. 1.19, 
ine prädtige Bartie 
folider Keberigube, iind 
ſedt 52 Diele Na» 
cond aleWßröhen, 

Eambtag, Baar,. 1 19 |, 
















OO, 


“oidene Aunenaiaier, .n 
vouhandig an 
Moniulıatton ni 

38 made eine fnbealelle 
Sumstag-ülferte bon einem Baar i4lar 

äbell-Rabmen mit ewten Lınfeı 5 
volftändt 4 u DOR00D000000 0000000 ® 

3b saarantire bie Aka für ein Iabr 
und medbsle bie Linfen Das erlie Jabe irel um. 


o 
DR. KURZON, "man 























Das Kaiferbild per Woft! 


Die Pafetpoit-Raten für da3 


Kaiser-Bild | 


Bild ohne Rahmen: 


Für Chicago und Bororte; 1. Zome und 2. Zone (bi zu 


fen im Uimfreije von Chicago . 
3. Zone — 150 bis 300 Meilen 
4. Zone — 300600 Meilen . 
5. Zone — 600—1000 Meilen 


Für Bild mit Rahmen: 


„Local Zone“ — Chicago und Bororte 
und 2. Zone — bis 150 Meilen von Chicago 


1. 

3. Zone — 150—300 Meilen . 
4. Zone — 300—600 Meilen . 
>. 


Zone — 600-1000 Meilen , 


Bortobetrag mag zugleih mit dem Geld für da3 Bild 
werden — am beiten in Form von Ched oder Roitanweii«, 
— —— — — — — — — 
—— — — — —ñ — —— — — — —s ——— 
La —— 


Fiſcher beſtehender Ausſchuß 
beauftragt. Trauerbeſchlüſſe abzufaſ⸗ 
ſen und ſie der Familie des Dahin⸗ 
geſchiedenen zu übermitteln. 

Die durch Herrn Niedereggets Tol 
entſtandene Vakanz 
wurde mit Herrn Karl Hedi 
während man zum Schagmeiiter Hrn. 
Ernit Kußmwurm erwählte. 

Eine Einladung der Chicago Turn⸗ 
| gemeinde an das Direktorium zu eis, 
ınem Bortrage am 3 
| ber Nordfeite Turnhalle 
| tend angenommen. Hr. Martin Bunge 
| von Milmaufee wird über dad Themas 


Deutihameritau. Nationalbund, 





Vom Xoritand des Zweiquereins Ghicages 
wichtige Geichäfte erledigt. 

Das Direktorium des Deutfchame- 
tilanifhen Nationalbundes, Zeig 
Chicago, befchäftigte fi in feiner vor: | 
geftern im Zimmer des Sefretärs, 112 | 
N. La Salle Str., abgehaltenen Mo: 
natsverfammlung unter Anderem auch 
mit der Freier des Deutichen Tages, 
welche, wie bereitä früher berichtet, am 
Sonntag, dem 4. Ditober, ftattfinden | 
joll, und jivar zufammen mit dem 60- 
jährigen Jubiläum der Deutihen Ge- 
velfchaft. Wahrfcheinlich wirb fie im ! 


Medinahtempel an der Dearborn oe. | < 
, Staaten von Nordamerita“ 
und wie Herr €. Kußmwurm mitteilte, 
follen alle deutichen Vereine eingela= 


abgehalten werben. 

Dem Voltsfeftausihuß wurde Vol- 
macht erteilt, für das fommende Jahr 
einen Bart zur Abhaltung eines der- 
artigen Fyeftes zu belegen. 

Der Chicago Wirtsverein meldete 
feinen Beitritt zum Nationalbund mit 
300 Mitgliedern an, ebenſo der 
Apollo Zithertlub mit 30 Mitgliedern. 
E3 lagen noch weitere Anmeldungen 
von Bereinen vor, die im der nächiten | 
Verfammlung aufgenommen werben 
follen. erner wurden jechs Einzelmit: 
glieder aufgenommen, warunter drei 
Damen. 

Der Vorfigende, Ferdinand Wal- 
tber, gedachte in bemeaten Worten be3 
Hinfcheidens des langjährigen Schaf: 
meifterö des Chicagoer Zweigberban⸗ 
dei, Herrn Eugen Riederegger, deiien 
Andenten man darauf buch Erbeben 
von den Siten ehrie. Ein aus ben 
Direktoren Ruben, id und 









Bir garden © & 9. Urkue Stambb, 


L. INNING 56— 








Sıranheuichern, IS. 
AUuslage moderner 














f Gınnmi Zußbing rot oder 
eh, im dee BEroguem- 









in der — Autei · 


=, 58e a FT i Wei: 2 ee 
Die eleganteiten Roden der Saifon in 


Goats, Suits und Kleidern 


Jede neue Ihre für frühe Herbittradten zu billigen Breiien. 
Scht die neuen Goats, die | Die Zuits, 














bie wir zeigen, 






find von $12.98 bis zu 

















Das Reuelte in Serbit-Kleidern au 85.98 


und zuffiigem Tumic 













Kinder » Schuitleider 
Reue lange Zaillen- u 
Enetie, ausgeiän. Gala u. Tuzse 

Simmtlide neueften und modem» | germel-Modelle . 
ten Sacond in Dame und bams u, Ghambrans; Diele Werte 
beweifen, wie unnüg es 
— tft, felbit Die Minberfleider zu ma» 

Bor plaite» Zumic » Effekte, — | Bin. Epesieller 
in falidten Zunic und befrtan Mode. * Due, 




















Samftag-Berfauf von 
MRuslin-Zradten _\ 


Muslin-Rastlleider für Damen, Slinsbera- 
u - ob, born sununopfen, Epipen u. Side 


neelloften, fpestell.. 


1200 — Unterröde, reg. 125 Berte, y 
Breiten geuns bon Epigen u. Citder 












— 













Damen und Raser. 
* * Auftie von Balcnctenes &pigen aber 
Greve Antders emge- 

















$12.00 Folbing Gs-Gart au 87.9 
dat babe Geiten, Rüdlehne 
ann 






?tabigeltel und 









Gummireiten. Manto 




















































































im Direttiorium 


. September in 


Der von jeiner Europareije zurüd- 
gefehrte Direktor Herr Franz Doniat 
erzählte dann noch des längeren bon 
den Strapazen, melche er, fein Sobn 
und feine Tochter auf ihrer Guropa- 
reife in yeindesland ÖFranfreih und 
Enaland) ausgefegt waren. Hoffent» 
lich wird er einmal vor einer größeren 


einen Vortrag darüber 


una — 
Yüdiige Ader baufhnie. 

Die Chicagoer jüdifche Aderbaus 
fhule, Nr. 1258 =. —— 


wird Sonntag * 
jährliche ng am 


uU! a 
= 
Sreife verließen 













































Aben post 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 





„Abcndpoft” » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
wilden Fiftb Abe, und Sranflin Bir, 
CHICAGO . . "- ILLINOIS 
Teiephon:M Main 1498, 


Frei® jeder Nummer.. 
T:eis der Eonniaghoft.. 
Fübrii. im Doraits bez 
Stanten. —— 
Mit Sonntagnpoſt.. 


Entered ss 3Jecond (lasse Matier Septemder Din, 
289 at ıhe Post Office si Ohlcaro Ülinoia, ander 
“or af March 3d. 1879 
— ——— — 


An ihren Früdten,, . +.» 








3.00 
4.00 











Diefer wahnfinnige Stimmzettel DE | ; 
ganz dazu anaetan, 10 3 temlich jeden | 


Bürger vom Stimmplage fernzul 
ten.” So äußerte fih ein ‘Parterfu 


rer über das geitriae „Yallot” und 
dafjelbe jagten oder dachten meunumt 
neunzig Stimmoderechtigte aus jeden 
bundert und der hundertite wurde es 
auch jagen, wenn er bet Frage h 
nur das geringſte Nachdenten geſchentt 
hatte. 


Das aeitrige Ballot war wahntin 
nig und es bildet burchnus feine Aus 
nahmeerjcheinuna. Im Gegentei 
Unter dem derzeitigen Syſtem haben 
iwir in je der Herbitvorwahl ſolch' 
wahnſinni ge Ballots 3 ter 











ähnlich wahnjinnig fa Stimmze 
— mjed 5 — — und Haupt 
wahl. Dieies - et, Da ıı mit 
der „Werrüdibe ealudt, und ie 
Herr Charles Wader im JLamen et 
aufrichtiaen Wähler erflarte, intelli 
aentes Wählen völlia unmsalıh a 
macht hat — dieſes famoſe Syſten 
haben wir dem „Reform 
Fortſchrut⸗Schwindel“ zu danten, der 


jeit einigen Jabren dem Volte von! 


CShmwärmern und Demagoaen, imadıt 
lüfternen Zeitungen und in's „inter 
treffen geratenen Berufspolititern vor 
aemacht wurde und auf deſſen Leim das 
aefchr meichelte und nicht oder nu 
nig denlende Volt wenigſtens zun 
froh, während der arohe und be 
tigere und flügere Reit den „Seaen 
einfach über jich eraeben falten muhie. 
Yet ift — das darf man doch wohl 





Sehatinien — der Schwindel ertar 

und damit ift’s aller ehrliche Weleh 
eber und aller derer, die in der Yaat 
find, auf die Gefehaebung einigen 
Einflub ausüben zu können, unal 
weisliche Pflicht aeiworben, fiir eine 
vernünftine Repilion der Wahlaelehe 
und fonftiwie für eine Verkürzung 
Mablzettel einzutreten und zu loraen. 
Die Zabl der Wahlämter muß aanz 
weientlich verrinaerit und dem Vor 
wablenunfua muß ein Ende gemad 
werden. G& muh dafür aelorat ver 
den, dah e& nicht ınehr jedem Gevatter 
Schneider und Handſchuhmacher mög 
Uch iſt, ſich als Kandidat für ein wid 
i Amt aufzutun und die de 
fe zur Auswahl unterbreitete Si 


bi 





derrliite derart anzuichmwellen, d * 


auch der beſonnenſte Bürger verwirrt |; 


werben muß und eine intelligenie A 


joahl unmögalih wird. Standıl ı 
liften wie die demotratiiche für Stadt 
rihter mit ihren 58 Namen und Die 
Eountntommiifär-Liite derjelben * r 
tei-mit ihren 148 Namen find aeı 

ein Hohn auf den geiunden Ment ſchen 
berſtand und die dentbar ſchärfſie Ver 


M 


urteilung ‚der „Weform”, der Jie zu 


danten find. Diele Reform heiht: die 
direfte oderBoltsporwahl, und fie wie 
der ift die denkbar ichärfite Verurie 


gte. ihre zur Genüge dargetane 
htönupiateit Tollte das Volt war 
wen, jich nicht auf die anderen, bon 











ihren „Vätern“ angepriefenen und als | "' 


zur Voltöherrihaft gehörig und bie 
Boltäherrichaft fürdernd bingeftellten | 
Reformen undNeuerungen einzula Ifen. 
- Die Früchte des Baumes find ve 

f&bieben in der Gröhe und Ah 
ben fih au etwas in Farbe und 


Form, aber der Apeflbaum trägt doc) | . 


nur Uepfel, und vom wildaufgeichofle 
ven Holzbirnbaum Haffen fich keine 
„Bartlettö“ oder Honigbirnen ernten. 
Der „Reformgeift“, der die „direkte 
Vorwahl“ zeugte, läht wohlburd- 
dachte, praftiiche Gefeggebung kaum 

rien, denn er ilt oberflächlich, 
wenn nicht heuchlerifch; flüchtig, wenn 
nicht Telbftiih und auf die Irrefüh 
zung des Publitums bebadt. Die 
Erfahrung, die das Volf von Jlinois | 
mit ber „bireften Vorwahl“ machte, 
follte e8 vor Annuhme der Xnitiative 
und Referendum-Reform behüten. — 





Die Henne gadert. 

Den übertriebenen Siegesnachrich 
ten aus franzöfifhen und englifchen 
Düellen tommt eine erheblich gerin 
gere Bedeutung zu, ald man ihnen in 
weiten Streifen beizumeſſen ſcheint, 

iegt man jene großmäuli- 
Gelbjtbeweihräucherungen, welche 
lands Feinde Durch den gebul- 
Draht über die ganze Welt ver- 
breiten, je jollte man fajt glauben, 
das ganze Ddeutiche Heer fich in 

fter Flucht vor den Rothoſen be— 
Sie Franzoſen haben nur ſel— 
ten Gelegenheit, von errungenen Vor— 
teilen zu berichten; darum darf man 
es ihnen nicht allzu übel nehmen, daß 
jebe Gelegenheit, jei fie aud noch) 
‘jo unbebeutend, außzunügen, um jic) 
ber der Melt mit Siegeöfebern zu 
ücken höher de ruhig ges 

t Iraum mir 
Dr Was ift denn 
Zatbeitannd? Die beut- 
Hung, deren Mitteilungen 
& noch lets als die lautere 
eiwiejen haben, gibt zu, baß 
Flügel bes beutjchen Heeres, 
eiligen Bormarjch bis 
farne nah Güben borge- 
3* eine feindliche Ueber⸗ 
i — wieder auf 
* gurück⸗ 
et N ofen jeien 
lat Bann der 











Abendvoſt, E⸗⸗ — den 11. 





Zruppenabtetungen, erwähnen bergi Bi. 








| — ſuͤtzen. 
ı ttum und der ( i 
— ind von den Vor 








Solche Brei u ind "Diele 
i iſ Seite ſeitJah 






mſtärker denn jeb 





ür — ſchon 



















Zoldat dieGrenze 











Du and D ch 














uffchm * ſchien ung 











der dril 

















wa des „Reform“geiites, der jie | 


ei ntliche, eri . 
e ‚ Unterjohuna 


unmwabrfcheinlicher 


gezwungener 
[& die Gründe ar» 


Seitpuntt für gelommen balt, 
j baid bie übrigenTeil e des Heeres 


Weltſſellung bedroht ſah 


"Die —* ten bom 
IInternehmunasaei 


- vorzuaeben. 
weitlichen Arie 





welcher Beuntubiaung 
BE oe Due „Balis“ von Titende, 

| Klingt mehr aleidy dem 
| Henne, Die nody nie zuvor ein Si gelegt | 7 gländer und neuer: 
“ üdlih aus Europa heim= 

Ameritaner 
aufzubinden 





Noch ein gewidhtiger Zeuge. dem biefigen 


. 


Wir hierzulande fteben 

ungleichen Kampf. 
bermacht der Feinde 
iches iſt auch hier auf dem 
mit Wort und Schrift und finbet all 
So oft wir es jehon 


Rieienheeres Rüden des 
deutfchen rechten 
i ie Baſis dieſer aus der Erde 
geftampfien Legionen foll O 
Daß die edlen Briten 
Mann Marine: 
in der Hoif- 


;u willige Hörer, € 
aefagt haben, unferen hiefigen 
i intelligenten 
der Breife, wer den Krieg 
wollt und warum er fam, wi 
fen eg ihnen immer wieder jagen, 
bei jedem Wort follen wir es 
mie der Schmied von Rubla, 
mer wieder dad © ä 
mit den Morten: 
Und ber —— ward hart. 
Wir müffen fchreiben und reden, bis 
fie an die Wahrheit glauben lernen!— 
Sin diefem Streit ift j BT 
willlommen und wictia, der von un 
parteiifcher Seite 
auf ehrlich gewonnene Glaubmwürbig- 
teit darzulegen berfucht, wer der wab- 
re Friedensjtörer ift und worum Die 
fer. Krieg geführt wird. 
folcher Zeugen find aufgetreten, 
runter Sohn W. Burgeb, der befann= 
te Hiltoriter und Rektor der 
bia Univerfität. 


bort ein paar Iaufen 
truppen gelande 
nung, auf diefe Meife den Reiten ihrer 
aren ein Maufeloch of- 
fen zu laffen, durch das fie fich nöti— 
aenfall® auf ihre neblige Anfel zurid- 
flüchten fönnten, maa fchon fein. Wels: 
chen aerinaen Wert 
resleitung ber 


eigenen Heerjcha 


die beutiche Hees 
fürchterlichen Gefahr, 
die von Dftende her ihrem Heere droht, 
imißt, fanın man aus der Yatfache 
‚dap fie es bisher überhaupt 
nod) nicht für notwendig gehalten hat, 
fih um die Engländer in jenem belgi- 
hen Hafen zu fümmern. Man weih 
in Deutfchland fehr genau, daß nicht 
mehr viele Briten aus England nad 
Ditende kommen werden. E3 wird der 
Londoner Regierung troß aller Liebes- 
mübe nicht gelingen, ein mweiteres Heer 
das bemeifen ja die be- 
Ihämenden Ergebnifje des bisherigen 
Die Krämer mifien, 
daß im Striege ihr foftbares angelfäch- 
fifches Blut nicht mehr ailt ala das ih- 
i Krumme Diplomatie ift 
ihr Wyeld, vor dem Schlachtfelde, auf 
das fie ihre allzu geriebene Schlauheit 
endlich geführt hat, drüden fie fich in 
einer jehr bemerfenstverten Weife. Aus 
diefem Grunde hat die ganze englische 
 Balis in DOftende eigentlich gar feinen 
Bmed. Denn die britifchen Soldaten, 
» | die überhaupt noch einmal aus fyranf- 
reich zurüdfommen werden, 
fich die Engländer nad) dem Friedens: 
fhluß aus Bremen, Hamburg 
Kiel abholen müffen. Man wird fie 
ticben | Übnen nicht aus Deutichland bis nad 


und geftüßt 


Schon viele 


aufzutreiben; 


Zu biefen zählt Fer: 
rero, der geftern in ber „Iribune“ 
Englands Furcht 

ber beutfchen Anbuftrie und dem beut- 
fen Handel als erjter und einzi 
Anlah des Völferringens, das ift in 
einem Sa feine Ueberzeugung. € 
belegt da8 mit Zahlen. „In den lebten 
zehn Kahren ift Deusfchland an zweite 
Stelle gerüdt, nah den Vereinigten 
Stahlerzeugung 
beriwertung. Den beutichen 17,000,- 
000 Tonnen ftehen 10,000,000 { 
i egenü Dies, und die ſtar⸗ 
fe Bevölferung bes deutfhen Reiches 

e —* um Fnglands Neid und 


Merbegeichäftes. 
Worte fam. 



























September 1914, 



















unfere 
aroße Aus: 
Inge der 
beſten 
Werte in 
unferen 
Schau: 




















cons und größten Mus 





erbalten fanı 


FF 
Weiche Rollen 


neue Ideen in Weſten, gut 






a id ipart 8* 


7] irgendeinem — das 





Neur Serbits 


Speziell bervorgeboben 
jo benamiü 





Zonit in der aamıen Zta 
Ipari den Baarunterſched 


‘ 


wir führen 





end cae hiden ei 
onere Deutie ceresa tu 
eiegentlid c al veit 
vnende borbeit ne 
, tt u 1 SI 
den nıct bon bein BDerubi 
inzlichen Nuglofigkeit völlia übe 
e | tommen iverd den Umweg nicht 
heuen und die Baſis mit ihrer Be 
ſahung aufheber 
Geſchieht das, ſo darf man es aber 


nicht auf Rechnung allzu großer Furcht 
vor den Ruſſen ſetzen, die in der 
waltigen Stärte von 200,000 Mann 
aus dem nördlichen Zarenreiche nach 
England gebradyt worden jein follen, 
um bon dort nach dem ?yeitlande be 
fördert zu werden. Die lingeheuerlich 
teit Diefer blödfinnigen Mlarınnad 
richt liegt auf der Hand. Von dem 
ruffiichen Hafenplag Armangelst an 
der Divinamündung durch das Weihe 
„ieer, das nördliche Eiämeer und bie 
Nordſee biö nach Dover find e3 über 
2200 Seemeilen. Zum Transport ei 
nes folden Heeres, wie es nad Eng 
land gebracht worden jein joll, bedarf 
man mindeitens hundert Dampier von 
der Größe derer, die in fFriedenszeiten 
dem regelmäßigen Baffagiervertehr 
jioifchen Amerifa und Europa dienen, 
wahricheinlic) aber bedeutend mehr, da 
de nicht bloß die Soldaten, jondern 
auch Taufende von Pferden, Artille- 
tie, Munition und jämmilice Aus- 
rüftungsgegenftände auf demjelben 
Wege befördert werden müßten. Mo 
foltte England eine foldhe Flotte ber: 
nehmen? Und hätte es eine folche, To 
ift eg unmöglich, fie an der normwegi 
Ichen Küfte vorbeizubringen, ohne daß 
die Welt es erfährt. Schon auf ihre 
Hinfahrt nah Archangelst wären bie 
Schiffe entvedt worden und das Ge- 
beimniß wäre feina mehr geweſen. 

Der ruffiihe Hafen am MWeihen 
Meer ift zivar für Nußland von gro— 
her Bedeutung, aber Einrichtungen zur 
DVerladung von 250,000 Mann Trup- 
pen mit allem Zubehör meiit er denn 
do nicht auf. Dazu tft der Raum im 
Hafen nicht groß aenug und es fehlt 
au an den fonjtigen Vorrichtungen 
dazu. Die Entfendung eines folchen 
Heeres von Archangeläf aus würde un«- 
fraglich ebenfo viele Wochen in An— 
fpruch nehmen, wie bisher Tage feit 
ber Krieaserflärung verftrichen find. 
Außerdem dürfte der Zar feine Leute 
auch fehr bald fämmtli in Rußland 
felbft brauchen und faum gewillt fein, 
für die Engländer, die felbjt zu feige 
find, die Suppe, die fie ich eingebrodt 
haben, auszuefjen, die Kaftanien aus 
dem Teuer zu holen. Grusligmachen 
aieht beim Deutfchen nicht. Der glaubt 
an feine Gefpenfter, am allerweniajften 
an folhe von ruffifchen Kofaden. 


WE EN 
— Er kennt ihn. — Effen Ste eine 


„Wiener“, Herr Maier, die befommt 
Shnen jeht gut. — Ad, Unjinn, mei: 


nem Affen kann ich die nicht anbieten, 
ber fann feine Burft vertragen! 





u STERN’S zu 


0 20 25. 


Und nicht nur die feiniten C 


? geben jedem 
A in der 


jondern auch unübertreffliche 
mebr für fein Seld, als er Ztadt Chicago 
knöpfige 
oder doppelttnöpfige Facons, 
e Menge hüb 

ſcher neuer Muſter und Stoffe, genügend den genaueſten 
Mann oder jungen Mann zufri 
und ſeht die neuen Sachen. 


s5 nebeubei au 
Ihr kanft 


—A für Ana 


‚The Wonder S 
Dauerbaftigfeit 


sg 


neuer Derbit-Nusjtattungen für Männer und Nuaben. — 
T.nalitäten, neneiten Facons und 
niedrigiten 





i, weil Ne ıracııd c 
überbieten. Jeder Anzug hat; 
| durch geniittert, aus reinmwollenen Gallimerer 


v moderne Iinieerboien, 
Zeraes und — te 
vr Ss6 bis S6.50 


Eine große Auslage ganz 
die beiten 





— — — —— —— 


Todesanzeige, 


“iltabeıh Mranıu 


Tode sanzeige, 


Niholas Thieien 













Rrent Bnientine, 
Bertha Thielen, 


Tuodesanzeige, 





Margareıa Stun 








eileid bittet Die tranernde 


Charles Geritung, 
—XE Gerſtung, John Ger— 
Senrietta ——— 
unddarıy Geritung, 


Topesanzeige 


Sreumden und Belam 
unser bielgeliebter 





d u bi ieigeli ebte 
Cart und Auguſta Kraufe 
September im Alter von 76 ı 

ren plü lich aeitorben j 
findet tatı ‚am 








e,, nah dem Eden 
eilmabme bitten die trau 
er uden Hinteru. : 


Artreh- und Neinhoid Kraufe, Kin ider 


Todedanzeige. 


———3 und Belannten die 


traurige Nach⸗ 


Minnie Albrecht, ach, | 
Bergung findet ftatt am 


‚mit, su urigen nad Concordia. 
trauernden Sinterbliebenen: 
Gcarae Beder, frau Lillie Brenina, 
Frau Glara Bucher, Frau Ger- 
trude Rothenbuger 
Amenda Ames, winder,! 
Friedericke Bederniau, Schweiter. 


Todesanzeige. 


velguuten die traurige Nach⸗ 
e geliebte Gattin und 

Anna Nathmann, ach. 
nee Tanı em ichwerem Leiden im Alter don 78 
2 Monaten und 20 Tagen geitorben ıit, 
Veeroigung findet am Sonntag, den 18, 
bon Trauerbaufe, 
Robnung ibrer Tochter, 
Die trauernden 


Freunden und 


4039 Vreenview Moe, 
mit Automobilen nad Rofebill. 
Hinterbliebenen: 


argen Ratyman 










jenflern. North Ave. und Larrabso Str. 


Hübſch geſchneiderte, ſchönſte Facons, 







Facons, 
zw 


haben, 


Preiſen. 


Elegante neue Herbil- Hüle für Männer umd junge Männer — 


en Sal 


F 


1: 
J 


14 










Donnerſtag 


— — 


Todesanzeine. 


Frau Hermine Zhuhmaner, i 
>» Willam Zn 
Aran Örneh Dmmi;, 


Waldheim. 


Todesanzeige. 





woris und Thomas Binn, Prüde 


Todedsanzeige, 
®adiiher frrauenverein Nr. 


zutenne geist. 


Emilia Silger, 








Zopese u seine. 
—— der —— @v. 





E iu⸗ Ouger, 












YAuguft Bere, 2 


Todesanzeige. 
Freunden und Be 


„Minnie Biert, geb. 








Ede Epauldina und Bierce 2 
$ ey nit tutfchen nah dem Concordia Nr 'tied. 
„Nun it ilie Zeilnabme bitten die trauernden 


—— Ziert, Gatte. 
Bertha, Billiam und Eddie Ziert 
und Frau Eggert, Kinder. 


Tudedenseige 
‚Freunden und 
‚dab untere gel ebie Battı n un 

Anmma Dettinger 
a Vearübnik findet ftatt am 
Zanıstag, den < £ : 
, 2023 Barnell Abe,, 
ı ncordiafriebbof. U 
ten die traueriden Hinterbliebenen: 

Adolph Dettinger, 
Edward u Loniia Dettingen, 





Todbedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
riet, dak meine geliebte Gattin umd unlere gute 
Mutter und Grobmutser 

Maria Miller 
im Wlter bon 51 Jabren nad TYuraem Leiden 
ſanft Sense entihlafen ift. Veerdigungsan- 


Beis, ellier, —58 it Kindern. j 







N 











traurige Nahe 
ınd unjere lieve 











nn Hilger 
r 1 r bon 56 Sabre 

e Üeerdigun g 
ept., um 10 
Aibhlana 















satt 





Nacaues Hilger, 
‚srieda "Supner, Gharles 
nd Wie Hilger, 
Gharics Hübner, Sch 





— — — ö—r — — — 
Topesanzeige 
r ud eta n die traurige Nahe 








öran Emma Kuuert, rau Frieda 
r Frau Ida Wauer, 

Sophie Stod, Tocter 

art Emmerich. Sohn 








Todesanzeige. 








ach⸗ 
t 
Ana Kirdmer, 

is 
u 
iR 
. 
i 

d tm 

Incob 

zwei 

— — - — — 


Tode esanzeige. 
o 


kr. 1 der Ver. Sertba-Schwes 
eru von Fitinsis 
t ihricht, 


Namerra Wertung 


6lara Noeller 
blara mau, freturu 
—— — 


Todesanzcige, 
’ 
Zhwariin-Radiimer Tamenverein, 


* n Die Ira S 


mie Suiger 


Maraareıba Zchol;, Brüliden 
SucCrinnerung. 


grlichies Edbı ? 
Sostie Btum, 


ı Olten 
SurGrinnerung. 


Diarıa Wehr, 


ht vera 
Zuooh der ( 


Gdas. Robe, nebit Aamitie 





- —— 


Die wWitztanone 


ı Galatuhumor vor es 
ri, der Fibele Wintoller, Aus meiner blauen 


| Mappe, Der Iurbaron, Tas NHabareı; Zurmer- 


lieder, Der erioiareime Koupin Banger, —— 
ner Onmer ! d J lavpeo 


Ecnu⸗ 


A. KROCH & co. 


utiae Buhbandinua, 


7 ost MONROE STRASSE, 


"d Dioan Ave.) 











ital 
ımpiak And im Dietem 








— Nur no drei Tan —— 
= Iemes 


RIE“EN - KARNEVAL 


— mit 
.omwns in Malle—#' Atvelie Smenmwanen. 
Kieien-Barade — 0 freie Ale, 


mm eine Zmaui Rellung in Kohtümen, 
Komm Areie Aabrıen fur "astirte. 


Ge da „Atieg der Welten“ 


Sonmtug _ aliſten; Rilnit. 





ie Mitgiicdher des 


Scyrt Fiauen» Vereins 


n Dienstag, 15, 


ih ım Der Ders 
elhtiee Seldälte, 
— 


— — und Unterhaltung 


zum Beten der notleideunden Deutſchen 
und Deiterreiher, vberamlialtet bont 


ib: | * 
Damen- Derein SFideltfa 


| 
in Sisenhoieus Halie, Milwaulee und Albland 


Ave Be ben 13, Sevtember 1814. — An—⸗ 
fan } a s 
t 18 25 Cents 


€ vei fra um ine Gem einde 
der Nordweſtleite 


Erbfinung der Sountagſchule: Sonutag, den 








13. Sept., in Shönhotens Salie, Milmwaufee und 


blan» Yive. LUnterriotsitunden bon 10 bis 12 


Une Borm, Uı WMerricht ift frei, doirig 
— — ꝰ — 





Erxkurſions⸗NRaten 


nach dem Illinois Staats⸗ 


in Aoliet 


Ueber die Chieago & Joliet Electrie Bahn. 


SSCQ für die Rundfahrt 


Zäglid, ausgensmmen Sonntags, 
während bed Wionaid September. 


Beluder zugelaifen um 11 Lorm, 2 und 4 


Uhr Nahmitiags, 
Man nebme „Werder Limits Eir3 bia State 


umd Acer Ave, nah bem 48. und Arder Ave. 
Depot, wo Tideis zum Br- "auf find, 


Freie Klinix 


ILL. COLLEGE OF CH!RO- 
PODY & ORTHOPEDICS 





nn. N. Clark 8t. 
















Smwens’ Niederlage befiegelt. 





Stadtrichter Thomas F. Scully Ihläot ihn 
mit 1115 Stimmen. 





Republik. Organilation fiegreid)y. 





Alerander U. McLormit jchläat ihren Kandidaten für den 
Countyrat mit riefiger Mehrheit, aber ihre übrigen Kan. 
didaten wurden nominirt.—Demofratifche Faktionen teilen 


jich in die wichtigiten € 


ountyrämter. — Irrtum der Wahl- 


beamten in verjchiedenen Wahlbezirken macht NTachzäh- 


lung 


der für Kandidaten für die Abwafjerbehörde abae- 


gebenen Stimmen nötig. — Beteiligung an der Dorwahl war | 
| 
! 


gering. — Sranen gaben annähernd 40,000 Stimmen ab. 





a 


Der Abſchluß 


der Countyvorwahl abgegebenen 


der Zählung der in J John E. 


Stimmen beſtätigte die Mutmahungen 


über den Ausgang ber Vorwahl, wel: 
che die anfänglichen Ergebnijie zuge: 
Iaffen hatten. Auf republitanifcher 
Seite fiegten mit geringen Yu3nab: 
men die Kandidaten, welche die Coun= 
tnparteileitung aufgeftellt hatte. Nur 
ihr Kandidat für den Borjig im 
Eountygrat Marvin U. Farr 
pom Kandidaten der republifanifchen 
nfurgenten Alerander U. MeEor: 


mid mit einer Mebrheit von mehr ala |; 


25,000 Stimmen gefhlagen. Außer⸗ 
dem wurde Mc&ormid für einen ber 
zehn Countylommiffärpoften nomi- 
nirt und flug dadurch Frrant €. 
Lantomäti, den die Mafchine des frü 
beren Gouverneurs inboffirt Anite. 
Am Uebrigen blieb die republitaniiche 
Eountyparteileitung auf ber ganzen 
Linie fiegreich. 


Gonntprihter Owens neidlagen. 


Auf bdemofratifher Geite teilen 
fih die reguläre Parteiorganifation, 
die von Roger E. Sullivan und jei- 
nem Anhang fontrolirt wird, und bie 
verbünbeten Fraktionen Hearſt⸗Harti⸗ 
ion und Dunne in die Nominationen 
für die wichtigften Countyämter. Eine 
jhwere und bemütigende Nieberlage 
aber erlitt die NRatbausfaltion im 
Kampf um die Nomination für das 
Couniyrichteramt. Eountyricdhter 
Sohn E. Omens wurde von Stabt» 
rihter Thomas %. Scully mit einer 
Piuralität von 1115 Stimmen ge 
ichlagen. Zwar ftehen die Wabler 
aebniffe infolge eines Berfebend ver 
beir. Wablbeamten no aus brei 
Wahldezirten aus, aber fie können 
das Gelammtrefultat nicht ändern. 
Die Kontroie der Wablmafchinerie im 
County ifi der Yaltion Hearſt⸗Harri⸗ 
fon abgenommen mworben. 

Demstraten teilen fi in Aemter. 

Von Nominationen für michtige 
Gountyämter find ber requlären ober 
Sullivanfaltion die folgenden zuge» 
fallen: Countyrichter, Countyihap- 
meilter, Countyichreiber, Ariminal» 
zgerichtäfchreiber, Revifiond» und Ni 
ſeſſorenbehörde. Die verbünbeten 
Faltionen Hearſt⸗Harriſon und Dun⸗ 
ne haben die Nominationen für die 
folgenden Uemter errungen: Sheriff, 
Präfident des Countyrats, Nahlaß- 
ricbter und Appellhofsichreiber. 


Irrtum der Wablbeamten, 

Ein Irrtum der Wahlbeamten in 
verfchiebenen Wahlbezirten macht eine 
Nachzählung der für die bemofrati- 
ihen Stanbidaten für die Abialferbe- 
hörde abgegebenen Stimmen nötig, 
»he mit Sicherheit feitgeflellt werben 


fann, wer nominiert morben if. mn 
verfchiedenen Wahlbezirten haben die 
Wahlbeamten anſcheinend angenom⸗ 


men, daß das KAumulativſyſtem, das 
bei Legislaturwahlen üblich iſt, auch 
bei Wahlen für die Abwaſſerbehörde 
giltig ift, und haben gewiffen Kanbdi- 
daten mehr Stimmen angerechnet, ala 
ihnen zukommt. 

In der fortſchrittlichen Vorwahl 
blieben die Kandidaten der fortſchritt⸗ 
lichen Countyparteileitung ſiegreich. 
Eine Ausnahme bildet nur die Nomi⸗ 
nation für das Nachlaßrichteramt. 
Edmund Szajlkowsti, der 
der Parteiführer, wurbe von Edward 
Bail, einem unabhängigen Bewerber, 
geichlagen. 

Auf fozialiftifher Seite war für 
jebes Amt nur ein Kandidat im Feld. 
Beteiligung war gering. 

Die Beteiligung an der Vorwahl 
war ſehr ſchwach. Es wurden in 
Coot County 107,873 demotratiſche, 


52,486 republitanifhe und 3,494 
fortfchrittlide Stimmen abgegeben. 


Diefer Berechnung wurden, wa3 bie 
bemofratifhen und republifanifchen 
Stimmen anlangt, die im County 
für die Kandidaten für da Staats— 
fhagmeifteramt abgegebenen Stim⸗ 
men z3uÖrunde gelegt. Die fortjchritt- 
lichen Stimmen wurben für bie Stan 
idaten für da3 Gheriffsamt abge- 
jeben. 

Bon Frauen fiimmten annähernd 
40,000. 27,276 gaben ihre Stimmen 
für die demofratifchen, 12,697 für 
die republifanifchen Kandidaten für 
die NRevifionsbehörbe ab. Die Betei- 
figung ber fortjchrittlihen rauen 
war fehr gering. In ber Frühjahrs⸗ 
wahl ftimmten 48,000 Frauen. 

Die Ergebnifje ir ni. _ 

Das Ergebnif 

County, foweit die Kandidaten für 


Eountyämter, bie Abmwafferbehörbe 
unb das Stadigericht in Betracht 
tommen, iſt wie folgt: 
Demstraten. 
Countyrichter. 
[omas 8 Spullg ..2....0%6..50,384 
Daniel & Er; ice * — —— — —— „15.936: 


wurde 


Vorwahl im 


| 


| 


se aahrenn 43,77 
John J Vradlen . er. 0.500. «39,090 
Rrant WM. Horalesli „oacencnc en 17,754 | 
Albert Thiele ...... A  ı | 
3 renie 4,752 
‘ t Si 
Nobn €, Traeger — —————— — 0,215 
Sobn Baderlein .....u00.....20,722 
Nofeph A. Mendell „ .ures.cun »25,792 
Theodore Lein ........ nn | 3,512 
Jeſſe A. ze done. ... 6,430 
Richard Schu Tr 1,380 
Traeaers $ ur cali tät, 24,123 
Eountmidhreiber, 
| Robert M. Sweier -....... ‚247 
Arant D. D’Tonnell „u. u... 15,521 
Ebriitopber X. MeGurn „.......19,203 
Robert G. Epiedel ...ucncnn.. 0,423 
Benjamin %. Schweizer ..... . 1,006 
Smweiserd Bluralirät, 31,954 
Gountyicdhuliuperintendent 
GEB I Sarnen. 40,881 
Gbarles E. Lang „our sec ne. + 26,424 
Einmett 3. Sealn „cur. ...15,154 
Lotte Unna —— — ...10,2393 
Zobind Pluralität, 14,424 
Ariminalaerichtäichreiber. 
Fran! N. Balib „..... .... 45 3 
cc. 20,508 
bın 6. VBebrer . „00 sine site 1... 5,080 
John %. Brennan „wo uuenciee» 11,457 
— 8,478 
Rranf 8. Saaslomwsti ....18,168 
MWaibs PBluralität, 27,240, 
Nachlaßrichter. 
Horner N 2,055 
GER Saure ..00..22,008 


Kandidat 1 


| 
|? 
| 
|: 


J 
J 
2 
* 
„I 
‘ 
8* 
J 
J 
um 
- 
* 
x 
J 
* 
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Dart N. 
Walter 4. 


Stuctart 





Be) 
ww” 
= 
2 
2 
3 
r 


M.R.€ 
4.8. 
Dorners 8 uraltät, 10,857. 


Nachlaßgerichto ſchreiber. 














Sornelia € 

















Countyjchreiber. 
Lewis D 


D. Sitts — 





—A 






Krim inalgerich 
Robert R 





Elaude a, Ferrin ee ae ER 
Billtem X. Armineht ......... 15,221 


Qehns 3.44 
zeous 8,197. 


Bl walität, 














Moble N. S 
Osciar M 
Alfred Non 9 — 
— Jar 
Judah 3 Blurali tät ,191. 
Nacıl araer 5} t 
Matıbias 4. 
Conrad 1. 
Muellers 
Allefiorenbebörde 
Weber und Wolf nominirt. 
Si lliam H. J 10,467 
Adam W ‚29 









Wi liam = M 


Naac N. 9 
Cbarles € 
Rotvells 


nthratspräti der tt. 
Alerander U. MeEormid „.....- 38,124 
DIE % FREE aaa ern hi 
Mekormids Pluralität, 20,97 
waſſerlommiſſãre 


Tret au nom 








niren. ) 





rman U, £ 

antlin U. Deniion . 

Eounmlommisi 
Fünf zu nominixen.) 


William Barie 
Dudiep 9, Rierion „.u... 
ofen" a een ae 
George U. Miller „....... 
Rilliam 9. Mackean „....... 

gr schn au nommen 
Charles Goodnow ......... 44,495 
Sheri dan ee 35,5% 
Cam ne ae 0,7 
Yr 





Hofea Ü 
George E. © u 
Frederie Burnham een 
Beniamın a 

Erſabwabl 


Dillina# .. o.... 33,166 


&har x 





Dom Baiepallfelde 
Wrtrige Spiele: 

„Rational KXeaque“ Pıttöburg 
4, Chicago 2; Bollon 3—7, Phi 
ladeipbia O—2; Neem Dort 5—1, 
Brootign 1—2; Cincinnati 2, ©t. 
Louis 3, 

„American LZeaque“ 


— Baibington 


u 4 | 4, New Vork 6; Philadelphia 8, Bo- 
Zur , “ar... ABS 


fton 1; ©t. Louis 6, Cleveland 5; 
„meberal Leaaue* — Buffalo 10, 
|Ebicago 3; Pittöburg 8, Kanſas 





2. 2 et — — * 36,568 | Gitp 9; Brootlin O. St. Louis 1; 
Rı D 9. Bonfidine „oower.ns 6,08 m , , « 
Charles 4 un — 20a: Baltimore 6—5, Indianapolis12—8. 
*—— 7 American League” — Detroit i 
Albert 9. Mangler „owner sns 4,1727 | _»* can zengue zon ım 
Edward M Noasnida EEIFÄIEEE 5 Ehica 00; Boiton in Philadelphia; 
Red S Rauſch .nunnnnuns . 82260 New Vorlt in Waſhington. 
John Thomas Burle ..... « 5,1 7 
Narolin N I ——————— 3 —— Stand bieier Eigen. 
ET EEE 1,040 ) can Leagu 
TR ERPPPEPELFENE ‚040 Ge. Ba — 
Cexventas BPluxalitat, 20 I3. en * * 
Aiteforenbebörde (Enan und Walled | Yıw Dat. — 8 + 052 
nominirt.) —— te = = + 
Dennis J. Egan ............ 48,077 MODUEQ > sannnnnnennen nu * “2 
Rrancid I. Heounb oucnccn0 20.014 | Brenn = 25 
Ricael N EEE one neden. 32,267 | Eincianat ne 441 
James Solactt ......... 6072 Nationa : 
nd Ri 12eogue 
Edward 4 —— — 13,073 r ee 
Biliam M. Kane „our cun.... 15,522 | goiladelpbia “ Gt 
D. S. Edland ...... ........ 26,142 | Bolt: e a ı 547 
TI 4,590 u "al . —* 0 
Robert B. Bonlan „wre... ‚10,257 | Gpicaes ne * un 
b. M. Balled .. a ae —— Keim De 2 4,0 
Be SE „ocean: * 
Reviſionsbe hörde ET ee 3 
En 5 ne 83,742 Bedberal League 
Frank %. Rıyiemäli . 20,588 Gen. Bel. Be. 
Ryans Pluralität, 7154. Indianavoliß zununnsonnsenn:T2 7 558 
Abwailerbebörde (Drei au nominicen.) | S% snorsennnnnenen > 3 >48 
Batrid Y. Carr . .onnnen .43,654 | Baltimore... ne 2 
Timotbu N. Elobein zunnnnno»- 225,007 uffalo .. 4 1 
Martin Y. MR 0 — 34— : 8 
Bräjident des Counthrais. zusdu J i 1 
36,878 Heutige Spiele. 
Daniel Noriarth ............24,206 | * 
tank Ragen „onen. 20]. „National League“ ei C hi cago 
Hofeph U. Billens ........... „ 3,214 | 1 Pitts burg; St. Louis in Einein- 
Charles R. Witherd „.......... 2,002 | u Brooklyn in New Hort; Phi 
eines Wluraiiät,10,448. | Iabelphia in Bofton. 
ein » u en ” 
Goumiglommifläre (Stadt.) F „eberal League” — Chicago 
ee | in Buffalo; SKanfas Eitn in Pitts 
Beier Rei - — 97 09 | Purg; St. Louis in Baltimore; In 
seier MIR soon nn 000.0 1,12 
Daniel WoriariY „oerro0......20,232 | dionapolis in Baltimore. 
ame Ben nnerterennnenn 20121 Türftjger Kronprinz augeihoffen. 
x y ic Soden nnnnenene» 6,3 Selieiert don der „Mifoziizten Preffe” 
Darllen Burg oo.nusnennennen: 15,014 | — 
J 13.095 | _ Paris, 11. Sept. Die Havas Agen- 
Thomas Fesperslti......... 12,565 | tur läßt fi aus Rom melden: 
— > nm 2.03 3 
—— u. 8 ze .**2*2** Bas Einem Telegramm einer griedi- 
Ay . Sc ............ ‚ 5 Do; 0m . . * 
Albert U, Burger 2amensenree- 11.205 | hen Zeitung aus Konftantinopel zu- 


Couniglommifiäre (Landbezirfe). 
(Fünf au nominiten.) 
Aomes Ö. Garzoll „u. -o00.0r:... 2,772 


Arthur 9. Furlong ....... 2,594 
M'Yaren Ehriisie ne a ... ‚310 
Alerander F. Robinſon ..... 2, 206 
Be baren 
Siadirichter (zebn zu nominiren). 
Denni3 ®, Sullivan .......:.42,033 
Roieph Ryan .....- — 10. 41,471 
Joſeph Donoghue ............ 35,816 
Thomas N. O’Sare „onen 0....% 33,226 
Same M. Slatierd „........- 33,016 
Edmund KR. Karedi „..........27.859 
Frank D. Graham „oo. 00.....26,521 
D 26,004 
Stanley ©. Waltowiat .. ..25,481 
Michael E. Maher ee 


Erjagmahbl— 

Ratrid ®. RHlanagan „er. . 
Republikaner. 
Eountyrichter. 

Kohn E. Northup 

NE nn aun nie 21,177 

Northups Pluralität, 15,611. 


.27,908 


Eommtyihabmeiiter, 
....28,315 


Edward N. Libinger ...... 
Billiam ©. Rothermel 


Arthur 8, Eilert ..- 
Arant 2. Bennett .... 
Zißinger3 Bluralität, 4,982, 





Sheriff. 
George R Simibt:  .ne 35,541 
Edward Earl ONeill ........ ‚16,052 
Names MeEariby „uoeruer... 3,423 


Walter 9. Treloar ........... 4,205 
Schmidts Rluralität, 19,45%" ER 


Unterschrift von 


folge hatte der türfifhe Kronprinz 
eine heftige Museinanderjegung mit 
dem Striegsminifter Enver Bey über 
die türfifhe Politik; in großer Auf- 
regung feuerte der Kriegsminiſter 
zwei Revolver auf den Kronprinzen 
ab, der leicht veriwundet wurde, aber 
das ‚euer eriwiderte und Enver Pen 
in das redite Bein jichon. 

Nad einer anderen Angabe foll 
Enver Bey -an Wunden geitorben 
jein, die er in einem Duell mit dem 
Kronprinzen davongetragen. 





— Der Bolnifhe Nationalverband 
bertagte feine Konvention in Buffa- 


Io, N. 9., und die nächte findet - zu 
Miltesbarre, Ba., ftatt. Dr. T, 1. 


Starzyndti (Pittäburg) murbe ala 
Präfident mwiedererwählt. DasHaupt- 
quartier des Verbandes ivurde für 
die nächiten vier Jahre von Pittsburg 
nah Chicago verlegt. 


— — * — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 








Warum ift der Soda 
Erader heute folch ein 
Univerjal » Nahrungs» 
mittel? 


Die feute afen Soda 
Craders in früheren 
Tagen, es ift wahr — 
doch fie Fauften fie aus 
einem Saf oder einer 
Kifte und nahmen fie 
in Papierdüte 
heim, wobei ihre Knus» 
prigfeit und ihr Wohl. 
geichmad ganz verloren 
gingen. 


einer 


UneedaBiscuit— 
befiere Soda Craders 
als irgend welche je her- 
geftellte—in den größten 
Bäckereien der Welt fa- 
brizirt — vollendet ge 
baden — vollendet ver- 
padt— vollendet gehal. 
ten, bis Sie fie ofen: 
frifch und fnusprig, aus 
ihrem Schußpadet neh» 
men. Fünf Cents, 


NATIONAL 
BISCUIT 





(Bigenberißt ber „Wbenbpoit”,) 


Dom RArieasihauplan. 


Die biplomaliiden Bertzeier bon Ungland, Au 
lan unb „eanfreib bublen um bie unit 
Intel <amuels Belgien unb bie franz)» 
ide Suditdien — Belgiens Bruß der Yu 
isaltıar im Jabre 1502 Die „Bilnbage” 
ver beigti gen Belelitgungsierfe. Lftende 
und Bianienberabe find munberbaz für Som. 
ner Die Zeutcen bey in Belgien 
Pıulgtend Lgenbeuiel im freien ZSiaaie ame: 
rıfa ein Brus der Reuit alt. LZeporı 
ion bieler iSriedensftörer, amoi * 
den deutichen arlea⸗olde en. 





Englands und Frankreichs diplo 
matifhe WVerireier in Wafbington 
jchreien Zeter und Morbio über die 
angebliche Verlegung der Neutralität 
Belgiens duch Deutfchland. Es ift 
neulich jchon erörtert worden, baß 
Belgien durch feine Militärtonvention 
mit Frantreid) und England die Neu: 
tralität brad. Nun fommt nod) neues 
Bemweiömaterial and Tageslicht... n- 
folge ber Fortichritie auf dem Gebiete 
bes Wrtilleriemefend war Belgien ge- 
jwungen, feine feften Pläge Lüttich, 
Namur und Antwerpen zeitgemäß 
umazubauen. Die Fortö wurben 1892 
mit Panzertürmen und felbft mit einer 


„Blindage“, das heift auf beutid: 
einer Panzerung, beftehend aus Eifen 
beton und Gtahlplatten, verjehen. 


Mährend die Forts felbft früher von 
einem beigiichen Ingenieur gebaut wa⸗ 
ten, übernahmen den Umbau derfelben 
1892 franzöfifhe ingenieure. Der 
Umbau ber Befeftigungsmwerfe ver» 
ihlang große Summen. Der franzö- 
fifhe Ingenieur, der bei Namur die 
Bauarbeiten leitete, bie Guftav 
Charleton. 
wurde, daß Belgien 


bafür ausgebe, erwiderte er lalt 
lächelnd: „Das loſtet Belgien feinen 
Centime. Frantreich bezahlt alles!“ 


Alſo dasſelbe Frankreich, deſſen Bot— 


ſchafter heute über die Verlezung der 


Neutralität Belgiens durch die Deut⸗ 
ſchen lamentirt und die Vereinigten 
Staaten gegen Deutſchland ſcharf zu 
machen ſich bemüht, hat ſchon 1802 
Belgiens Neutralität nicht geachtet. 
Belgien ſelbſt hat ſie bei Seile gewor— 
fen, indem es 1892 von Frankreich 
Subſidien (Geld) für Kriegszwecke ge 
gen Deutſchland annahm und ſich da— 
mit mit Haut und Haar an Frankreich | 
Der Hafen von Ditende hat eigentlich 
nur Iofale Bedeutung. Es ift in bie 
See hinaus ein Pier gebaut, eine Lan- 
bungsftelle für größere Schiffe. Ein 
regelrechter Seeverfehr findet ledialich 
nad) England täglich mehrmals jtntt. 
Die großen Ozeandampfer pflegen in 
Ditende nicht anzulegen. Diefer Ber- 
fer vollgiebt fi über Antwerpen. 
Weiter ift ein kleiner Binnenhafen 
borhanden, ber durch eine Art Kanal 
mit der See verbunden ift. Einfache 
Schleufentore ſchließen den Kanal ge— 
gen Hochfluten der See ab. Dieſe 
Hafenanlage dient in der Hauptſache 
zum Schutze der ziemlich bedeutenden 
Fiſcherflotie und ſelten nut den Paſſa⸗ 
gierſchiffen Oſtende-England. Leutere 
docken und tepariren in England oder 
Antwerpen. — 

Ditende ift eine offene Stabi. Der 
König der Belgier hat dort ein fleines 
Schloß für feinen Sommeraufenthalt. 
Der Berkehr während der Badefaifon 
ift bedeutend. Man fann in Dftende 
billig leben, aber auch recht teuer. An 
bee „Diaue“ (fprih: Die. auf 

a 


idendyoft, Ghieago, Freitag, den 11. September TOM 


\ | 











ı ein 


| 





| 





| minderen 


vVeutih Damm, jteben dirett an 
See er ittlaffige Hotels mit aeialzenen 
Breifen. Das Kurbaus ift ein wahrer 

der unteren Stabt 


Pradtbau. In ‚St 
mangelt e3 nicht an Gaſtwirtſchaften 


der 


und Logirhäufern aller Schattirun: 
gen. Dort fann man fchon mit fünf | 
Tranten, gleich einem Dollar, vro Tau 
veht aute Unterkunft finden, auch 
während der Sailon. Ym N ıli und 
Auguſt herrfcht in Ditende ein fplen 

dides, internationales reiben. Man 
trifit dort Ru itg gäſte aus aller Herren 
2a I September imird e8 
| teer in Oitende. Die Kurgäfte find 
toieder den häuslichen Penaten zuge: 








reift. Die meiiten Hotels, 8 girhäu 
ſer und feinen Geſchafte ſchließen ihre 
Pforten. Die Stadt iſt verödet. Es 
find nur die belgiſchen Fiſcher und 
Kleingewerbetreibenden zurückgeblie 
ben. Lebewohl, ſchönes Strandleben, 
auslieferte. 

Hand in Hand damit ging 
onderes Faltum. Während bis 
freundnachbarliches Verhältniß 








noch ein 
1892 


Belgiens zu Deutſchland herrſchte und 


der Deutſche in Belgien ſich des An 
ſehens eines gewerbtätigen, 
Bürgers erfreute, ſetzte in dieſem Jahre 
eine Deutſchenhetze ein, die von Frank⸗ 
reich aus geſchürt wurde. Bezahlte 
franzöſiſche Agenten ſtreuten die Saat 
des Deutichenhaffes in Belgien aus. 
Die Fäden liefen im Minifterium in 
Paris zufammen. Die belaiiche Breiie 
ſchlug aegen alles 
einen feindlichen Ton an, fetun 
birt von der frangöfifchen Preife, ver: 
giftete fie die öffentliche Meinung in 
Belgien. Der Deutihe in Belgien 
wurde zum Störenfried und Bürger 
Rechts aeitempelti. Im den 
Schulen halfen die belgifchen Fanatiter 


und 


| bei der heranmachfenden belgiſchen Ju⸗ 


| Blantenberge in 


I 


| Oftende 


gend nach und pflanzten in bie jugenb- 
lichen Köpfe Hab und Niebertracht. 
Diefe Drachenfaat ift im jeßigen 
Kriege aufgegangen. Die belgiiche 
Bevölterung und ihre Solbaten be» 
gingen aeaen die Deutichen Greuelta 
ten, die fich niemals mit der Zivilifa 
tion des 20. Jahrhunderts vereinbaren 
laffen. Um nun dieles dur nichts 
zır beihönigende YFaltum auch noch zu 
verberrlichen, fchidt Belgien eine Ab» 
ordnung feiner Bürger nad den Ber: 
einigten Staaten, um die öffentliche 
Meinung gegen Deutfhland aufzu- 
ftaheln und den fozialen Frieden bier: 
zulande zu ftören. Es iſt hohe Zeit, 
diefen Aaitatoren Belgiens fofort von 
Umtswegen ibr unfaireä Handmwerk zu 
legen, da ed auf einen Bruch ber Neu» 
tralität Ameritasd abgeſehen iſt. 
bis über’s Yabr — menn der Firieg 
vorbei ift. — Ym gegenwärtigen Srieg 
fommt nob das belgiide Seebad 
Frage, Dasdfelbe 
liegt eine Stunde nördlich von Oftende 
und bat gleiche Seeanlagen wie bieles. 
DasKurpublitum dort aber entftammt 
mehr dem begüterten Mittel» 
ſtand. Der Aufenthalt bort ift deö-» 
balb gemütliher unb ungebundener 
als in dem ariftofratiichen Oftende. — 
Beide Badeorte find von ben Enalän- 
bern befeht, die jeht von den beutfchen 
Truppen von dort vertrieben werben 
follen. Beide Orte find von Wiclig- 
feit wegen ber gegen England einzu» 
leitenden bireftien Wltion. — Bon 
und Blantenberabe führen 
Eifenbabnen nah dem Ynland, nad 
dem „Gare du Nord“ (Morbbabnbof) 
in Brüffel. 3 eriftirt nod Bahn- 


| verbindung mit Antwerpen auf einer 


Als er darauf hingemwielen | 
ein Heibengeld | 





| 


— — — — — — 


Seitenlinie. Alle Bahnen Belgiens 
find in deutichem Befig unb das ge- 
jammte unzuverläflige belgifche Eifen» 
babnperfonal ift dur beutiches er» 
jegt. 

Aus der Pfalz — Sıifferitadt — 
ift ein beiondererr Stimmunasberidt 
eingetroffen, den liebenäwiirbiger- 
weile der Gaftwirt Geo. Schuiter, 
Nr. 525 North WÜpvenue, der „Abend: 
poft“ zur Berfügung fell. Er 
lautet: „An ben unzähligen in 
Chifferjtabt durhfahrenden Militär 
zügen, von denen viele von liebenber 
Hand mit Maien und FFeldblumen ge» 
ihmüdt find, fann man allerhand 
Anfchriften lefen. So an einer Stelle 
bie töftliche Speifelarte: 

Zuabengulaſch, 
Junge Koſalen, 
Gebratene Spionenſchenlel, 
Engliſche Schlappmäuler.“ 

Weiter: „10 Ftanzoſen 10 Pfen— 
nige, in größeren Mengen billiger“, 
oder „Morgen friih ausgehauene 
Franzoſen“, dann 

Jeder Tritt — einen Brit! 
Jeder Stoß — ein Franzos! 
Jeder Schuß — ein Ruß!“ 

Undere Inihriften lauten: „Fran- 
zofen, Engländer, Rufen, Serben — 
olfe müffen verderben!“ „mmer fefte 


m 


brauf!” oder „Parole: Auf_ ibn, haut 
in!“ Erniter lautet: „Siea oder 
Jod!“ Das Wort Paris fpielt na? 
türlich die Hauptrolle. „Auf nad Pa= 
ris!“ lieſt man unzählige Male. 
„Schnellzug nach Paris!“ oder nur 
„Nach Paris 3!" Auch „Barole: nad 


Baris!“ ‚ Towie das jehr fühne: „Pa- 
ris muß deutfch werden!“ oder „Ruß: 
land muß babifch werden!“ So wird 
auch verkündet: „Uebermorgen in Pa— 
ris“ und teiter: „Wenn wir in Paris 
feriig find, geht’3 nah London.“ : An 
anderer Stelle prangt bie freundliche 
„Einladung am 1. September zum 
großen Ball im Spiegelfaal zu Ber- 
jailles“, aud fonftige Tanzvergnügen 
in Paris werben angezeigt. Cine an= 
dere Berheihung lautet: „In Eile, die 
Franzofen wollen Keile!*“ Der Humor 
iacht ichallend aus der famoien Ba- 
tiante: 
„Die Serben jind alle Verbrecher, 
Ihr Land ift ein finfteres Loch, 
Die Ruffen jind auch nicht viel beifer, 
Uber Keile friegen fie doch! 

— 


Ein beſſeres Stimmungsbild von 
dem Geiſt, der in unſeren Streitern 
herrſcht, kann es nicht geben. Auf 
nach Paris, auf nach St. Peiersburg, 
auf nach London. Der Weg iſt frei. 
"Raub uge ift gefallen.” 

G. €. Reid. 


foliden | 


Deutfche initematifch | 
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Auslage moderner 
zoattirungen. 


290 





Sammea- u ‚Ntiasitofie, 2.39 





ind v wii < u vo v Der steuerte: 
Alan er rl n Garnitun au Breilen anf 


‚4.50 








i Zußing rot odes 


(im der "ie 


Sanathube 


lüec:de Regl > @ 
demden für 2 
5% wert, mit 
" n #ragen 
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Die eleganteſten Moden der Saiſon in 
Coats, Suits und Kleidern 


Jede neue Idee für frühe Herbſttrachten zu billigen Breiſfen. 

Die Suits, die wir zeigen, 
find von $12.98 bis zu 

wert. 














Seht Die neuen Goats, 
wir von 85.98 bie 
59,98 offeriren. 
Srube SGerbiterseugmiii 
lebten ilral Xamb und 
bien NRoveliy » Bemwebe, tu d 
beliebten stimonn-Aermel-@ttet 
ten ımb anderen Facons, 


bie | 
zu 
0. 


ber De 
fafbior 









Das Reueite in Serbit-Kleidern zu 86.98 
und zufliidem Tumic 
Jacons find einge 

Damew. und 


gs ggg Serges mit Bor gene Zeille 
tt - biele lange eingelegte Permel » 
air fen, wie audb anbere bell ebte Modelle, 
Madchen +» Größen 













Kinder » Schuitleider 


e lange Zaillen- und Gürtel» 


Neue Serge Drek Sfirts von 
53.98 bis au $9.08 








En: usgefän. Oald u, Zuzse ® 
Sümmtlide neuefien und modern» Nermel orale Bercalet, Bing- 
ten Gacond in Damen umd bams u Gbumbrags diefe Werte 
* Tradi nihli merden beiveifen, mie unnüg eö 
dadchen Iradten, nie eb | Fir (eipit Die Minberfieider zu ma- 
Ser vlaued Zunic » Effekte, — | Sen. Spegieller Breit füs Diele 








in fliten Zunic und beftam- 


ften Zalb +» Gacons, 


ud — , 98c 


und.. eisen 






83.00 —— so für Du 


N teueltehnapf Am foeden ein 
getroffen — Watent Wolt, Full 


Samitag:-Berfauf von 
MRuslin-Zradten _\ 


id, Du Galf oder Zan Fall — | mustim-Nasttleider für Damen, Slipeberia- 
in „@tag Kalle” oder Baby Doll one 0 od, dern zusufnopfen, Eptpen u. Side 
Moden — mit Zud» oder Veber- zei ote und Mermein, Eriea- ET) 

oberteilen leite od. Idiwere Zoe» —— c 


















Died A 198; 00 Musiin-Unterröde, eg. 1m 5 Serie mit 
morgen, Dad Baar + Breiten #lounce® von Epigen u. Eiiderei, er 
ge n. Mäpmeniäuhe | Miue mit Etaubzuffle. andere mit Band 
9 u. 41.75 wi. 119. | Dutigogen, Uriratröben einge, 89 
sine prädtine Partie Sloffen, au “s..........s o.... 
folider Xeberigube, iind | MuslimMeintieider. Damen und Mäbiben- 
fehr bauerdaft, viele Na» | Sröhen Auftie von Balenctenes Sptgen oder 
cons,.alleWröhen, 1 19 andere, Greve — en. 3% 
Tambtag, Baar.. # (Qloflen, Baaz. ....... dereinsie 

. $12.00 Folbing Gs-Gart u 87.9 
dat babe Seiten, Rüdlehn:, Etabigeitell und 

Bulbers, — fancıh 

Ouerftangen aus 

oidene Auarnalaier, 1 45 .. Sols, Idmer ber- 
veihändig au . DOW nidelte Seit 

Moniultarion rei! genders Stern, 

Sa made eine Iveasie 1 — Speißenzäde 12 

Samstag-Offerte don einem Baar 14er. | gell dom. —* 

art Rabmen mit ewien Kim hei 1 45 a eu Bun 

volftändig zu : .o..... Zeiten uns Bad: 

385 aarantice bie — für ein Nabri® en nen mes 

und weile bie Linien das eriie Jahr frei um, | Fturmironz ar 

** — 

DR KURZON —— esialin Beiigen, — 7 9 
. ' ns, nr 















Das Kaiferbild per Pot! 


Die Pafetpoit-Raten für das 


Kaiser-Bild | 


find: 
Bild ohne Kahmen: 


Für Chicago und Bororte; 1. Zone und 2. Zone (bi zu 150 Mei- 
fen im Uimfreife von Ehicage , 1 sn u 0 a 5 Gents 


3. Zone — 150 bi3 300 Meilen » , a 5 # u» 0 + 6 Gent 
4. Zone — 300600 Meilen . 2 x 2 2 x 5 7 Gens 


5. Zone — 600—1000 Meilen „ „ss 


Für Bild mit Rahmen: 


5 Gents 


„Local Zone” — Chicago und Bororte : ; „ 7 Genta 
1. und 2. Zune — bis 150 Meilen von Chicago. „ . 8 Gents 
3. Zone — 150—300 Meilen „. u zz » x x „12 Gents 
4. Zone — 300-600 Meilen . 4 so 5 5 5 „19 Eentö 
5. Zone — 6001000 Meilen. & #2 2 = s „26 Gent 
VBortobetrag mag zugleid; mit dem Geld für das Bild eingeidict 
werden — anı beiten in Form von Ched oder Boftanweiun ng, 





— ————— — 


Fiſcher beſtehender Ausſch 
beauftragt, Trauerbefelüffe abzufafs 
Vom Boritand des Zweigvereind Ghicagos fen und fie der Familie de3 Dahins 
wichtige Geichäfte erledigt. gefchiedenen au übermitteln, 
„Das Direktorium des Deutfchame- | Die durch Herrn Niederegaers Toll 
tilanijden Nationalbundes, Ziveig | entitandene Balanz im Direttorium 
Chicago, befhäftigte fi in feiner vor- | wurde mit Heren Karl Hedi beieht, 
geftern im Simmer des Sekretärs, 112 | während man zum Schagmeiiter Hr IL 
N. La Salle Str., abgehaltenen Mo: | | Ernit Kukwurm ermwählte. 
natsverfammlung unter Anderem auh | &ine Einladung der Chicago Iurns 
mit Der iyeier des Deutfchen Tages, | gemeinde an das Direktorium zu eis 
melde, ivie bereiiä früher berichtet, am | nem Bortrage am 30. September im 
Sonntag, bem 4. Dftober, ftattfinden | der Nordfeite Zurndalle tmurde dans 
joll, und zwar zufammen mit dem 60= | fend angenommen. Hr. Martin Bunge 
jährigen Jubiläum der Deutihen Ge- | von Milwaufee wird über das Themas 





Deutihamerifau. Nationalbund, vurde 





telfhaft. Wabrfeinlih wird fie im | „Politiihe Beziehungen zmifchen 
Medinabtempel an der Dearborn Abe. | Deutihland und den Vereinigten 
abgehalten werben. ‚ Stanten von Nordamerita“ fprechen, 


Dem Voltsfeftausfhuß wurde Vol- | und wie Herr E. Kuktourm mitteilte, 
macht erteilt, für das fommende Jahr | jollen alle deuticen Vereine eingelas 
einen Part zur Abhaltung eines der- | den werden. 
artigen peftes zu belegen. | Der von feiner Europareije zurüd- 
„Der Chicago Wirtöverein meldete | gefehrte Direktor Herr Franz Doniat 
feinen Beitritt zum Nationalbund mit erzählte dann noch des fängeren bon 
300 Mitgliedern an, ebenfo der, den Strapagen, welche er, fein Sohn 
Apollo Zitherkiub mit 30 Mitgliedern. | und feine Zocier auf ihrer Europa» 
E3 lagen noch weitere Anmeldungen | reite in Feindesland (Frankreich und 
von Bereinen bor, die in der nächiten England) ausgefegt waren. Hoffent« 
Verfammlung aufgenommen werben lich wird er einmal vor einer größeren 





follen. Ferner wurden fechs Einzelmit- | Gefellfahft einen Vortrag darüber 
glieder aufgenommen, warunter drei halten. 
Damen. 

Der Vorfigende, Ferdinand Wal- ZJüdifse Ader baufhunie. 
ther, gedachte in beivegten Worten be3 3 4 Be 
Hinfiheidens des langjährigen Schag- | Die Chicagoer jüdifehe Aderaue 


meifterö deö Chicagoer Ziweigverban- | fchule, Nr. 1258 W. —— Straße, 





















de3, Herren Eugen Niederegger, defien | wird Sonntag 2* — ef 
Andenten man darauf dur Erheben | jährliche Ausftellung d m 
von den Sigen ehrte. Eim aus dem | bie Beften n 

id _und.| de werden reife verliehen werde 


Direttoren Kußiopem, 
— 
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Das $ 


Beder Beutfdie hat die heilige 
Pidt, fidı daran zu beteilinen. 





Amanda Yon 
Dermanı Duih 


Noe Neiib 











Wın. Bera 


Duno Ariedrid) 
Dench Rufi 
Aunabenel 
ürgeransichun 
Yebrertanes 
Herr Gutichle 
Evang. »Tut! 
fenverein 
€, Dumald, $ 
Durch Baitoı 
Sendung dei 
Rriedenstirdhe 
Rerdinand Bie x 
Aunuita Freitnedı 
Ephraim Meſſal 
John Guenther 
Youis Naloı 
our: Sarmon 






R. 


Arau A. Der 


Rrieda N. 


Narl Boldt . 
Zammlumng 
R. Hildmann 


x. Omer 


EN. Safranet 
eb öen nn ee 
Ehas, Sirueger ........ 
"m. Moldenbauer 

€. ». Barler , 
D. Beterien 
®. M. Mad 


Philipp Lud 










































Arüber auittirt 


Aufammen 








— Ute 








Anzüge fir Man 
und junge Mann 


Neue Herbſtmoden, 
regulär 520, zu .. 


gleich zu Beginn der 
zu können, aber in dieſer 





Noch niemals wa 
Herbſtmoden, 
Saiſon offerirte wis 
pflichtungen 





nachkommen es Lager zu einer — 


Verkanfsvpreis. 


— 3.00: 


zu $16.75 nnd 


125 Mn | 16. 


gewöhnlichen 
ren Ench denſelben 


reinmollene Woriteds, 
WGeſpäch Ehicagos. 
Männer-Anzüge, 


wundervolle W 


einſchließlich blane 
viel andere Wollenſtoffe, 


ſänmung von Männer 


Samstag Abend bis 10 Uhr. 





Dom Grundeigentumedm arti. Brieftaften, 





iebeswerf. 


Gdarunditüd an ber Nanboluh und Mar 


Stralie auf mu N 





Für den Fond 
dfterreichiich 
fchaft find der —88 

bereits veröffentlichten 
J FE heute Mittag die nadhitebende 
men jugeaangen 


Edivard Mtandleı 
Trtilie und Sarl 
Marn Rienı 
Margarei Rieger 
Peter Mibn 
Henry Yimmerlei 








Albert Irieiter über 






En mit #9100 belaftete Liegenichaft | 


andere Liegenfhaften | 


Rufolge eines N 
wähnt, dDak Frau Plmalie- % 
September $5.00 beineiteuert bat, 


Zur Beadtung,. 


Es war beabfidhtiat worden, 
Lifte der Einzahlungen in die Haile 
der Deutſchen 
Ungariichen Silisaejellichait heute zu | 
veröffentlichen. j 
war die Lite jedody jo aroh, ? 
‚troß aller Anjtrengungen 
lang, diejelbe vor moraen alphabe 
tb zu ordnen. Di i 
in der legten Wode um H1 * 1.2 
zugenommen 
10. Sept.) $41,358.23. 

Aulins Goldzier, Sefretär. 


5 wurde nicht cı ausner vert — 


— ——— — 








Bahnförper gefunden. 


Fuf. den ‚Öeleifen ber „penn] —8 n 
Deiterreichiich 
wurde hen Abend die topflofe | 
» | eines noch unbelannten Mannes 


Erfreulicher 


| der Mann entweder von ( 
, oder fich in felbftmörberi 
auf die Schienen geleat 
doc) ift e& au ni 
fchlof fen, daß e3 ji um einen Mord 
In den Tafchen des Toten | 
wurde nichtö gefunden, ' 
ftellung feiner Werfönlichteit hätte füb 
Die Leiche des 
| der etwa 25 X 
oroß und mit einem fchwarzen Anzug 
wurde nach dem Beltat 
t Nr. 184 W. 


| fer Abſicht 


und beträgt 





Schonten die Gäſte. 





Drei bewaffnete Banditen betraten 
geſtern Abend 
Schantwirtſchaft, Nr. 231 Met Dat ji 
Strafe, zwangen den Schanttellner 
Ebward Lind und mehrere Säfte, Tic) 
‚mit hochgeftredten Armen an die Wand 
zu jtellen, erleihterten Lind um $5, 
+ plünberten ben Kaffenapparat um den | 
aus $25 beitehenden Inhalt und ver- | 
ohne die Gäjfte einer 

Seibesvifitation unterzogen zu Kaben. 

bat jich bisher veraeblich | 


NRaubgefellen habhaft zu | fen gefahren. 





bekleidet war, ‘ 






















"War unahtiam, "te nib: en "bon 


Sheridan Road 
twurde gejtern Abend Frau E. 
9. Gleafon, Nr. 807 Latefide Place, 
bon einem bon feinem Eigentümer M. 
. Staley, Nr. 835 Dafin Str, 

bedienten Kraftwagen über den Hau 
Die Verunglüdte, 
mit Quetfchungen dabongelommen ft 
wurde nad) ihrer Wohnung befördert 
und in ärztliche Behandlung gegeben. 


——— 


* ©, Blafe Willsden & Co. haben 
2 pl 

o. auf Abrechnung für Kommiſſion 
if. zucügefebtt, weshalb fie ihn | bei dem Vertrieb — 
auf, mn Schadenerfaß | verflagt. 
—— batte er | für ben Aufbau ihres angel ih "von 
den Verklagten, geſchädigten Geſchäfts 
ausgedeben zu pen. 


und Lafefide 





e fib an Den Wisco 
igration in Madilon 





lrümelten ſich, 


Neditdanwalt fired Piotke, Nr. 127 N. Dear 
| born Str., Zimmer 144448 Umiin Gebanpe, 
aibt nadhchende Andfunit auf ihm bermidtelte 


— 
Helver erwirkte am 15. Au- 


e Heiratslizens, ließ durch fei- 


3011 Zent⸗ 
len, ex habe Fa⸗ 


Scheidungsurkunde 
wieder verheiraten 


* Jemand verhaſten 
laſſen wollen, ſo mäffen &ie — ——— 
glage erbeben, aber 
dannit ibm ber Verhafts 


befehl ‚sugeltelit werden *78 Wenn Sie nicht 


Abe., mi 


Bauvorſchriften At { 
Ztadtbebörde Einfprun 


Eie Tönuen „weder gegen * 2 


Sie behaupten, acgen den frühere en Eigentümer etwas 
Diele Mich nicht ausdrüdlich dafiir verbirat ba- 
ta den itädtifhen Baubor- 
Benn fie Ihnen eine folde 
t gcgeben baben, dann Lönnen Eie fie 
a Schndenerlat berflanun 


ben, dab das Haus 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11. 
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{ ; Dat i 
1 ent 
e ner i en ſein 
—* ſten, — den Namen und die 
— 
ſtedaktio 


icht interenirt die 





ivic ei ' 
ia 4 


‚woher Teil di Hol 
Hufen beiett jei, j 


% a.dır 
d Mutich bernichtenden l t 


| ; ne d 
} ' 
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t 
; Kor 
erf 
pi ' y ' x 
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J r cin ‘ 
u di 
| Nırki u In „ 
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l 
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| 
4 W t ’ } 
c Ur er —* sie tl n 
" 
I 
Aus eigener Anfaauung. 
I Herr 9. G, Mauer erzäblt Nriegszeit 
erlebniiie. 


Herr Richard E. Mauer, Geihäfts 
teilgaber von Ald. 9. Utpntel, der auf 
dem Dampier „Rotterdam“ in Rem 
Vort und jet in Chicago von 
Deutichland eingetroffen ilt, Herr 
Mauer befand fich zur Zeit der Mo 
bilmadung mit fünfzehn anderen 
Chicaaoern in Berlin, wo alle in dem— 
felben Hotel wohnten. Er lann faum 
Worte finden, um die ungeheure Be 


geijterung zu fchildern, welche im | 


| ganzen Bolte herrfchte; jo wurden 3. 
|®8. die Pferde der abziehenden Trup 
pen mit Rofen betränzt. Des Xobes 
voll ift der Gemährdmann auch über 
die außerordentlich rüdjichtsvolle Be 


| wurbe; unaufgefordert gewährte die 
Hotelveriwaltung ihnen jfofort eine 
Ratenermäßigung. Ferner wurden 
den Amerikanern in jeder Woche zwei 
Sonderzüge mit Gepädtransport bon 


fümmerte, daß fein Gepäd vom Hotel 


Ina) dem Bahnhof befördert wurde, | 


' hatte feinen Gepädverluft. Der ame 
‚ rifanifchen Frauen in Berlin, Xeh 
; rerinnen ujw,, nahm die amerifani- 
' fche Botichaft fich noch befonders an, 
| indem fie den unbemittelten von ih 
nen täglich je $1 auszahlie. 

An Bord des „Rotterdam“, erzählt 


Herr Mauer weiter, befand fih au | 
Eugen Kübnemann, der befannte | 


deuifche Austaufchprofeffor der Uni 
verfität Harvard. Er hielt an Bord 
eine zmweiltündigen padenden Vortrag 
| über den Sirieg vor überfülltem Saale 
und erregte bamit folche Begeifieruna, 


ſtehenden Reiſenden ihn erſuchten, den 
Vortrag in engliſcher Sprache zu wie 


ren Engländer an Bord durch Ein— 
ſpruch beim Kapitän wohlweislich zu 
verhüten. 





* Fitzpatrick Bros. 32. Place und 
Benſon Straße, haben eine Einhalts— 
und Schadenerſahklage gegen J. J. 
Jidas Bros. & Co., 904 W. North 
Üde., wegen angeblicher Verletzung 
ihrer geſetzlich geſchützten Geſchäfts— 
marfe angeſtrengt. Beide Firmen 
ER * für Hausbaltsawecke 
er. 





Intereffantes zu erzählen weiß 


handlung, die den Amerikanern zuteil | 


erholen. Das mußten aber die Her= | 
! jtern Abend Frank Karluczat, Nr, 
4748 ©. Racine Une. wohnhaft, mit 
tem Leben bezahlen, alö er an ber 
Kreuzung der ©. Leapitt und W. 51. 
Straße, dicht vor einem heranbraufen- 
| den Berfonenzug der Baltimore und 
Ohiobahn, über die Geleife. fchreiten | 
wollte, jedoch von der Lofomotive er= | 
faßt und Jofort getötet wurde. Mie 
Augenzeugen ausfagten, wurden dem 
Manne Warnungen zugerufen, ebe er 
aber zurüdipringen fonnte, lag er 
'sckon unter den Rädern.- ? 


| * | 


Scptember 1914. 
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Fritflattae Wanner Doten 
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In allen Moden und ro 
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Idegenheit, buren o 
Dedari für ben! Chi 
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bis 10 lihr 



















geöffnet 


Sonntadg 
















































etwas beſchädigt dur 


>9c am Dollar 


linterfucht die VMNaaren, 


Mänier: voſen 


beichmutt— es find Werte, die 


den reuerabihätere: Preis 


bis su 7.90 verfauft wurden 








tommenden Yin Kragen 
ter, zu ſehr ned Kerſen Stoffen der ie ) 
igen Preiſen zu zielle Fenerabſchätzers-VPreis 

rig * sielle Feuen 


beſtehen au 


ch Laſſer, Rauch und Staub 














324 South 


BEE O3 WE WE N m. 
825,000 $ Lager des Palace Glothes Shop, State Sır.. 
Hochfeinen Kleidern für Manner und junge Leute 


muß verkauft werden zu 


Wampold and Smith, Feuerverſicherungs Abſchätzer 


ehe Ihr kauft. 





Anzüge und 
Ueberzicher 


Männer- Anzüge und Ueber 
zieher, nur ſehr leicht beſchmutzt 
Werte, die zu Vreiſen bis zu 
320.00 verkauft worden * 


müſſen geräumt 


4.85 


Männer Anzüge und Leber 
sicher leicht beichmutst 

Werte, die früber zu Preiſen 
bis zu - 50 verfauift na 
iind ſpez. Verkauis⸗Preis 


87.45 


Frıtflaiita YNänner Anzige 
und Lebersieher—nur leicht be 
ihmunt— Werte bie su $45 

werden verfauft weit unter 
dem euerabichäßers » Preis 


$10.79 











sieher von aanz hervorragender] | Dies ift ungwei- 
aus echten] Ifelbhaft der aller- 
in allen Karben, mit Berfian Yamb Shawl]| Jaröhte Gelb- 
Zitf auilted Yinina“ und aus importirten]| [Erfparnih- 


[ier if | IE peziell : ualität beitehend 








Samstaa Verkauf beginnt Samdlag, 12. Sept., 5:30 Morgeus. Derkauf 


«+! PALAGE GLOTHES SHOP | Pau! 
324 S. State Str., nur 


(Swiiden Ban Huren Str, und Iadion Boulevard.) 


WAMPDLD & SMITH, Feuer-Versicherungs-Abschätzer. 
vestrse Seht nadı dem großen roten Schild. 


"Das ganze Lager mai in 7 Tagen verkauft werden. 


Bargains für Alle, 


Ueberzieher 


Erſtklaſſige Slip⸗Ons f. Män—⸗ 
ner —garantirt abſolut waſſer⸗ 
dicht — Werte bis zu 820. 00 - 
der Feuerabſchätzers ⸗æPPreis 


83. 65 


Eritflaiiige Kombination 
Goats fir Männer—walier» 
dicht — für Neaen wie aud) für 
Mind oder Eonne— Werte, die 
friiher zur Preiien bis zu $30 
verfauft wurden; Verfaufspreis 


85. 85 


Weſten 


Hunderte von Muſtern zur 
gefälligen Auswahl—zu haben 
in allen Gröken—iveztell zu 


19e 

















| Berfauf, der je 
veranitaltet 
worden iſt — 















Tage. 





Aus Berein⸗streiſen. 


Deutſchungariſche Arbeiter 


Der 
dän 


Zeit ein tüchtiger Feſtausſchuß beſchäf 
tiat, der fich bemüht, ben Beſuchern 


etwas Wuherordentliches zu bieten. | 


Das Felt wird aus Konzert und Ball 
beftehen, und es werden große Anftren 
aungen gemacht, fomwohl die mufitali 
ichen Darbietungen, alö auch den Ball 


| ri ı fo erfolgreich wie nur möglich zu ge 
Berlin nad Holland zur Verfügung | 
aeltellt, und wer fich perfünlich darum | 


ftalten. Sonzertprogramm wie Tanz 
mufit und Erfrifdiungen werden ta 

dellos fein. Das Felt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko 
ſten im Vorvertauf 25e, an der Kaſſe 


50 Cents. 


— — —ñ — 
Unaufgetlärt. 


Die Koroneräjurn, die gejtern den 


Anquejt abhielt über den Tod des, wie | 


berichtet, an Leuchtgas eriticten betaq 
ten Schneiders Karl Kraufe, Nr. 3129 


| Kimball Aoe., und feiner Oattin, gab 
| einen foaenannten offenen Wahrſpruch 
! ab, ließ alfo die Frage unentichieben, 
ob Selbitmord oder unglüdlicher Zu 
: . ı fall vorlieat, 

daß die meiften nicht beutich ver= | 





oo —— 


Zurd cigene Schuld, 


Seine Unporjichtigfeit mußte ge 


merchor wird am Sonntag, bem 
L. Novemder, in Vondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Sir., fein | 
fechites Stiftungsfeit feiern. Mit den 
Vorarbeiten iſt jchon feit längerer 














| Garantirt, 
jedem 35c bis 40e 
Saflee in Chicago 
—— 
Di ı jede mwobiferlen stalfeetorien ausberlauft find, ofjeriren wir unteren feinen Beas 
be u 33e. Feiner Santos zu 18e, « er Rio, ganze Bohnen, au I6e y, Pd. 
| "Butler Bantes’ beite Greamern ift beiler ala wie Ahr anderäwo daufen 
fünnt. Der Breis ift imm:r niedriger als anderdws. 
Preis jebt ee re c 
Banfes beiter Statao, 4 Pid ise; beiter Head Reis ; Belter Japan Reis Biye, 
Nordweitieite | Beitfelt. 1518 ®, Etr, Nordſeite 
318 Ebica Str, | 3102 Bet 32. Ei. 406® Didifion Str. 
13 la 3 





u 
Milmar ıfee She, 


2710 WB, North Me Halfte Etr 





ınd Abe. 
. Halfted Cir, 








Südfeite 7208, Nort a 
jentworth Ude, 2u4u Lincoln 
Halfted Etr, 3244 Lincoln dine, 


14729 €. lbland Abe. 3413 N. Clart Str 
ER 


0 
— —— — 


Die Eiherheitstommiffion, 





Sie erwählt William E. Pmehler zu 
ihrem Bräfidenten. 

Die Kommiffion für öffentliche Si 
herheit hat geftern in ihrer erjten im 
Eity Club abaehaltenen ahresver 
ı Jammlung William E. Buehler zum 

Präfidenten gewählt. Der abtretende 
Präfident, George H. Whittle, unter: 
breitete einen Bericht über die Tätig— 
feit der Kommilfion feit ihrer Be: 
gründung dur SKoroner Peter M. 
Hoffman vor einem Jahre. 

PRESSURE 
Meuchlings überfallen, 


An Bolt, nahe S. Clark Sitr., wur- 
de geſtern Abend Frant Ferda, Nr. 
852 ©. State Str., von einem Italie- 
ner. der in einer dunklen Galle.auf der 


Yauer gelegen hatte, meuchling3 über- 
fallen und jhlimm vermeffert. Der 
Täter tft enttommen und hat fich bis— 
ber feiner Verhaftung zu entziehen 


gewußt. 
—— —— ttt 


* Nachdem Rae Schraher, Schwe⸗ 
ſler des Schulratsmiigliedes Harry 
Lipsty, vor vier Jahren bie bedingte 
Scheidung von Dr. Wolf S. Schrayer, 
927 Noble Strafe, ermirft hatte, 
hat fie auf bie bei jener Verhand- 
Yung vorgelegten Beweife hin geftern 
die völlige Scheidung erwirkt. Dr. 
Schrayer war verſchiedentlich wegen 
Nichtzahlung des Nährgeldes vorgela- 


ben iporben. 


— bie „oumdaasol‘. 


4 i a Ä s 









































gälsern 


Jberg 
—— e 








(geſchlacht 


* gen 
den Gatten, den 


Zahnarzt Dr. Otto A. Ruthenberg, — Genie: 
IRIE ( TT & 5 den fie 1895 geheiratet hatte, des ee 
F 31 1 te. J J 10 Yelmic 


nt ng 


— Basement J 


—F 485* 
bezick ihrer 














ſennotirungen. 


— — J or wi „tr ix 
am Die nachirchbenden Notiruaen an der | u de I 
Werreidebörie, vom Beginn der Börien auihtadtete Schweine " 
ſtunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer anget 
den der „Abendpoft“ täglich von der Sec 
treidematler Firma E. W. Wagner «* 
99 Board of Trade Bida., acliefert: | 


Sciweine (getchluchtet. 
bleibt der Laden jetzt bis 
30 Nachm. 


—9 
geöffnet. 


Rindfleiſch zugerichtet 
GB, . . 


Weisen 


314 5 * x 


vaſer — 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


NR vchen — 


Erab Aevfel 


Bilanmen. 





Die neuen Yartien 3 — 


SchulKleidungsſtüchke 
für Miles und Mädchen 





Abteilungen iveziell für 


Bır nen 





?iriid.e 





fichtigung bereit ER VIE TE WER ARTE 


Arenebeeren 





Kaliforniſches Obſt. 


See Pi odutienbörfe 


vgebrider ı1 eva vol x t ( 





autichlänen stell Si tnappbeit berrichte beit kternobit 


Fine Zpezialität bei um Baflermelonen. 


Kinder-Coats zu 55 bis 313.75 —— N (ion * 
14 


tt in ten ( t Wirt ht aeändert 


Nur Minder von 6 bis Jahren Ureif Jr urt d» Eier 


Gantaloupyed und Welonen 


„AiBbies“ Stieider, 83.50 bis $10 wit dei genamuten Ausnahmen, auf | Ceigräi SuiMigt Manits 


Die folgenden Breiie aclien für den s 
Grofbandel. Beim Guntauf Heinerer 
Duantiitäten fin» die Preile eiwas höher, 


Molkereivrodukte. 
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———— —2* Freitag, den 11. September 1914. 


I 
Floor Entranes to’ L’ Trains 
” ." 4 
ange 0 en fen-Ansür uge ſur Knabe 
2 
N ) Knaben, $10. 
Die 815 Sorte, was ——— und * anbelangt 
Knaben im Alter 14 bis 18 Nabren wirien ſcho gute Arbeit und die Mode, wodurb 5 : 
IF fh Dieic Anzii te auszeichn zu wurdigen. 
Rocke ſind ın 2 od Knöpfe Moden vorbanden, mit „Rath Weſten ſind hoch⸗ 
aeijamitten und die Hoſer d modern ae die Anzuge f bon trgend einer 
IN $15 Partie aleih, 2 210.50. 
I Knaben-Ansune, mit ? Baar Uniders, 84.75 WVlaue Serge Anzuge für Knaben, 85.50. 
| I Norfotf: od nit \ Feines breites az reine Wolle und 
| Die Rock He Do ar scht, verfeft a für Snaben von 
I’ R itand d Uhrentaſchen 7 bie 18 Jahren 
| 859 es ao u.823.83 S1 nabenbemden, 75c, Größen 12 bis 144, 
114 % u s bübiche belle und dunfie rarben, mit oder obne 
| rı Ku". N * 
5 Blum S Y 31.50 Süte für Anaben, 95c, su Anzügen 
I5 2% bie s ‘ ‚ oder Balmacaanellebersieber paliend, ein $1.50 
| 4 Wer YA 
| Feine » ® & nere- Anzüge ug * en 
für Knab 9.0 5e Biluien für Nnaben, 55e. Grtra feine 
IH ipuns n den iomohl Ztoffe, in hellen oder dunflen farben, franzöfiiche 
Il den anit { vie auch Kragen und Patent Watitbande, 
I HB ieine Klter Großen bie Mompers fur Knaben, 456c. eine Stoffe, 
I118 Jabre. hubſch gemacht und beſetzt. Imelter Jleor. 
— — — — — — — — — — ee 
Dentiche import. SIO Männer-Schlafröf., S6.50 
| Br 3 = #4 In Männerausitattune-Yäden foiten dieie Roben 812.50, und mande erhalten fogar $15 dafür. 
| -] Wir baben dieie Roben früber dfters für SIO verfauf 
| i =. 24 n 
| | Aber es iit uns nicht befannt, dak diefelben jemals zu einem Preiie von 86.30 sfierirt 
| | worden ind. 
Die u tie umfaht genau einbundert aroße, elegante Roben, fein gemadt aus den echten 
| deutichen Blanfets, in bübihen Umbre-Diuitern, Zamstas, jo lange fie vorbalten, 86.95 Stud. 
7500 Nealiace Goat-Demden, 81 und 81.50 Zorten, su 79% das Städ, 
Gin weiterer Hemdeniabrifant, der Geld benötigte, verfaufte jein Waarenlager von 7500 
vollitändig neuen Semden an die fkirma Rotbichild, ame Wiedernerfaui, 
| Die Männer werden mit Freuden derartige Semden zu 79c faufen wollen. 
Es iind 81 und 81.50 Sorten, in Negliace Goat-Mode, mit franz. Danidetten. Die 
| Stoffe beiteben aus Mabras, Vonaee, Grepe Glotb, Pebble Clotb und mercerized Stoiien, 


| N waren bislang nur in der Geichäftsitelle der FI 













































































I Reine, mwaichechte Muiter, alle 7%. 








Dier find noch mehr dieier wunderbaren jeidenen Salstradhten au 50x. 








| 
| 

| Dies tit das erite Mal seit swei Moden, daf wir genügend von Dielen Salstrachten haben, 
j um ne anzeiaen zu fonnen, Dausıliser, 

































































Bohnen. 


Dielige 


Das Kaiſerbild. 


Es iſt jetzl auch im n „Bismard“, „Aaiferhof“ 
‚und in der Nordfeite Turnhalle erhältlich. 


Die Nachfrage nah dem fünftleriich in Oel 
| ausgeführten Bild Kaifer Wilhelms H. deſſen 
| 
| 
| 


' Rertsfieln. 


Betrieb die Delvin Art Societv einem Aus— 
ſchuß der deutichen und öjterreichiich-ungari- 
ichen Bilfsaefellibaft übertragen bat, it ein 
erfreulich große. Bekanntlich begnügt ſich die 
3 Delvin Art Society mit der Dergütung der 
Deritellungsfojten, der Unterfchied im Der: 
faufspreis wird unverfürjt dem $onds der 
Hilfsgeſellſchaft zugeführt. Die Kaiſerbilder 


Getreide und Heu. 


| saier | 
| 




















































— —— — ————— — | —— | 
— — — — Ü0CQ— — | * * 
(es Mänbi a Suter, * Albendpoſt Co. zu haben, infolge zahlreicher $ 
{ 07 zpQunTe e sb ' : ra 2. a ' I * 
Eonis €. Ehles MAnbiger. | us prompt ein. Am 27. März dies i *** an ſie ergangener Nachfragen haben ſich jetzt 
nen 
Juhres trat er öglid de | 
Jodres trat er urplöglih aus de * | aber auch die Keiter des „Hotel Bismard” und 
Baden zur — von Forderun *x* Sewſon zeipneie gei bi’, Das 1 0.24 = t | ocn e * 
— | 2 des „Dotel Kaiferhof“ bereit erflärt, ein 
5 rd + , (> rt 7 ide | J 1 nd ” " u . . 
nee | Gearles A. Alina und Robert €, Bo “ | fen, 60.04 | Awetgitelle für den Betrieb in den aenannten 
= — = ’ — weg - “Mieriamen k 2 * 240 ” * — 
Angeblich boſe Zhienung. | is Ehle austrat, foll er in bie 1 ZU | zimstpiamen 4 ı $ Dotels zu eröffnen, ebenjo die Chicaso Turn: 
3 er 320.000 gehalt bi. ® Schlachtvieh. 
——— Ar e —— gemeinde, von deren Verwalter Guſtav Berkes 
Der Betries er texaniinen Baummwoll en J at 159 Belt ob, FEB ao ann. i s : | N; zil ⸗ » — 
vreiich Biel berbes Yeid Flingt aus 9 ch — En 6 s — erg ng un Aut —| neue, WB U EN.00, BEBEE | ve E ı der bezogen werden fönnen. Selbitver: 
behaupten nun, daß Ehle are, Milton ei ni £ Die ta a . . E 
den heute amgeitrenaien Zierdung® * 2 — ** J a N 5 67 | ⸗ 
Ge wider damals uber SEU),UU0 aulden ge men zuruda.'and a Piumen! * J Die * 1.0 Schweine ö jtändlich wird auch der Dertrieb ın der Ge- 
hebt habe, und baf dies feinen anaeb er y 3 — — — (ai —X fts ſt lle der Ab dv 
zo fihen Sintermännern | *8* A 0% | „el Funenb / J— ſhaftsſtelle der endpoſt Co. wie bisher 
9 Hın ern detannt gen I a * zur t 0 oblrat t um \ N e 
or * "in — 1 ſei. Er habe ſein Vermögen veritedt “ 506 Durend > - | un 20: Bee 5 fortgeſetzt. 
Wil Ming, Frede F und Piändunasverfuce jeien er 4 Srocerö unaelübr 1 er Esel Smash : 
lory, John J. Lyon und Mansfield intos aeweien. Die Witverf wii. j | 13.50 P 1 u Die Kaiferbilder find ſomit jest an folgen: 
Lundbe en beı ire e olirunger von ber e.) ) z z 
So —— — olien nun über das geſchä ftliche er ' Lipt das 4 ' dern 5 
at « 2. 01 3. „aben ST, nältnih Auffchluß aeben, um fo den terice”, D | en Stellen zu haben; 
our, 5. W. Demi 01 5. Swit helf } 1 ; | 20 ! - n . 
po Glär helfen ihrem Gelde y) it J)Q_99! W u 
A. Ming, | Gläubigern : - Abendpoit Co., 223:225 B.Bafhingten Str. 
Go son * RR » 2* * * 
a m“ Der nimmer endende ua. BR... en. — 1% 3 W — 
——6 „Der nimmer endende Ans. — Hole Bismard 175 W. Randolph Str. 
' Morris &Co., James era nn e x ; ‘ m ge a 
e : ein heute von ihr eingereichten ” , j h f ‘ 6 . 
3. Forgan, John Y. Spoor und an- | Ahfın, Sehaupie von ion were | Geflügel und Kleifch. | Hotel Kaiferhof 324 S, Klart Str, 
vere Großfleifher verklagt bebufs | inrem ameiten Gatten. ben fie | — — 
— u Einlo von elf Imeen —— Watten, ben 118 | Beflüget 'iebend.) | A | Nord eite Turnhalle 320 % Y f St 
ut B_ Ver Wim = i.nins, | vor drei Jahren gebeiratet hatte, an- | n bon Jepfe ırman R | „DO. Seins Des BOB. oo 2200. | s 6 ati ir 
J & Superic und Stadt ee, r wi ‚swrebeln, Tür Surfen, site... \ | 3 . Ä a Su. 
—— — Roi * geblich am 3. Auguſt dieſes Jahres ger | Swiebein, france Kilte von | bei erwalter | erkes 
ins in r Heil DOM U. 24 en, | unter Bedrohung mit einem Revolver cur Beierfilie, bier acd "Se | 
Auguft Diejes Jahres gegen Ehle aus dem ihr gehörigen Haufe 2317 im Neitiae, hundert .. | 
ie Nri:-CSent y ıh Er Pr “ u Heitige, mweihe, bur I —————— — 
nd die DrisGeal Co, erlaijenen Zah | Montana Str. aejant, und hat ſich Se. ia: ars 
tungsurteilen in ber Gefammthöße von dann von ihm getrennt, arbeitet aud Ma Eoherplanı,, Lubend un. 
eiiva $105,000. "PBrandungsperjuge |; einer Hembenfabrit, um ich, ihre 014 do.. gelbe, Hurbabagoes, Cad.. Ter Grunbeigentumsmarkt. Abe peiii. bom 
waren erfolglos. Jn der ungemein | yerfrüpgelte Schwef ine Tod 0.11 Ranabiide gelbe Fubabagoes, — “ — zas 
Be - 20 vertrüppelte Schweſier und eine Toch Folgende Grundeigeniumsüdertragungen im | „ 
umfangreichen Klageichrift wird EL“ | zer aus eriter Ehe zu ernähren. Die nn | | der Köbe von $1000 und barüße- wurden am | * 2 
hlt. wie Ehle im Auguſt 1005 eine Frau bezichtigt den Gatten böſer Miß ‚101, das Sugend. nbıntätgan, | * —S————— 
Anzahl Baumwollpreſſen in Texas handluna und der Michtverforaung -° jagt —* Aui⸗ . za» | 2512 Kuh 
2 . Mitmi * rn d0., augeric , Qugend..... zu bei 1 
ırwarb und jie unter Mitwirkung von | und hat heute auf Scheidung, Belit Kleine, uiagere, iveriger. | ro 
Francis W. Demwfon, einem Fachmann, des Haufes und Nährgeld aellaat. „Settügel (geerite Waare.) | ın Banf 
betrieb.” Das Gejhäft ging umter | Yus gleichen Gründen bat Lillian u | 0, Meibu: 
Ehles Namen, tatfächlic joll es aber | Miliams heute die Scheidung von Mr — 
ven Großfleiſcherfirtmen Armour, Nel— Ratan Williams beantragt umd | „gut: — 
ſon, Swift und Cudahy gehört und | auf Nähraeld für fig und die beiden i | X © "34 
dieſe follen das Kapital von $500,000 | fieinen SKtinder des Paares aeflagt. &utei Bund. I - ir 
gejtellt Haben. Ahr Anwalt Veeder be | Sie bezichtigt a Ga tten, den fie vor .. ’ 
jeß eine Urkunde, laut der, wie Die | einigen Tagen verlaffen mußte, auch | : 83000. a 
Kläger verficern, Ehle das ganze De= | nes Chebruchs. Der Verflagte foll — |: | dei 124: 3. Job ss, 1 
„IHäft verkaufte. Datum und Namen | jeinen Befiganteil an der Mafchinen Zeit und Probe beweisen 9 Een 
des Käufers Sollen nicht eingelegt | fabrif, 1855 ©. Canal Str., an U. Pn J Ki ai Kigare Dein 
—* i | ar Peer SUR den unerhörten Wert von Beechams Pillen ald das beite Korreftivmittel für | 220 fl tailer & bd b * —— 
worden ſein, um den genann- Rogal übertragen wollen, hat dieſem IB $3500 JJ * —B 
ten Firmen es auf dieſe Weiſe Ingeblich ſchon z2000. Geld der Kla die fo häufigen Leiden der Verdauungsorgane und das beite Vorbeugungs- | | 5. 28 —* — — * 
— angebliq ſchon ꝝꝛ200 Bel 5* mittel von anhaltender und gefährlicher Sirantbeit, die fich fo oft aus der 1.8 200 2, 
zu ermöglichen, le jeberzeit ub= | gerin, übergeben, weshalb Frau Wil- teblerhaften oder umvegelmäkigen Tärigteit des Magens, der Leber oder ze D , f 
zufegen und die Anlage zu Uber» | fiams um GSicherftellung ihrer Recht: tieren entiwidelt — * ——— DO OR | * Bde n 
nehmen. Der Gejchäftsgewinn war fo | erfucht. bis Ahrooy El 
Iroß, daß die Anlage im Verlauf von Cheſter G.Hall wurde am 15. März # m 2 Säule; Katbol, Bio 
zehn Jahren auf das Sechsfahe im | diefes Jahres in Baltimore, Md., we— SE :15-19-21-25 R, Rodwell St: A 
Wert stieg. Auch Kunftbutter wurde | gen Fälfhung zu zwei Jahren Zucht: Mi Has 2; A  - 


maffenhaft hergeftellt. Die Austunftei 
Dunn-& Co. gab auf Anfrage die 


haus verurteilt. Seine Gattin, melche 


er bier am 19. Oftober 1912 geehe- Gaben einen großen Neford. Ceit mehr als einem halben Jahrhundert find 


fie al3 äußert befriedigend in Taufenden von Heimen gebraucht worden. Ein 


Auslunft, daß Ehles geſchäftliche Ver- licht hatte, hat heute auf Scheidung paar Doſen werden Euch beweiſen, daß Ihr prompte Linderung von Kopf⸗ 
hältniſſe vorzüglich, ſein Kredit erſten geklagt, will ſich auch wieder Hutch— * Mattigleil und ichlechtem Befinden im Allgemeinen, beruriadt 
Ranges fei. Jene Austunft joll auf | infon nennen. urch rg Bıliofität, erzielen iönnt. Brobirt fie umb Ahr 
Deranlaffung ber erwähnten Groß | Mayme Heife bat heute die Löfung ! wertet ” — Seißt. —* — — ———— 8 
fleiſcher gegeben worden ſein. Ehle ihrer Ehe mit Baul Heife, Geihäfts- | Eine unſchätbare Hilfe zur Gefundheit. 
borgte für geichäftliche Ziwede jährlich | führer einer Wirtfehaft, der fie ver- Eisieit Den größten Bextani-uen allem Nrsencien der Welt. 

in biefigen Banten und auswärtigen | laffen haben foll, ——— Kinder | Ucheraii zu-haben,. In Schamteln, 10c und 25c. 


auf perförliche MWeciel her eine hot has Nonr nit: Mae E, Ruthen- 


KH ; \ \ 













F. weitl ben -S Ade, 
1247. @eorge MR. Z on % 
i 3 \\ 
h er on 70 


Düfr., 
. Rein an Biulllem 


wördl_ vom... Ofife., 
m 2 Senderfon au Emma, 
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Nr 


:E. Samueis, $1* \ 


Laden 


JIEGEL 


. The Big Store 


Challenge in Herbit-Sacons 


für Mies, Mädchen und Juniors 


"CoP! ER 


—2 Chicagos ‚en Center \ \ 























Suite für Mädrhen und Meine D 
Borzügliche Boplins und „imanniib“ 2 
mit den breiten Ruiitan-Gürteln und prächtiaen 
Die Sfirts find in „ 
Speztalpreis beträgt nur 





in den beliebten „Medi 
T t& find in den neuen Yänaen, 
Veh yet-ftranen und 
d Tunie Effekten. 
Zerge » Kleider 


„brilliant Vlaids“ 
Farben Auswahl 


Juniors 
zufammen mit den 
in abitechenden 


mädechenbaften 
dies Jind S6.00 Werte zum 


— 
13 bis 17—es find Werte 
bis 810—fpeziell zu 
Militarnp Coats für 
Größen 6 bis 14 
mit militäriichen Gaves und beiett mit 
Pisen aus Scarlet und Meifinafnöpien, 
Der 
Preis für morgen. 


54 Norfolft — züge 


für den a rn zu 


in Größen von 


Zchulsftleider für ° 
röhen von 6 bie 14, 


R ‚, Kombinationen 
anderen Gfieften, 





Noriolf-Anzüge 
dunfelsgemiicht. 
6 ind dies prächtige An- 
Schulgebrauch. 


boders und iebe 


Es find dies Farben, 
weder Staub noch Schmuß 
. ut aeichneidert. 
54 Anzüge in Obröken von 
6 bis 16 ‚Jabren; 








55 Anzüge für 
stnaben, 3.85 


Zchul· Anzuge 
Anaben⸗ mit 
Knickerbockere 


wollene Cbeviots, in bellen 


Dies Sind 85 Werte u ıd 


Berlübmte Bell-Gemden 


in allen rn 















1.50 ijt der Challenge-Preis für 
weiche Männer: sShüte, wert 2.50 











in den neueiten acons für Männer und junge 
Einbegrifien jind: Blau, Braun, £ 
Ein wunderbarer 


40 Dugend von dielen Hüten 
Männer. Gröhen 6} bie 7}. 
mit fancy Bändern. 


Weiche u. fteife Hüte für Männer u. junge Männer. 
Beliebte Hormen — mit bobver Krone, 
Weihe Hüte in grauen Miichungen, 
Navu oder Wallnuß und Zcai-Braun. 
der berühmten Stratiord Fabrikate 


niedrige Sronen— 84 Werte 


mittl. Nirone etc. 
act. har J 





































fancy Formen f. } 
Neueite Schöpfungen, \ 
beilen u. dunflen Miichbuns 
** 64 bis 7, 


Männer u. junge Männer 
— feine Golt-Mihungen, 
Die au den Anzügen ı 
Wie aub nany- 
blaue Seraes— 

75 Werte zu.... 


Balmacaan Facons für 
Neue „Rab Rah“ Modelle u. ichlichte" Telescove Bode, 2.50 Werte iu... 


Werkzeug:Challenge 











junge Dlänner, Die beileren Sorten. 





Eine bemerkenswerte 
Rafirmefler Challenge 








Szölige Ctabl-,;ieh 
er ac Werie, bas 


Buicher ihwarzem Siabl, Untelope 


fbliffen und Sand boned, 
?5 diefer Rafirmeifer fi innerbalb 30 


uterfügen * 
——⸗ Tagen als unbefriedigend — — 


- 7x Werte, das Stüd 





















böllia au befriedigen. ..anen ern 





' Spezialitäten in Likören 
Sunny Brook 
Bourbon oder Belle 
oef Fe Bourbon, 





California Bort, Sher- 
ru, Muscatel und Glaret. 
Der reguläre $2 die Ghl- 
lone Wert, — i 


Me 1% Gallone 69 


We yr —5 Trauben⸗ 





9— ns. KRog 
— 49 1. Ye 

—9* —— um 

@rxobe ’ 0 A ve 
ee We für Gin: ) 
Importirie fpanifhe Bort- 
oder Sberr'weine, 1.00 bis 
au $1 00 Berte, vie 


pe EEE 
















eriht der „be of 
Zur Ballast. 








Nahrichtendürre, - Mau 
Adat marſchirt taftiich 


nder ſiegen rich 1 . Aus 





Franfreihe r 
dent deutihen Dffisi fa 
auf d Iman BIT, 
ei alte d« andgraf werd 
bart - Stein fandler ede Der 1 
t NRoofevelis mad n Gnglündern | 
vaut nicht fett Front gegen Japan, 
ıte, am Freitag, berriht voll 


Wie 
Maus 


fommene Nachrichtendürre. 
könnte das auch anders ſein? 
beuge (ſprich: Moböſch) iſt gefallen; 
| es war ein ſchweres Hinderniß für 
| die deutſche Nordarmee. Maubeuge 
war die dritte Feſtung, auf die die 
Franzoſen bauten: Lüttich Namur 

Maubeuge. Gigentlich hatten die 
Franzofen gar feine jchlechte dee, 
als fie Belgien als franzöfiiche Sat 


rapie, als franzofiiche Provinz, be 
trachteten. Allein die Preußen hutten 
ihnen in die Karten geaudt und id 
nen bie beiten Irüimpfe iweagenom= 


men. Durch den Fall von Maubeuge 
ift eine ftarfe deutfche Arınee zu wei 


terer Aktion freigeworden, die nun 
an den Operationen weiter füpfich 
teilnimmt. Das Schweigen der offi 
jiellen Xügenbureaur in Bordeuur 
und London tjt verdächtig. Die ver 
einigten Franzofen und Cnaländer 
jiegen immer rüdmärts, Sie 
wählen fi ihre „Stellungen“ jeibit. 


reundlicher Lejer lächelit Du nicht 
farkaltiich über diefe Xeiftuna der 
feindlichen Prehburenur? Dus, mas 
jih jegt um GChalons-fur-Marne voll 
zieht, ift, taktifch genommen, die 
Marichleiftung des deutichen Infan 
riiten. Gs8 mwäre vollitändig ver 
fehlt, wenn man den Feind in feinem 
Widerftand zu gering einichäten 
würde, Der Feind ift tapfer, aber 
feine Leitung taugt nichts, Nicht die 
robe Gewalt verbürgt den Siea, fon 
| dern die Antelliaenz der Führung, 
und biefe ift auf deuticher Ceite 
prima! Wenn man alle Ginzelmel 
dungen richtia einfchäßt, jo kann man 


fi ein Gefammtbild über denstrieqs 
Ihauplag machen, Die feindliche Ar 
mee it nicht mehr einheitlih. Der 


linte Flügel, der rechte Flügel find 
getrennt und das Zentrum ıft durch 
broden. Vom Gilden TFrantreichs 
rüden die leßten Referven heran. Sie 
follen in den allgemeinen Fana mit 
einbezoaen werden. Daher tommen 
die deutichen „Rüdzugsbeweaungen,” 
die der framzöfifche Lügenbeutel als 
„Siege“ in die Welt hinauspofaunt. 

Es Tieft fih aanz aut, von Marich 
leiftungen zu hören. In ?Friedene 
jeiten haben wir oft aeidhtmpft über 
die „Öhraufamteiten“ des Mariches: 
Die aelfammie Iints stehende Preife 
Deutichlands lehnte fich Dagegen auf, 
weil für den Frieden nicht notivendia. 
In der Wirklichkeit aber muß man ae 
lteben, dah die Abfıchten der Heeres 
leitung einen gefunden Grund hatten. 
es ift nicht Ablicht des arohen Ge 
neralltabs dem Striegsmolob Men 
jhenopfer zu bringen. Der grobe Ge 
neralfiab mill Menichenopier ver 
meiden, Seine Mahnahmen find zu 
bergieihen mit ben Zügen auf bem 
Schachbret. Wer je in den deutichen 
Dffizierfafinos Zutritt gebabt hat, 
weiß, dab nicht blos Champaaner ae 
trunten wird, AUnfere Offiziere figen 
jufammen und machen „Srieasipiele“, 
bas heiht, fie führen Strieg im Frie 
ben. YAın gemeinfamen Zifch läht man 
feindlide Armeen aufmarichiren, und 
man manöveriert fie hinaus, Es iſt 
durchaus eine irriae Anficht über das 
beutiche Dffigerstorps, dah die Herren 
dazu berufen find, nur den bunten 
Rod zu tragen und eine geielliyaftlic) 
bevorzugte Stellung einzunehmen. 
Das Dfs’zerstorps flieht ſich bon 
der | Deffentlichteit allerdings ab. Seine 
Aufgube ift eine zu ernite. G&s arbeitet 
nur an feinem inneren Wert, und 
die Werte, bie es Ichafft, dienen dem 
gefammten VBolte, der Sicherheit Des 
Baierlandes, dem Wohleraeben von 
Heim und Familie, 

Wenn man nun glaubt, es beitehe 
ein Rangunterſchied zwiſchen hoch 
und niedrig im Ofizierkorps, wenn 
die Offizere zuſammenſihen beim 
Kriegsſpiel“ im Caſino, ſo irrt man. 
Der General unterhält ſich frei und 
ungebunden dort mit dem jüngſten 
Leutnant, dem eben der Bart keimt. 
Es iſt „Freizügigteit der Intelligenz“, 


nicht Kadavergehorſam. Die allge 
meine gegenſeitge Achtung dominirt 
im Frieden wie im Kriege. Dieſe 


Erziehung des Offizierkorps verbürgt 
auch den Erfolg im Felde. 

Nach dieſer Exturſion in die deut 
ſchen Offiziersmeſſen wollen wir zur 
Feldarmee in Frantreich zurückkehren. 
Belfort, Epinal, Toul und Verdun 
ſind ſtarke Feſtungen. Sie werden be— 
lagert — uber Der Feind hält fich 
berin tapfer. Deutfchlands Soldaten 
abjorbiren dort große Abteilungen 
der feindlichen Urmee. Das ijt die 
Hauptfahe. Wieviel Kriegsmaterial 
würde nötig fein, um diefe Feitungen 
zu nehmen? An Kriegsmaterial man- 
gelt es in Deutichland nicht; allein 
das Heranichaffen, „that is the 
queition*. Es ift in Betracht zu zie- 
ben, daß beim Aufmarich einer millio- 
nenftarfen Armee jelbit das größte 
Gifenbahn- und Gtraßenneß nicht 
ausreicht. — 

Der Kaijer hat vom einer Höhe aus 
die Kämpfe um Nanch beobachtet, Er 
ftand auf der Cote p’Amance, 
borgelagert der Stadt Nancy, mit dem 
Yusblid auf Champigneulle und 
Poni-St.-Vincent, in franzöſiſch Loth— 
tingen. Der SKaifer, im Zorn über 
ben Frebel, den die franzöfiiche Negie- 
rung über die germanifche Zivilifation 
beraufbefhworen hat. „Landaraf, 
werde hart“, fagte einft der Schmied 
bon Ruhlı (Thüringen). Wir wollen 
boffen, daß Majejtät nichts mehr ber- 
ausgibt und aufgibt, was mit beut- 
Ihem Blute bezahlt ift. Nancy, Die 
alte deutfche Stadt, Nanzig auf qut 
beutich, muß eine beutjche Stadt blei: 









N ben. 








— — — — — —— — — ç 


nicht pfeifen 
Mutichen“ 


g — ——— — — ———— ——— 


Avenopoſt, Syteago, Freitag, den 11. September 1914. 





deutſch. — 
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Schöner Ertrag. 





s von Kran Singer veranitaltete Gar 
tenfeft bat über $1100 ergeben. 
Nicht weniger als $1194 konnte an 


| die deutfche und öflerreichifch-ungari- 


The Hilfsgejellfchaft als Ertrag des 
Gartenfeltes abgeführt werden, dus | 
Frau Berthold Einger am 29. Aus 


guſt amweds Unteritügung der 
wen und Waifen der im Krieg Ge: 
follenen in Winnetfa  veranftaltete. 
Die einzelnen Beträge verteilen 
auf folgende Pojten: 





Gintritisfarten: 
Frau 9. 9. Meyer ..oouo00«.:$ 5.00 | 

» DM. Krantenhuis „u... 2.00 
e DEE: sans vosonuee 441.00 
D REOBEE nur ... 3.00 
En RE ea „ 190.00 
— 1.50 
* BIER nr . 2,00 
„ ED a ann 1.00 
9. 8. Siwvaris „ur. . 2.0 
mm Rothſchid « 13.00 
Stau &. E. ocgn „or... s.... 9.00 
9 DRIRUR sur050 . . 10,50 
” 5: nennen .. 2,00 
" Di. Schafen „una rer. « 17.00 
Herr Alex. Singer ....+ s.... 1,50 
Frau %. Lichtitern „ooo0.. oe Ib 
Fe 10.50 
‚„ &. Rebtme . u 
" u RUNDE. „oo 00 +00 . 10,00 
# X BON son00.. ..... . 1.00 
RE anna“ ... 2.00 
Frau ch. Yoreuß ..... on.00. 10,00 
„N <chroder Kuna uesn . 1.00 
» Hempler oonoccee is 1.00 
” \, Mo ler s....... .... 6.0 
B 21.00 
„ MKitermann „onen suenen. 10,00 
"» NAME ..u.oooo0nnee . w 
„ MWeo. Birk „ou... . . 1,00 
er ee 356 
Br. BR ı ) 
” 4 KO „soon o0n0n0.0e 2.50 
» 5 Bi seen .. 10,00 
5 TEE aaa . u 
„ D. WIDIS „on... .. . 110 y 
” MM. MVTITTErTTTTr 10,50 
DOC urn son 00“ 2.0 
» X. Woltersdoif „osonouse 1,00 
1. NIchhoft „osonnnne. . 3m 
ED 0 
” DE DE — .. 23.0 
* ‘ 4 Yen ...n.n........ * 1 u 
2 10.0 
— .... u 
» Denniig „ons nnnnse m) 
„ Ch. Bender „..o... ..... 1.00 
DE sine «. 10.00 
\ Solinger sueoosonen 10.00 
> En uaassnanm 3.50 
o» %. Sarmed „.unooorurn 19.50 
a ni .. .. 1.50 
» Bulded „ooossworee 23.00 
Koole: Soober „oo ou.» 1.00 
7792.00 

N \ bei ji r 
Irot — ⸗⸗ > 30652 
Ne t BR one . 101,00 
u‘ au, Mopflitien „..., 4,0 
E. Rudolpb, Mucdhen 14.50 
N. Solinger, Maffce ..... 0.15 
I. Sd ı Sielzena. . . 
— 12.10 
Arau Geo. Bid, Narien „ru 1 ) 
Ciniritt „... .. 4,0 
„ % X, Moechn, "ımonade,. 23.10 
„ X. vewes, Cie .. . 4,50 
” hochler, eubeiten „u... 125.45 
.„ X Beucler, Auderwert. 00 
Ss.n0,.02 

Bei ine 

Klein & Baı u...) wm 
Sober —— — .. a 
x Biebolt ⸗ .... 10,00 
V. Hud V)onnnnon00000% . m 
 DOUNNEE „on onnn0n.. .... 3,1 
DE > 0 u a en nn m 12 ’ 
bev, VYurbalt „uoonse ... . 1.0 
\ D .... . 2. 0 
Mir v. WBaderwarıb „... .. in 
A. Arıend .....<d 3 
un l P . in 

.. 


Yersba Obatanı „. 


farıe 817% { 
Ariel „oonnnn.s .....9949.00 





55,50 


ulammen „or 0uu..91194,.72 


— — — — 
Der außerordentliche Bettag. 


Die an den preußiſchen Kultusmi— 
niſter gerichtete kaiſerliche Kabinetts 
order vom 2. Auguſt über die Abhal⸗ 
tung eines außerordentlichen allgemei— 
nen Bettages in Preußen lautet: 

Ich bin gezwungen, zur Abwehr 
eines durch nichts gerechtfertigten An 
griffs das Schwert zu ziehen und mit 
aller Deutſchland zu Gebote ſtehenden 
Macht den Kampf um den Beſtand des 
Reiches und unſere nationale Ehre zu 
führen. Ich habe mich während mei 
ner Regierung ernſtlich bemüht, das 
deutſche Volk vor Krieg zu bewahren 
und ihm den Frieden zu erhalten. 
Auch jeht iſt es mir Gewiſſensſache 
geweſen, wenn möglich den Ausbruch 
des Krieges zu verhüten; aber meine 
Bemühungen ſind vergeblich geweſen. 
Reinen Gewiſſens über den Urſprung 
des Krieges, bin ich der Gerechtigkeit 
unſerer Sache vor Gott gewiß. 
Schwere Opfer an Gut und Blut wird 
die dem deutſchen Volke durch feind— 
liche Herausforderung aufgedrungene 
Verteidigung des Vaterlandes fordern. 
Aber ich weiß, daß mein Volk auch in 
dieſem Kampfe mit der gleichen Treue, 
Einmütigkeit, Opferwilligkeit und 
Entſchloſſenheit zu mir ſteht, wie es 
in früheren ſchweren Tagen zu meinem 
in Gott ruhenden Großvbater geſtanden 
hat. Wie ich von Jugend auf gelernt 
habe, auf Gott den Herrn meine Zu— 
verſicht zu ſetzen, ſo empfinde ich in 
dieſen ernſten Tagen das Bedürfniß, 
vor ihm mich zu beugen und ſeine 
Barmherzigkeit anzurufen. Ich for— 
dere mein Volk auf, mit mir in ge— 
meinſamer Andacht ſich zu vereinigen 
und mit mir am 5. Auguſt einen 
außerordentlichen allgemeinen Bettag 
zu begehen. An allen gottesdienſtlichen 
Stätten im Lande verſammle ſich an 
dieſem Tage mein Volt in ernſter Feier 
zur Anrufung Gottes, daß er mit uns 
ſei und unſere Waffen ſegne. Nach 
dem Gottesdienſt möge dann, wie die 
dringende Not der Zeit es erfordert, 
ein jeder zu ſeiner Arbeit zurücklehren.“ 





— Ein aufmerkſames Kind. — 
Mutter (zum kleinen Kurt): „Wie oft 
habe ich Dir ſchon geſagt, daß Du 
ſollſt!“ — Sechsmal, 


—* 





Pd 


Su dreiviertel redet man bort ja 


Witt: | 


ſich 









+ Bargain-Tiiche, 
Männer: Soden 
fchwarz und lob- 


— a 
2c wert, zc 
Tafchentüücher f 
Damen, 5c 3 
Zualität, e c 
Männer=-Hofenz 


a — ren 19€ 


Schmudjaden- Department 
Silberne Gaitors, reguläre 
83.50 Werte, zu 
Weder-UÜbren, $1.25 Werte 
ipeziell zu 

Geichliffenes Glas- Department. 
Bowle aus geichliffenem Glas, 
34.00 Werte, zu 
SZahnftocherhalter aus aeichlif- 50 
fenem las, $1 Wert, zu ..... € 


‘ 
Surzwaaren- Department 
King 8 Zpulen- Zwirn, regrlär 
27c, das Dutend zu nur 
Perlenfnöpfe an der Karte 
regulärer Breis Sc, zu 











Unterzeug. 
Gefliehtes Unterzeua für Rnaben, un« 
fere 29 Qualität 23 
RUE rennen & 


Grtra Größe, gem. Unterhemden 
für Damen, reaulär 29, iu .... 





Band Devartment 

Moires- Band Nr, 60 — 
die Ward zu nur 
Vedertaihen — reguläre 59€ 
Werte, au. 
sutihe Tordon-Spite — 
die Hard su re 





Handihuh: Department, 
16 Knöpfe lange 
Weih, Tan und Schwarz — 
regulare S1.00 Werte, zu 


Buſter Brown Gurtel für Kinder, in 


u. ...19e 


Weih, Not und Schwarz 


die reaulären Z5c Werte, ı 


Möbel: Department 
Zanitäre Couch mit 





— 53, Flur. 


Zpring- 


federn, wert 3.50, su 
Eifenwaaren Devartment 4. Flur, 
Bapier 


und Deforationen, das Dußend zu 
MRenal»-Bapier, alle Karben, ſehr 
bübiche Kante, 5 > Yard Rolle . Rolle 


Feiihmartt — 4, 
Hinterviertel Beal — 


Flur. 


Prima Chud Ronit — 
das Pfund zu . 
Gerolltes NRonit Beef 
Knochen, das Wrund zu 
Friſch gewiegtes Beef — 


ohne 


das Pfund zu .— o.... 12: 
en 246 


Frübitüd: Zped - 
das VPfund 
Galifornia Zcbinfen 
das Vlund zu 


en, 2.75 


ur EASR RER HER" —— 
ee 2.48 |: 
| 
| 
| 


Ba — 


Department fur Damen⸗ und Kinder— 


Fancy 
I 3uU . —........... 


— 


Seidenhandſchuhe, in 


Servietten in allen Farben 2 
20 


— a 
.182« 





























































Milwaukee Avenue und Paulina Str. 


Samftag, den 12. September 


Oelonomiiche Ginfäufer finden bei Diefem PBerfauf üuferft niedrige 





en 2 — — 

81.00 Duffn’s 
die Flaſche zu 
50e Bromo Seltzer oder Oran⸗ 29. 
vum, ie 


25 Mennen’s Talkum⸗Puder 1 * 
J an —— 

356 Fletcher's Caſtoria — die 

BIER DE au ennaeene 19. 
25c Garfteld Tee doer Termwins 1 3 
1 c 





Grocery⸗ —— — 4. 
Waſhburn, Pillsbury oder Cen— 39 63 
cury⸗Mehl, Faß⸗Sack zu. 

Friſche Ausgewählte Geier, 22 
das Dußend zu 2c 
Moeller’s beite Butter, die feinite 34 
bergeitellt, das Pfund zu .. c 
Znider’e Gatiup, die Vint 1 1 
Trlaiche zu 18c, J Pint: Flache c 
japantiicher Kopfreis 


Flur, 


Kartoffeln, wei und meblıia 
das Ve :u 


Yuibel — 87 
BE nen anne c 


Zwifte Premium Butterine 23 
s Pfund zu .. c 
Tuben’s frübe Juni⸗ Erbſen J 1 
—V⏑ —⏑—⏑— — — ..@8 
Golden Rio Kaffee — 12: 
20 
Normweaiice Sardinen in Cliven 
Del, 3 Rüchien zu . "28. 
Cream of Wheat — zwei 25 
Padete iu...... Iren c 
Waihblau oder Amonia 1 
hbalber Gallonen⸗Krug zu ...... 20 


Dundee Evaporated Milch — 25 
3 Buo ien iu . c 


Wrappers für 2 ilberwaaren eingeli it. 


Wisdom Zcheue erpulver - I 
die Artichie TFT TTTITT 2c 
Weiher Weineilia die 


GSallone zu 
PYoronen’s Kafao 
Pfund Bücie zu 





Pictorial Review Schnittmufter — 
die neueiten Moden — jedes Muiter 


10. und 15. 


Strumpfmwaaren- Department. 
Strümpfe für Kinder das 1 
EEE 2c 
Daınenitrümpfe, aeripptes Cberteil 


die renuläre 15 Tiualität 1 0 
das Paar ıu . c 
82.50 Haariöpfe ipesiell 4 98 
iu. ... . .. 


Daarwaaren- Department. 
Eu 00 "aarıöpte "ipeziell 1 59 
. 





| Groöe 
| aus ichwerem We ercale, Sinabam oder 


Calatine 
mit gleichem Stoff, reguläre Ic 48 
Were n0 c 


in Rot, Weiß und Grau, 
Größen 
22.48 Werte — 


| Kleine bübice 
ertra ichwer für den Se 


| Größen von 2 bie T4 — 
jebeſs U o00.,.0. I = 
| Ausftattungs- Department für Anaben 


50e und 6%c Werte, zu 


Telescope Hüte 
| alle farben, 81 
Reinwollene ns ter Gont 8 für Knaben 


ipestell zu 


| ipeziell zu 


81.25 Kentudo Pure Rue, 


die volle Tuart- Flaihe — 66 
U nnnnnenenn en en nenn n nun c 


die Rlaiche zu 
Monoparam 


Salifornia 
%1.25 Zorte, 






Fancywaaren⸗ 
Dept. 


„Reit tleinene ges 
gr Handtü⸗ 


große 


„49e 


* Be £ dr 
siften "ge 











Freiie, ſchnurt, 1DEä.ue» 


Smeiter Flur. 


Schulfleider für Kinder. 
Auswahl von Kinderfleidern, 
Facons, beſetzt 


Stoff; Tunic 


Reinwollene Smweater Coatö für Kinder, 
fommen in 
34 — reguläre 


ui 1.49 


Yerbeben für Kinder — 
rbit, fommen in 


von 28 bis 





Schulgebrauch. . 


eh euere DIE 
,.179e 


frlir den 
Anieboien für 


für — 
Werte, 
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81.00 Alaihe C Id tentudy Sub 
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— 49. 


volles Quart 





»at ih wenig bewährt, 





Aus bagheriſchen Richterlieiſen 
wird berichtet: Diejenigen, die in 
der Zmangserziebungsaefekgebung das 
wirtfamfte Mittel zur Betänpfung 
der Kriminalität erbliden, werden ei 
nige Entiäuſchung finden an den 
prafiifhen Erfolgen des Ziwangser 
jiehbunasinitems in Bayern. Um Er» 
folg oder Miherfolg der Zwangser- 
jiehbung zahlenmäßig feitauftellen, 
wurden duch das königlich bayeriiche 
ftatiftifche Landesamt für die Jahre 
1904 bis 1913 foeben veröffentlichte 
Erhebungen veranftalte. Hiernach 
führte fih fnapp die Hälfte der Zög- 
linge nad deren Entlaffung aus der 
Smangserziehung ftraffrei und kann 
ala dauernd gebeffert betrachtet wer: 


den, wobei zu bemerfen ijt, daß rund 
30 Prozent ſtraffreies Vorleben 
überhaupt balten. Das ftraffreie 


Borleben gemwährleiftet im allgemeinen 
den Erfolg der Zwangserziehung; 80 
Prozent der Zöglinge mit folchem 
Vorleben haben fi auch nad) ihrer 
Entlaflung ftraffrei geführt. Weder 
Abftammung noch Konfeflion, wohl 
aber das Alter übt Einfluß auf das 
Verhältnis der Gebeflferten zu den 
Unverbefferten; für die Jugendlichen 
bis zum 13, Lebensjahre jtellen fi 
die Ergebniffe weitaus am günftig- 
ften. Der Prozentfag der gebefferten 
Mädchen ift um die Hälfte größer als 
der der Stnaben, 

Nicht ohne Einfluß auf den Erfolg 
der Zmwangserziebung ift auch deren 
Dauer; je länger der erzieherijche 
Einfluß dauert, um fo höher ift der 
Unteilsfag der Gebeflerten. alt die 
Hälfte der gefamten Zmangszöglinge 
muß bingegen + ald verloren gelten: 
hierzu zählen einerjeit3 Diejenigen, 
welche trog Straflofigteit vor Ber» 
bängung der Erfaßerziehung nad ih» 
rer Entlaffung zu Gefängnis- oder 
Zudthausftrafen verurteilt murden, 
andererfeitö die vor und nach Been- 
digung der Zimangserziehung beftraf- 
ten Zöglinge; von leßteren muß ein 
fehr erheblicher Zeil zu den gemohn- 
heitgmäßigen Werbrediern gerechnet 
werden. — Wenn man nad bdiefen 
GErgebniffen aud nicht geradezu bon 
einem bollftändigen Derfagen ber 
Erziehung auf öffentlide SKoften 
fprechen fan, fo müflen doc, um 
eine erfolgreiche Durchführung des 
Geſetzes zu fichern, auch in der Pra- 
riß die bedeutungspollften Richtpunk— 


te: frühzeitiges Einſehen der 
Zwangserziehung, möglichſt lange 


Ausdehnung derſelben und nachhal⸗ 
tige Beeinfluſſung der entlaſſenen 
Pfleglinge durch ihre Pfleger mehr 
berückſichtigt werden, wie nicht minder 
eine beſſere Individualiſierung und 
insbeſondere Trennung der Straf— 
freien von den ſchon Vorbeſtraften. 
Dieſen Grundſähen trägt auch bereits 
die Nobelle zu dem nun in „Fürſor⸗ 
gegeſez' umgetauften bayerifchen 
Bmangserziehungsgefeg Rechnung. 


— — — —— 


Der Bundesfürſt. 


Fürſt 


(eines kleinen Landes zu feinem Ad— 
jutanten): „Was fliegen denn da für 
ſcheußliche Federn in der Luft herum?“ 
—Adjutant: ,Vielleicht klopft man m 
Nachbarſtaate Betten!“ 


ſchen Rafien. 
ſchichtliche Möglichteit, die durch einen 
ſiegreichen Krieg gegeben iſt, wäre ein 
Amalgamirungsprozeß der deutſchen 
mit der ruffiihen Kultur. Das nieb- 





Sir Die langen Serbit: 
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heute, und erfährt, wie 
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mwoblfeil Euer 


elettrificht beleuchtet werden fann. 


Commonwealth 
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Karl Lampreht über den Arieg. 


Zum legten Mal vor den yerien 
berjammelten fih am Samstag im 
Kulturgeſchichtlichen Forſchungsinſti⸗ 
zut der Univerſität Leipzig die Schü 
ler des berühmten Hiſtorikers Karl 
Lamprecht um ihren verehrten Lehrer. 
Lamprecht benutzte dieſe letzte Stunde, 
um ſeinen Studenten, von denen die 
meiſten ihrem Einberufungsbefehl ent— 
gegenſahen, ſeine Meinung über den 
Krieg und ſeine Rückwirkung auf die 
Kultur zu ſagen: 

‚Wir ſind“, ſo ſprach er, „in eine 
Lage geraten, ſo ſchwierig und ſo 
ernſt, wie wir fie nie erwartet haben, 
und zwar ohne unfere Schuld. Weder 
unfer Erpanfionsbebürfniß, nod ein 
imperialiftifches Jdeal haben Deutfch- 
land zu dem Krieg veranlaßt. Wenn 
ber Krieg ausbricht, gibt e8 zmei ful 
turgefhichtlihe Möglichkeiten. Wir 
tönnen der fremden Kultur des Oſtens 
unterliegen, die noch vollftändig im 
Mittelalter ftedt und nur von einer 
dünnen europäifchen Kultur bededt ift. 
Europa bat vom Vorbringen der öft- 
lihen Kultur alles zu fürchten. Darum 
ift ein Zufammengehen Englands und 
Frankreichs mit Rußland gänzlich un- 
verftändlich. E& bedeutet auch zugleich 
einen jchweren Undant gegen Deutich- 
land und Defterreich, denn diefe Na- 
tionen haben jtet8 die europäifche Kul- 
tur gefhüßt und gerettet, indem fie 
dem Anfturm der öftlichen Raffen ent- 


gegentraten, zuerst der Mongolen, dann 


der Türten umd ſchließlich der ſlawi— 
Die zweite kulturge— 





zige Volf der Rofa fen mürde unter 
die Herrichaft der geiftigen und moras 
liihen Kultur Deutihlands tommen. 
In jedem Fall wird ein Welttrieg zu 
ciner geſteigerten Vermiſchung ber 
Raſſen führen, aber dieſes Moment 
lann für die alten Völker leicht ver⸗ 
hängnißboll werden, weil in gemiſch⸗ 
ten Völtkern die geiſtige Produttivität 
nachzulaſſen oder gar ploötzlich aufzu— 
hören pflegt. Napoleon J. hat dieſe 
Entwickelung der europäiſchen Politit 
vorausgeſehen, indem er, als er nach 
Rußland zog, ſagte: „Europa oder 


die Koſaten, eins von beiden.“ Um 
jo unverjtändlicher ift daher das 
Bündniß Frankreichs mit Rußland. 


Durch den Krieg wird uns die groß—⸗ 
deutſche Frage, die in der neuen Ver⸗ 
einigung Deutſchlands mit Oeſter⸗ 
reich liegt, ungeheuer nahe gerückt, 

denn beide Nationen brauchen unbe⸗ 
dingt den gemeinſamen Schutz gegen 
den Oſten. Schon 1891 habe er mit 
Tismard über die großdeutfche Frage 
geiprochen. Doc habe fich der eiferne 
Kanzler jehr vorfichtig und zurüdhal- 
tend ausgebrüdt. Zum Schluß fagt 
Lampredt: „EB ift fein Begeifterungs- 
trieg, in den wir gehen. Der Krieq 
bat in Verbitterung begonnen und 
wird in Erbitterung geführt werben. 
Die nötige Freudigteit des Gemüt 
ift ung durch unfer gutes Gewiſſen 
gelichert. Vertrauen "wir auf Gott 
und den Kaifer! Unfer Kaiſer bat 
daß Vollsempfinden vollkommen ver⸗ 
ſtanden und es in treffenden Worten 
auszudrücken gewußt.“ 

— Beklagenswert iſt der, ber eine 
bebeutungsoolle Zukunft hinter ſich, 
eine bedeutungsvolle Vergangenheit vor 
ſich bat. 
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Ein junger preußifcher Offizier bes | „... . „ in Die — — @le Hıden Ehkim 
ribtet dem „Zaablatt für Litauen“: | Mer Bat c3 on n Ro it es Haben Sie Riteln im valie⸗ 
54 £ n Ya: z 2.3 aciveten.... „ıielen Sie oft? X 
Ein Ulan fteht ganz allein auf Poften; |; Aviichen Me md den Monefen. | Ih Abre Nafe empfindlic? VISUEEERSHUET RE BE aug, Henriette Moe} 
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ſein Pferd hatte er in einem Garten Da lachte der Bahern Kronprig hell: Fore Augen Imwad oder entifinbet? hen, üiber deren Zob b in einer f = 
Jieben. Er hatte nur no fünf Par Gott’s Gruß, mein deuriher Michact! ; lisredt, % | ri i ’ pr 
tronen. Da fommt eine ruſſiſche Ko—- Gott's Gruß — das ſoll unſer Feldſchrei J ingen in den Obren? | } 4,2 | Sch, ir ee rg 
J VER u nn > 1 z 2 ’ , | F 7 . : Ben 

ſalenpatrouille ‚bon ſechs Mann auf Gott's Gruß! Und jett in den Feind u‘ R tinne m aus de den Obren? | 2 er, Ming » Barneli pe, z : | doſt eisen 
ihn zu. "Er bleibt zubia, ftehen und n hinein! Er unlertunuse iR froh Be a d Be ee u — nn mn nn nn nn men — 
ſchießt, abgeſeſſen natürlich. Er Da ſtuenten fie vor, au vierd ad Bis ca Biät, mid au Beiuden. fimanın, Ava, 2 3700 Saddon Aue. | i Urbana 5, 24 | Lerlangt: Männer und rauen. | ie 

u. de Eie > nterfuichen unb In Aonr 14 ! Sr — ie an l ’ jung Y ‘ 
ſchießt den erſten runter, den zweiten, Kanonen brülln Sun, | aud bie Wabrkeit fagen ob ie bellber find ober 6x 17 ne | Milton i 7 EN . 1 (Arien anier Dieter Rubrı? 1 Gem Das ort \ | be Kerätti zung fi un —— 
ie rule (Katt'z M aicht Rein i ndiu fi = * ei a : x zei 4 -" — — — — — | 10497 u 9 * 

den dritten, den vierten. Die ruſſiſchen a Grub! | wid, Di Sie niar fir Bebandiungen find mäßig. gr, mon . wiat m | 1247 @eit 40. Ware dvie 
Kerls haben nun bemerkt, daß er Alto Bon Schiwertern fang e5 my Biidifen, | reiben Cie um treten Rat, i . gr n; | ja!ft nädtern umb wiverläffie, 
ein einziger ift. Sie mollen ihn alfo | lauf, Er | d, 1830 1. € 27. | für Plerde 0 — — 
—— . {Sieht mit ine legten Aus Lanzen Hang es und Noßgefr Dr. F. oO. CARTER, 3* Deutfsen er 
Suael d d eines heid Aus Blur und Wut und Rauch und yahf. 4 BR Nat se J * <tru ‚st: Yarfesper, 34, derheizutet, 

ugel das Pferb eine don beiben Siegueid), jiegreich der deutiche, Gruß! unen-, Lbren-, Nafe- und Hals- — ——— aan * —— 
runter, ſo daß der Ruſſe unter das Fie Fahne flattert. die Sonne heint — u Se⸗zialiſt. Banferotierffärungen. 5 — So Bu 
Pferd kommt; den Iehten fticht er tot. Kronprinz bon Bayern, vo ijt der Feind? | “0 Süd State Strasse g —— ’ 
Als ber Der Feind? — Gruß, der iſt — lertinbiigielien 

unter dem Pferd Liegende weien 1 I. 1 gu HICAGO ILL- feuchten im Diitrifisgerit nab: 
"würdig von „Ihe Fake“, Cdirard 8, ſo äuf di 
Surechftunden X leuen, $1125 3: —— J BER 





bervorgefrabbert ift und auf ihn Ios- 
geht, fagt ber u Ulan a x elliken. Tür Er ben Bogefen, 


10 Borm, bi 5 Nadm — Aa Leonard, 6426 * Bölaıb Abe, — 
yon 10—12 Borm. / "Serkindlichfeiten, 339; Beitün, 8196 
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Voit, Geihäftzräume der 
Iunasleituna.. Dann jteht ı auf 
einem arohen Bloch, in defjen Mitte 
fich ein geichmadvolfer Mufittempel 
erhebt. Die eine Seite diefes Plates 
wird einaeommen durch eine Auzitel- 
Iungsballe, die edle, einfache Formen 
zeiat. Daneben ein fauberes, lebhaft 
fehr großes Zelt, 
Haupterfriihungiraum. Zwei 
des großen Viereds werden 
eingenommen durch ein betäubendes 
Maſchinengewirr, wo es faucht und 
ſtampft und brauſt und ziſcht. Dazwi— 
ſchen hier und dort ein kleiner elegan 
ter Verſchlag, die Geſchäftsſtelle der 
ausſtellenden Firma mit Zeichnungen, 
Plänen, Stizzen und tauſenderlei 
Kleinktam. 
Längsſeite ein ſchlicht grau gehaltener 
Holzbau in vornehmen Formen,‘ Die 
Sonderansftellung der Bergmerkäfam 
mer mit ihren märchenhaften Echägen 
aus Diamanten, Rrillanten, herrlichen 
Schmuditüden o aus dem ebeln füpmelt- 
Stein. Durch eine Lüde 
awifchen dem Eingang und den Wa- 
Ichinen der Firma Moermann, Brod 


ber 
Seiten 
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den aus ftarlen Naturholgpfählen und 
Drabtverfpannungen, Pferde, Rinder, 
MWolichafe, Angoreziegen, Karafui: 
ſchafe, einheimiſches Kleinvieh, Maul⸗ 
tiere, Efel. H'nter dem Minenfaınmer- 


tempel und um ihn fattes Grün: beet-. 


baben die Klein Winbhuter Gärtner 
und bie Baumjchulen der Regierung 
ibre Stätte gefunden. Noch weiter zu- 
rüd zwei El Leinwandzelte, das 





Origin 






Inmitten der weſtlichen 
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fiir 





non 


ıfeit 


find die Henafte, denen man bie 
beſſerung des 





ſer re: 

anbe 

für 

fi 

Das t I 
henaite vor beriver 
bet. Die bes 6 





ınchen & 


ftüts Voiatland aelien be 
ir tempera 


ſind aber drahtig, 


lund wundervoll gebeut. Die 
Baltankrieg rding 





1 
ieber eifrig erörterte Frage: 
ınfere Kavallerie auf arc 
tleinen Dferben beritten ına 
cher ier hinüber. Einſtwei 
len 1 der Pferdezucht die Fi 
na Wede & Boiots perdiente A 
oefunden: fie erhielt den 
der Deu tichen 
geſellſchaft 
dezucht. 





ſpielt aucht 
bat auch ir 





ter 
Ehrer 
Landwirtſchafts 
für Hö öchſtleiſtungen 


nun 
hre 
in der 


Der Der 






Preis fiel ihr wohl 
weil fie die ausgeg 
an Bierben auf 


"f2 Mtsohs 
der ala Pferde 


ns 11 
De: Ju, 


Gelsmmtauzitelluna 


zuweiſen haite. 


and berühmte Nähere 


| Sogar 
zuchtla Süden, die 
Bezirke Rehoboth und Gibeon-Malta 
höhe, konnte da nicht mitkommen. 
3war waren dorther auch wundervolle 
Vferde gelommen, aus den Zuchten d. 
Wolf-Duwiſib, Schrader-Goamus, 
Albert Wahl⸗Tſumis, 
Mede & Di 315 blieben Doch die Eieger. 
Bei den Reiterfpielen der Truppe und 
den reiterlichen Vorführungen im R 
Auaftelung fonnte man : 
melch edles Pferd unier Eüpiveit heute 
Ihon züchtet. Die Mehrzahl der Tiere 
hätte au in Europa Unerfennting ae- 
funden. 
Wichtig für das Land ift die Stlein- 
bieh .Wollſchafe, Angoraoziegen 
und Karaluls ſollen uns dereinſt Mil 








Voigis, aber 








* .)46 
der ſeher 





ionen jährlich vom Weltmarkt hir 
einholen. Daß Südweſt mit ſeiner 


nahrhaften Weide, 


Halme“, 


dem „Heu auf dem 
den leckern Futterbüſchen das 
gegebene Land für derlei Zuchten iſt, 
beſtreitet heute niemand mehr. Und 
was die Ausſtellung zeigte, beweiſt dies 
ſchlagend. An Wolle und Mohair wird 
ja ſeit einigen Jahren * zu gu⸗ 
ten Preifen ausgeführt. Jeht lommen 
Karalkulfellchen. der Perſianer, 





Aſtrachan, Krimmerpelz hinzu. Erſie 
Kreuzungslämmer zwiſchen einheimi— 


ſchem 


em retticht vanzſchaf und Karakul⸗ 
bock geben ſchon ein Fellchen im Werte 
ven 5 bis 15 Mark, und Dreivierlel⸗ 
blut holt oft ſchon über 20 Mark. Blei— 
ben die Marktpreiſe für dieſen Luxus— 
grtilel hoch To hat die Zucht hier große 
ruft. 
ber Maulejel- und Mauliier- 
Kon erft begonnen. Schon 
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Landwirtſchafts 
rendes 


mtreibende Eriſienzen, ii 
t In erh wem! die J 1! 
niſſe die fuhr der Ernte alle 
> 
Zeilen de ten ( l 
d sr nd ill Rı 18 eefrach 
ten die una des Met t 
mit Mais, fe, Weizen v 
mn n>r (% ı 
rt 4 J 
— * + r 
T ech" * ı Gemüt 
fe, | 8 d Obi. 2 
Zobatauäftellung f ten arobe 
Umfang und en tabatt 
e 1Bezirlen beic —X enü 
die geſammelte Erfahrung noch nich 
um ein uten Sigarrentabat x 
ftellen; Bieifen vor al r 
gareitentabale beſſerer Güte waren 
aber vielfech ausgeſiell Und d bie Seit 
it aber auch nicht mehr fern, Süd 
ivenigfiens für ben eigenen ftarten 
f audb Sigarrentabai liefert. 
ft aromatiich, aber noch zu 
e bier neh ien Weine erge 
hi angen ; Gelränt, An 






Lv tier ahnelt ieila 
De ißen Bur eißem 
Borbeaur, der Aus 

aeluchtes, ınt 


fiherlih auf 














d e. Keider für niere nbauer 
nod nicht f den nabeliegenden Ge 
da nten gelommen, fie haben noch feine 
eigentlichen Südiveine, Deliertweine 
beraeftellt, o lich bie zuderreiche 
Traube ba eſonders Aber 
auch das wird noch lommen d, was 
die Kaplolonie daran Gutes liefert, 

indervollen blumigen S feuri 
ge ſühe Aonſtan n wir 
gerade jo aut Dbit über 


wogen die Sü 
Die Landesinduft 


dfrüchte. 


rie wendet ſich all 





mählich auch mannigfacheren Gebieten 
zu. Wo der Deutiche daheim it, braui 
er naiürlih Bier. Dielen edlen Ger: 

Brauereien in Wind—⸗ 





ftenfaft bere 


but und Smwaflopmundb fo 


trıntbar, 





baß bie Einfuhr daran immer miehr 
zurüdges t. Brennereien joraen für 
reinen Sprit auö Landesprobufien, in 

er Linie Mais, u. auch der Traube 





wirb bier in 
(3 würde zu 


Kognak verwan 
weit führen, dieſes 
beleuchten. Nur ſei 
erwähnt, Dabon ausgejitellt 

Mußer den jhon erwähnten 
aller Art joh man fchöne 
rbeiten, Echmiedearbeifen, Bä 


hr nAher 
ediel naher 


wo s 





Lifchlera 


dereierzeuaniiie, Roliterarbeiten, Salt: 
lerarbeiten, Leder- und Schuhmaaren 


aus biefigen Häuten und TFellen War- 
morfalf, Bildhauerarbeiten aus einhei- 
mifyem Marmor, Pinfel und Bürften 
und ald Gonderauäftellung der beiden 
Millionen alle möalichen Handarbei 
ten,von@ingeborenen angefertigt. Weber 
die umfangreichen Ausſtellungen der 
durh Eihubaebietäfirmen vertretenen 
deutfhen Mafchineninduftrie Haben 
wir ſchon geſprochen. Erwähni ſei noch, 
daß leider noch ſehr viele billige ame— 
ritkaniſche Fabrikate hier angeboten und 
gekauft werden. 
baben wir ſchon näher erwähnt; 
darüber geſagt iſt, mag genügen. 

Recht gut machte ſich auch die Aus— 
ſtellung der Maltunft und Photogra- 


mas 


„ii 





| Reibe füdafritaniicher, 


Mollt Ihr in diefem Herbſt umziehen? 
Wenn das der Fall, rnit anf (koftenfrei) 
ficiaf 100 


Si 
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zeichnend iit, daß auch die Literatur 








Ausſtellung des Altoholgegnerbundes 
nit einem Preis bedacht rdbe,. Auf 
adlichem Gebiet war zu Teben 
veil die Zulaffuna von Jaadirophäen 


Ipat belannt aegeben worden var, 


Hert H. Janſon (Franzfontein) erregt 
rn " 4 
Aurieben mit Der Ionen Ded« x 
ndertiten von ibm felbit erleaten 
Leoparden. Beionderes ntereiie twed 


Ausstellung der Deutichen 
zelellichafi, die Dbeieh 
[ entbielt, fie batte aud) 
3 moifiven Halle 
ucter lauf 
Vertreier einer aanzen 
beionbers Stap- 
fcher Srirmen, erichienen; feine Ausite 
una umfahte Qeberwaaren, Tabat und 
Bigareiten, Müblentabritate, Lebens 
mittel, Schmier- und Maid 
Eine Gaft Londoner Firma batie bas 
bon ihr heraeitellte fehr belannie 
Schafwaichpulver „Cooper Dip" in 
einem eiaenen Siand untergebradht. 
en 


Die Berhekung. 


e aud bie 


Materio 
beiten der 


’ - & 
Luderinb 





den 
ınne, 


mann war alö 


Die „Frankfurter Zeitung“ ichreibt 
unier dem Auguſt: 
Allmähl.eqh lichtet ſich das 
etwas, in das ſeit der Rriegsertläruag 
die übrige Welt für uns verſunken 
war. Ginzelne Zeitungen und ernze! 
Nachrichten dringen vom Ausland her 
über die Grenze, und toir können bat 
aus eriehen, wie unfere Feinde geaen 
Deutichlond arbeiten. Der Cinbrud 
ift ebenjo arotest wie empörend ein 
Ligengewebe fondergleihen! Da er 
zäblen Arieatgefangene als ganz jther, 
dab bie Ruffen längft in Ber! in ftün 


Du inlel 






den! Da meldet die Agence Havas, die 
Deutihen "eien aus dem Oberellah 
unter Verluft von 25,000 Mann zu 
rüdaefhlagen wmorden, obaleich 


Augenblid uber den Gefangenen und 
pielfeiht ve einzelien Spionen 
Feind mehr auf deuiſchem Boden ſiet 
Da verüben die belgiſchen Truppen ge 
radezu Wunder ver Tapferleit, und die 





ſchlagen die Deutſchen in die Flucht. . 


daß es nur eine Art hat. In einer 
lichen belgiſchen Meldung heißt 
„Gin deutiches Armeelorps zähit 








Regimenter. E3 wurde in bie Flucht 
geihlagen durch eine Brigade von zwei 
belgiichen Reaimentern.” Der 
deutiche Zufammenbruh ift vollftän 


Bewund 


big.“ „Belgien erreat die vunde 
rung der Welt.“ Dann wird erzählt, 
Deutſchland habe ein Ultimatu 
Jialien geſtellt, um es zur Teilnahme 
am Kriege zu zwingen uſwp. B on den 
vielen Fahnen, Kanonen, Generalen u. 
ſ. w. die unſere Feinde von uns 
erbeutet haben ſollen, möchten t 
fchweigen, daes genügt, wenn mir 
feititellen, daß nah den Berichten un- 


m 








| ferer Feinde Deutichland länaft über- 


Auch den Bergbau | 


pbie. Del und Aquarell famen beibe 
zu ihrem Recht. Ein Vergleich ber | 


Gridfonihen Delgemälte mit 
Aauarellen der Herren Obmann und 
Sadfmann läßt aber auf den erften 
Blick erkennen, dat fih Aquarell nicht 
fo gut wie die Deltechnif zur Wider: 
gabe ber den unmiberitehlichen Reiz 
fübmettafrifanifcher Lanbichaft aus- 
machenben unbeichreiblich fchönen Far: 
benbeitimmungen eignet. Un Photo— 
araphien hatte befonders Frau Ceib, 
die Gattin de3 Gouperneur?, finitle- 
riiche Aufnahmen ausgeftellt; Platten 
mit farbigen Photograpbien maren 
ebenfall3 vorhanden. 

Auf dem Gebiete der Literatur er- 
hielt die Berlagsbuhhandlung Dieir. 
Reimer (Berlin) einen zeiten Ehren- 
preis für ihre foloniale@ Werte, B:e- 






ben | 


aus Friebenzzeiten und willen, 


| 





| Welt Abbruch getan hat. 


mwunden und verloren ift. 

Wir tennen dieje perfibe Met, mit 
Lügen und Berleumbungen 
Deutichland zu arbeiten, feit 
Jahren. E3 war 1870 nid: 
wo die Operettenſchlacht gegen 


fangen 


* 
ander 





brüden als mächtiger Erfolg 
ſaunt, die deutſchen Waffentaten 





dem franzöſiſchen Volke verſchwiegen 
wurden, ſodeß dieſes ſich, als 
furchtbare Ernſt nicht mehr zu verber 
gen war, von den eigenen Führern 
ſchamlos verraten fühlte. Wir kennen 
die verrucdhte Bafio-Manier aber auch 
wie 
ſchwer ſie dem deutſchen Anſehen in der 
Es war ein 
Mittel der Stimmungämadie in ber 
englifchen Ei ntreifungs politik, Deutſch⸗ 
land überall al3 Friedenäftörer und 
Sintriganten erfcheinen zu laflen. Wo 
etwas vorging, was irgend einem Zan- 
de unangenehm war, dba mußte 
Deutihland ala treibende Kraft be- 
zeichnet werben, aud) wenn es abſolut 


»sr 













nemöle, | 


ne | 


liand ſoll nicht nur wirtſchaftlich, es hilft, die DBabrbeit im Ausland zu 
ſoll auch moraliſch iſolirt werden, und berbteiten. Wer ausländiſche Freunde 
wie richtig man in Berlin dieſe Ge⸗beſitzt, ſoll ſich der Mühe unterzieben, 
fahr der antideutihen Stimmunas- | fie aufzuflären — jolde Briefe kön» 


an | 


ham | 
ſchon 


aeaen | 


zieht. Amerita, dag moraliic tur uns | %, Mmowies, der damit ein Heile 

in diejer Eritijhen Seit To ungeheuer | mittel gegen die umglaublide Uns 

j biel bedeutet, Fiebt jegt mwieder Die euro | mpiijenbeit der eingeborenen indiihen 
| paiichen Vorgänge ledialeih duch die-| Ber ölferung icdaflen will Knowles 
engliſche Brille. Aehnlick aber iſt es in rechnet, daß don 100 Eingeborenen 

Aſien sn Japan, deffe # | nänmlichen Geſchlechts 90 Analpbas 

ſo viel eroriert wird, ha beten ſind, während die holde Welb⸗ 
Reuter das tatſächliche lichleit beinahe 100 Prozent erreicht 

und es wird dieſes — 9 auf 100. Den ebler fiebt 

brutaler gegen Deut ‚| Knomwled in der großen Zahl der 

* 3 und jetzt auch d die in Indien gebräuchlichen Dialefte und 

{hf Blond abgef 1 Siretbieiien. Man rechnet für \ndier 

ſich ungefähr e.| etwa 200 verichiedene Dialefte und 

Öffentliche Mein ä bon | 50 vericriedene Schreibweiſen, Die jede 

land aus bearbeite , aber : | einzelne 5001000 derichiedene Schrift⸗ 

ich ſtehen ſelbſt die fremden Regierun⸗zeichen umfaſſen. Das Studium die⸗ 

gen unter dem Eindrud diefer einfeiti | fer verichiedenen Alpbabete it iehe 

gen, irreführenden und forreli deutfch- | Idiwer, da vberichiedene Schriftzeichen 

feindlichen Meldungen. Was dann noch | außerordentlich fomplizirt find. Das 





Sf 
und gebt una Die 


Euer Telepbon zu verlegen 


unbeteiltat 
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haeret” 
ichaftlich: 


Irltımar 


J 
« 
} 





bındı 
ftören. 
tichlenüb 


danne 


In derſelben 


rung be 
am, um 


Li 


bei abzufchn treiben 


Sie wollt 


auch politi 





ic Televhon: Kompany eriucht um 
30⸗tägige Notiz 
bei Umzugs-Beſtellnugen zwiſchen 


15. September und 15. Sftober 


Durd frühe Ginreihung dev Aufträge wird die Möglichkeit 
einer Unterbrehung im Telephondienit verringert, 


Oßicia 


t r. „Semper aliquid | aanze Land glänzend bezahlen. Bei und 
bieh es in England, dem wirt- | hät man leider alle Mahnungen ber 
n ırenten auf dem | Preife überbört und aus Lleinlihen 
tte eibadet werden! | fisfalifchen Rüdfiten die Ermähi- 
etboden wird nun  aungen für Prebielegramme abae- 

ruch in veritärftem ont. Exit im alleriegter Zeit it man 

Ehe noch die Eng der liebergeuaung aetommen, bak 

ind aufgefırcht haben, } der mirtichaftlich und politiiden Brum- 





tt der i 
erinitielu 


Nich 


unten 


d wir haben nod ı 


Maßnahmen in 


rechnen, alle zu dem einen Zmede, Ena- | gen Bölterringen neutral find, und alle 
fand mit feinen Berbiindbeien das | jene, die mit ber gerehien GSuade 
Weltnadhrichtenmonopol zu verichaffen. ! Deutichlands fnmpathifiren, nicht 
Dann kann von England aus die gan+ | dringend genug davor ivaren, Melbun- 
je übrige Welt bei den beporftehenben | gen beö Bureau Reuter ober gar ber 
Greianifien im enaliibem Einne bear: | „Agence Havas“ zu glauben. Die beut- 


beitel 
aanae al 
ınlomeit 
ria 
aerällı 


lebt 
Kenniniß 


England will ſich ſo das m 
tel der Beeinfluſſung der 
e ſichern, 


die Preif 


werden. 


Da 
uf dem 


und nur 


Welt mitgeteilt, 

Und dann wird jeder politiiche 
Schritt Deutichlands 
lich in engiifcher 


bri 


ber 


verſtändlich dieſes 


cegen Deutichlandb anwenden. Deutich 


mache, bi 


bern täti 


nad Ror 
aierung. 


Gnalanb twürbe bieien 


Einfluß 
hatte es 


Friedenszeiten planmäß 


wunder 






iet. Ueberall 
liſche, von der Regierung wohlwollend 
geförderte und ihr dafür wieder dienſt⸗ 
bare Bureau Reuter 
ftrebt und 
iit Die Beeinfluffung 
durch bie enaliiche 

fih durch die 


r 





eiwa 


D 


Einveritä 
—— 


tan 








Wir müſſen dieſe Dinge jetzt nehmen 
und u 
Gewiß iſt 


wie fie fir 
bauen. 


land mandes verfäumt morben. Eng- 
land hätte diefes Nacrichtenmonopol 
nie ausbilden fünne 
Prebtelegramme, vif fich jebt Fi 








das 


15 beforat 
rat, bie 


e ſelbſt i 
y if, 


jur 


Informirung feiner Re- | nad in Deutihland befinden, und bie 
demnadjt beimtehren werden. Dem 

unaeheuren | ganzen beutichen Bolte baden ihre 

nicht auszuüben vermögen, Enmpatbietundgebungen von herzen 


nicht 


nsiwerte 


jrichtendi ienſtes da 
in der Welt 


„af 


Bureau Reuter 


von der Porifer Axence Ha= | eine Kommifiton ein Alphabet ande 
aegenivärtig den Re- | arbeiten lafien, das auf dem latei- 


ford ve Verlogenheit | 
franzöfifche Benölferung, natürlich im 


ndik der Regierung, genau fo | beionderen indiihen Yaute ansdrüden 
irreführt, iwie fie es 1870 ge; | follen. Es foll jo die für die vermidels 


nd 
— 








ohlbe rechneier Schritt 
nden a 


ich ifoliren 


Kriegsſchauplag nur 


einſchätzt, nä 
bie Reife des italieniſchen 


egv ielfa 
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nendergiftung durch England entge⸗ 


zgehenden Ka⸗gengearbeitet werden muß: das fann 


um fo unfere Ber» | jedoh erit ipäter mirlfam iverben. 
brigen Welt zu zer» | Heute liegen uns Schreiben aus Hel- 
en und in der Nacı« | land und aus der Schweiz vor, in ber 








nen bittere Klagen 
geführt wird, die 


über bie Verwirrung 
dort felbit bei ver 


Noliren, um uns 
u können, 


na 


tuna lieat bie Zerſtö ftändigen und wohlwollenden Men 
turms von Daresia» | icdhen burd die Meldungen der „a 


Havas“ angerichtet wird. Mai 
besbalb alle jene, die in bem — 


tit weiteren 
diefer Rrichtuna zu 


— ee —— — — — 


Ihe Ariegäberichterftattuna, die dur 
das Wolffihe Bureau meiterberbreilet 
wird, ift abfolut zuverläffig wie jeber 
Iag mehr erhärten wird. Raturlid 
wird fi unfere Regierung bemüben, 
richtige Meldungen nach Möglichkeit 
an dos Ausland zu bringen, aber j 
tann jeder Unparteiifche, jeber Deutid 
im Ausland unb jeber freund 
Deuifblands unierer gerebien Sadıe 
gute Dienfte leiften, indem er dem ena« 
lichen und franzöfifchen Lügenfabris 
fen mannhaft entgegenitritt und ums 


nn werben bie Bor 


in ber form ber üb 
wie es Engiand 


und Defterreichs 
Beleuchtung zur 
Yanber fommen. 
adhtige Mit 
Welt Durch 
will jelbit 
rüdfichtelos 


gen 


unD e& 
Mittel 


n befreundbeien Län 
bemetit 
I&hafters 


nen dem Vaterlande von Nuhen fein. 
Insbefondere aber möchten wir und an 
bie Amerifaner wenden, bie fich jekt 


d 
Bot 
a se 









feit Nabrzebnten in moblaetan, fie werden uns unvergehlich 
aan oes fein. Mögen fie ihre Frreundichaft auch J 
Y ldune dei brüben betätigen, indem fie mitwi rien, * 
rauf bingeazhei- | Per Wabrbeit zum Siege über die ena« 


fiiche Weltbeeinfluifung zu verhelfen. 
Ale Freunde Deutichlanbs foliten ‚is 
jebt in biefem Streben bereinig 
— — — 


Neues Alphaber. 


Auf der Zude nad einem neuen 
Alchabet befindet fh nad der „Nas 
ture“ ein indiiher Miffionär, der Biarrer 


hat das eng 


Monopol er 
ch erhalten. Belannt 

ganz Ameritas 
Vermittlung, die 


ſociated Preß“ voll⸗ 


ern 





— — — — — nn — — — — 






















unterfäht, | englifche Goubernentent will nım durch 











niichen begründet fein foll unter Wer 
wendung bon Schriftzeichen, die bie 


Slägt und die 










ften Dialekte benötigte Schriftzeichen 
zahl! die Zahl 53 nicht überjleig 
Man nimmt an, dab ein Inder bon 
nicht zu jchlechier Auffaffunadgei 
feine Muiterfprache in zehn Me 
Runden wenig; 











uns 


5 troßdem durch⸗ 
hierin in Deutich- 
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ohne die billigen 
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Trachten für Damen 
und Kinder 


Neinwoll. Babn Zwenters, 
mit Nolltragen 1md 
rot ımd Orfor) - 
morgen zu mur.. 












Kinder, bübjch gemacht, Gr, 


und 
Neinwoilene Sweaters 

Ebawi- und Nollfraaen, in 

rot und Drford, Allusearsereeee 


Alliouoconoes 













ner, wendbar umdb oflone vno«e 
berte von Muſtern zur NMusiva 
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(&igenberiht der „Abenpvoit‘ 
PBlauderei uns Weftdeutihland, 





Bon Muguii Bödlim 


Die neuelhen Striegsereigmiiie. — Die japan 
Ider Masgeier umd ibre enaliiben Berbind« 
ten. — Bas werden die U, &, U, jun? 
Brüflel beieht! Die enaliide Kinfreilung. 
Sränen des Eibladiieldes, Heimlehrende 
Amerilaner. — An die Irlander. 

—— 


Koblenz, 21. Auguit 1914. 

Seit ich Ihnen zuletzt jchried, Haben 
fie wieder große Ereignifje auf dem 
Kriegsfhauplag im Dberelfaß, Bel 
gien und Rußland zugetragen. Die bis 
Mühlhaufen im Elfaß porgedrungenen 
ftarten franzöfifchen Truppen find mit 
ſchweren Verluſten über die Vogeſen 
aurüdgemworfen worden und beutjche 
Meiterei hat Fühlung mit dem Feinde 


nahe der belgifchen Hauptjtabt Brüf- 
"jel, nachdem eine ftarfe franzöfijch-bel- 


giſche Truppenmacht bei Perweg zwi⸗ 
ſchen Namur und Lüttich und an an— 


deren Stellen über den Haufen geiwor- 


ee murbe und zahlreiche Gefangene, 
Be u. j. w. im Deutfche Hände 
soaren. Die Ruffen ziehen fich 
ihrem eigenen Lande vor den Deut- 
und Defterreihern überall nad 
Gefechten zurüd, und fein 
heute mehr auf deutfchem 
ver fi, durch das ver- 
# England veranlaßt, die Ja- 
ich noch zu unſeren Feinden 
— * Aasgeier an der 
— 1, diefelben Japa⸗ 
hland ihre Heeresaus⸗ 
vieles andere verdan⸗ 
— 
gewa n 

dieſe 


—* 
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gegenwärtig ſo populär, nach neueſter Mode ge 
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Xca of Dintton“ 
nubbantieder — 34.00 Ser 


nen und gelben Bundesgenojfen der 
beuchlerifchen Engländer, fie merben 


Jich die Zähne an dem bronzenen Yel- 


jen ber deutjchen Heeresmacht und be= 
geifterten Waterlandsliebe ausbeißen. 
An dem Ultimatum der Japaner, ein 
jreches Machiwerf, ift flar und beut- 
lich ausgefproden, daß im Gtillen 
Dean und im fernen aliatifchen Often 
nur allein Englands und Napans 
Wille herrichen darf. Was jagt das 
ameritanifche Volt dazu, deffen Weit- 


; tüfte fhon lange von der \npafion der 


| 
| 
| 
| 






| gelben Raffe bedroht wird? Werben 


den deutfchfeindlichen Yantees, die vor 
den Engländern auf dem Bauche frie- 
en, endlich die Augen aufgehen und 
fie begreifen laffen, daß nicht das feit 
Jahren ſchmachvoll verleumdete 
Deutſchland der Feind iſt, ſondern 
das raubgierige, vor keiner Schandtat 
zurüdfchredende England und das von 
ihm durch Geld und Berfprechungen 
erfaufte Japan? Wie.eö aud fommen 
mag, und wer immer nod) Luft hat, in 
feiger Weife Deutfchland, das von al- 
len Seiten 
Väter, anzugreifen, er wird feinen 
Meifter finden. Soeben höre ih Hurs- 
tahrufe von der Straße her, und mei- 
ne Frau ftürmt mit einem Ertrablatt 
in mein Zimmer mit dem . Rufe: 

rüffel ift von unferen Truppen be- 
feßt worden!“ E3 ift eine amtliche De- 
pejche und daher die Wahrheit, und 
bald merden wir aud bom franzöfi- 
ſchen Kriegsfchauplage Meldungen er- 
fahren, die alle infamen Lügen ber 
englifchen Preffe zu Schanden machen. 
Aucd) bie deutfche Flotte ift noch unver- 
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bedrohte Land unferer: 
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„Hand Raiſed“ 


Papageien 

Gdte Bapageien, mit Doppel 
tem gelben Stopf, alle jelbit 
aüchtet — garantirt das Spredien 


zu erlernen — vertauft w 
DaB Stüd AU....r0nu00.. 4.95 

Bapagei- Käfige, extra idnwerer 
Stahl Epring Drabt, Zint Boden, 
bolljtändig mit Swing Berd und 


Samen Cups, Wr, 1 4 50 
. + 


Größe 83.25; Nr. 2... 
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legt, hat den Engländern aber jchon 
Schaden zugefügt, 

Der deutjche Reichstanzler hat auf 
bie Drohungen Englands und feiner 
farbigen Hilfspölter fon die richtige 
Antwort gegeben: „Die Entjheidung 
fällt nicht in fernen Welten, jondern 
durch unjere Waffen auf dem europäi- 
fhen Kriegsihauplag,“ und der Kai- 
fer fagte beim Abjchiev vom 1. Garbe- 
Regiment: „Ich habe den Säbel gezo- 
gen und werde ihn erjt wieder in die 
Scheide fteden, wenn wir unfere Fein- 
de niebergerungen haben.“ 

Im Auswärtigen Amt in Berlin 
ging nachftehende Depeche aus Kiau- 
tihau in China ein, der dort gegrün= 
beten blühenden deutfchen Kolonie: 

„Sn Beltätigung der Mitteilung des 
japanifchen Ultimatums einftehe für 
Pflichterfüllung bis aufs Aeußerſte.“ 
Gouverneur. 

Es unterliegt’ faum-.einem Zweifel, 
daß Die enalifchen und ‚japanifchen 
YHasgeier diefes Mufterftüdchen deut- 
fchen Kulturlebens mit vereinten Kräf- 
ten "nehmen werden, wie auch die mei= 
überfeeifchen Kolonien 
Deutfchlands; aber, mie die Depefche 
de Gouverneurs von Kiautfchau be= 
mweift, werben die deutfchen Befahun- 
gen bis auf den legten Mann Wider: 
ftand leiften. Die Abrechnung aber 
tommt fpäter. ki 

E83 ift jept erwiejen, daß im Jahre 
1905 Lord Lansdomne,,der damalige 
Minifter des Meußern im SKabinet 
Balfour,. mit Delcaffe den Entwurf 
eined® Bündnifpertrages und einer 
Militärkonvention feftgeftellt hat. In 





CASTORIATISTMpmeEM. Miet, 7 


ml 




















kam on m —ñ — — — 
— e —⸗ —ñ —ñ —— — 


— —— nn nm 









Weck⸗ 
Uhren 
Weck-Uhr, Nickel— 
Gehäuſe, lauteGlocke 
— mit abſtellbarem 
Halteapparat, a 
tantirt quter Zeit 


u. IK 




































Waifts und Iinter- 
röde für Damen 


(,% Sn 5 
Shirt Waiſts 
Herbit Moden, 


Grepe de = 
fin Damen, ue 
in ſchwarz 
morgen zu. 

Koile und Lawn 
die neuen deſ ffefte 
und Ziiderei beiept 

ı morgen berfauft 








‚Deffatine unie tzoge für 


‚51.98 


Neinfeidene 
Damen, mit » ea > Bi um 
ı allen ıen A 


Bargains in 
Männerhüten 


weide Suüte für 
tue) en Fa 


Derby oder 
Männer in den 
cons und Schattirunger eſlben 
werden anderswo zu 82 uns 33 


verfauft Sure s1. 95 


Answahl zu 
Schwarze Derby Site in up» 
to-date Facons alle Srönen 


Wert S2.00 — morgen 


0 un GB 
DEEERUR lscücaconansaaann c 






Knaben-Schulanzüge 
ipeziell zu 81,59 


Die metiten bieier Ansüne iind 
a rermme ne \ biittotlten md 


flen Farben einfadbe Nöde ımd bolle 


81.59 
"m. 53,50 


sinider 9 
17 Ralıı estel 

unabenan;nae "mit 
Soien, 85 Zorie, fi 


Yuloartan Norioit Facon, reine Wolle, 
bian umDd weit 
Yeinen 


t grau und mweib ode 
ea ine aelıreiits ten, mit 


ittert, Wröhen 6 17 Nabre, 


Spezialitäten in 
in Sandtaichen 


— — Veade» Gandtaihen 

' anıı in weih und Ztahl, wx 1 und 

* DE nd Gold, Cbameoi 
Im ter fancn “ 

! ‘ fe spiell v x 3. 50 

* win — —— un us Seal 















Det soire 
































Delikate 
Candies 








„zeiten Ghocolarc Scmon Drops, 
vcamı» u wi y 
alfort 5 i 
fwiedenen Zorien — E a 
Sue Qual, „eerand Koh 
und Al. 1% Zauares od. dore 
Ebit - Tabiets iu bound Zauares 
berfbied.,. Zorten ar we— ug 
Plund. ...... c 


Ic Qual., >» 

Hd 12 Ari gerdit ete 

Breten Mitt Goo edte Tpanifhe ae 

catate bie Hk | Jaljene Peamuis 
Blund 


nn... ie iR 































— —— — ⸗ 
dieſem Dokument war die Verpflich⸗ 
tung Englands ſtipulirt, im Kriegs— 
falle gegen Deutſchland 200,000 Mann 
in Belgien landen zu laſſen und ver— 
eint mit der franzöſiſchen Armee, die 
ebenfalls nach Belgien einzurücken 
hätte, Deutſchland von der belgiſchen 
Grenze anzugreifen. Dieſer ſchöne 
Plan des Königs Eduard von Eng- 
land, des Ontels des Kaifers, ift in 
London und Paris wieder aufgegrif- 
fen worden und nur durch dag raſche 
Einrücken deutſcher Truppen in Bei— 
gien vereitelt worden. Als die Englän— 
der den Vernichtungskampf gegen die 
Buren führten, boten die Regierungen 
von Frankreich und . Rußland „ber 
beutichen ein Bündniß gegen England 
an, um diefes, da den europäifchen 
Frieden ſtets bedrohe, niederzuwerfen. 
Der Kaiſer ging, leider, auf dieſes 
Anerbieten nicht ein, fonbern verſtän⸗ 
digte die engliſche Regierung davon, 
die nun dem guten deutſchen „Vetter“ 
ihren Dank heimzahlt. Gott ſei Dank 
feinen die Deutſchen, die immer 
noch in ihrem Vertrauensduſel auf 
den engliſchen Vetter rechneten, nun— 
mehr gründlich von ihrem Wahn ge— 
heilt zu ſein. Man braucht nur das, 
Wort England zu nennen, und der 
Sturm bricht 103, der Furor teutoni- 
cu8, von dem Bißmard fjagte, daß er 
alles vor fich niedermwerfe. 

Mit den Hyänen auf dem Sclacdht- 
felde wird furzer Prozeß gemacht. 
Hunderte wurden fehon niebergefnallt 
und, wie ein fatholifcher Yeldprediger 
der „Köln. Zeitung“ meldet, wurden 
au bei Mülhaufen einige eljäffifch- 
franzöfifche Geiftliche ftandrechtlich er- 
ichoffen, die auf unfere kämpfenden 
Truppen gefeuert und- franzöfifche 


nn nn 





— — — — — nn 


1914, 


Soldaten in ihren Häufern heimlich 
beherberaten. 

Wie ich Jhnen fchon früher mit- 
teilte, ijt: es bei fchmerer Strafe ver: 
boten, Mitteilungen . ber bdeutjche 
Truppenbewegungen zu macen, die 
nicht amtlich veröffentlicht find. X 
tönnte $hnen fonjt mancherlei berich- 
ten, was ‘hren Kejern das Herz im 
Leibe vor jFreude lachen machte. Das 
Wort Blüchers: „Worwärts!” das auch 
1870—71 das Treldgeichrei war, it 
noch nicht veraetjen, und wenn das 
herrliche deutjche Heer einmal mie eine 
Straßenmwalze über der Feinde Land 
dahingefegt jein wird, dann wird man 
mit den Herrfchaften ein Wort reden, 
daß fie es hundert Jahre nicht wagen 
werden, mit Deutichland und Defter- 
reich-Unaarn wieder anzubinden. 

Un einem Bahnmwagen, in 
Truppen befördert wurden, 
neulich die nfchrift: „Hier merden 
noh einige Sriegserflärungen ent: 
gegengenommen!” Nad . Frankreich, 
Rußland, England, Serbien, Monte: 
negro find die Japaner diefer Auffor- 
derung nun gefolgt, und Niemand 
würde ſich wundern und erichreden, 
wenn noch einer oder der andere beute— 
luſtige Schalal ſich veranlaßt fühlte, 
Deutſchland den Krieg zu erklären. Es 


dem 


iſt ja ſo verlockend, über einen ver— 
meintlich ſchwachen und anſcheinend 
halb verlorenen Feind herzufallen, 
aber, wie ich ſchon bemerlte: „Immer 
heran, ihr feigen Kanaillen, ihr wer 
det ein blaues Wunder erleben!“ 
Geſtern ging ein Extrazug mit 


Amerikanern von Frankfurt am Main 
nach Rotterdam ab, von wo ſie ver 
ſuchen wollen, mit einem holländiſchen 
Dampfer nach New York zurüdzuteh: 
ten. Das „MWiesbad, Tageblatt“ be- 
richtet darüber: 
auf der Station Höchft hielt, wurbe 
unferen amerifanifchen Freunden eine 
Ueberrafchung zuteil. Damen vom Ro 
ten Kreuz üßerreichten ihnen rote und 
weiße Nelten. Hocherfreut nahm man 
die duftenden Abichiedsgrühe in Em 
pfang und dankte durch reichliche 
Spenden für das Rote Kreuz. Bevor 
der Zug Tich in Bewegung jehte, rich 
tete ein alter Herr aus New Dort fol« 
gende jchlichten Worte in gebrochenem 
Deutih an die Anmejenden: „WUdio, 
Ihr auten Deutichen! Nur Euch der 
Sieg! Nieder mit allen Euren fein 
den, auch nieder mit Japan!“ Man 
hofft bier, dab die beimtehrenden 
Amerilaner, die bier ftets auf das 
Herzlichite behandelt wurden, in ibrer 
Heimat von den Siegen der Deutfchen 
erzäblen und die Stimmung für 
Deutichland, das große Kulturland, 
beeinfluffen werden, das gegen Ena 
land, Franfreih, Rußland und andere 
meihe und farbige Barbaren zu fäms 
pfen gezivungen ift, Die Deutfchameri 
faner, Schmeizer, Holländer und 
Standinavier ftehen auf unferer Seite, 
und ich sollte benten, baf fich auch 
die Jrländer in biefer erniten Zeit 
erinnern werden, melde unerbörten 
Schandtaten die frommen Engländer 
gegen fie verübt haben. Jetzt iſt auch 
die Stunde der Abrechnung für fie ge- 
fommen, und wir Deutiche boffen, 
daß wir demnädft in den alten iri 
fhen Ruf einftimmen fönnen: „Erin 
go bragh!* 
* * r 

Ale Welt zerbricht fi den Kopf 
dasüber, wo jich das failerliche Haupt 
quartier befindet. Wir Stoblenzer wii: 
jen es, dürfen es aber nicht verraten. 

Und zum Cchluß nod ein gemwalti- 
ger Sieg über die FFranzojen von Mek 
aus, unter Führung des Kronprinzen 
bon Banern. Der feind wurde auf der 
ganzen Linie über die Vogefen zurüd 
geworfen, viele taufende Gefangene 
und Gejchüge erbeutet. Hurrah! 

Seit geitern bin ich ald Kompagnie- 
führer eingerüdt und habe 250 präd- 
tige alte Soldaten zu ererziren, Die 
darauf brennen, auszurüden, 

— —— — 


— Fatales Gedächtniß. — Leut— 
nant: Die Kathrin' macht ein ſo ver— 
gnügtes Geſicht, anſcheinend lennt ſie 
mich ſchon. — Baronin: Kennen Sie 
denn den Herrn Leutnant bereits, 
Kathrin’, er war doch die legten Jahre 
in Gübimeftafrita® — Kathrin: Wie 
follte ich nicht, gnädige Frau? Kit es 
bo der Herr Leutnant, welcher bei 


Frau Gräfin &. verfehrte, und der mir 
jedesmal zu Neujahr ein Trinfgeld 
verfpradh, e3 aber immer wieder ver= 
gap. 

— ——— — — — — —ñ— —ñ— — 





Ein feiner Küchenherd, wie man 
ſich ihn beſſer gar nicht wünſchen kann. 
Maſſiv gegoſſen, kocht ausgezeichnet 
und hat eine feine Bratröhre. Preis, 
komplett, genau wie Ab⸗ 


— für morgen. ... 25.00 
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Für Sams tag bie let ten 


Anzüge für Männer und sun ge 
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gemischten Mustern, in 1 nd 
F blau, jede Anzug aus reı f. 
junge Männer im engl Latd 
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Hofen, Baltan oder Norfolt- Kacon, aus Gordurons, einfa 
chen und Pincheded Cbeviots und ball ( n 
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Aukforms ! ben, gemacht 
beauem, mit tarbigem, 





für na 













und 








Soblen, nur | Kalbleder, Por 
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Der Zommeriport der Damen, 





Erit im Sommer merkt man, wie 
ungelent man durch die Hub: bes 
Winters geworben ilt. Und wenn man 
jich wieder die alte Elaftizität verjchaf- 
fen will, dann muß man smbebingt 
mit einem Sport beginnen. Hat man 
feine Gelegenheit, zu verreifen, jo wird 
man die Beobachtung machen, dak auch 
die Nerven fich ftärten, gerade als 
märe man eine Zeitlang verreift geme- 
fen. Das Fahrrad ift von der Bild- 
fläche der eleganten Frau verihmun- 
den, und boc) ftellt es einen jehr ae- 
funden Sommerfport dar. E# gab jo- 
gar Frauen, die in der Hinficht außer- 
ordentlich große Leiftungen erzielt ha- 
ben, fo 3. 8. die Engländerin Daiiy 
Lever, die den Wea von London nad 
Brighton in 5 Stunden, 36 Minuten 
und 8 Selunden zurüdlegte. Für das 
Tennisfpiel ift nicht jeder Drt geeig- 
net. Weit eher fann man fchon ein 
Erodet überall aufftellen, und das 
Erodetjpiel‘ ift entjhieden ein gefun- 
der Sommerfportt. Polo und Golf 
find für die Damen ald Sommerjport 
außerordentlich zu empfehlen. Ym 
Dauerlauf fann die Frau am beften 
Grazie mit Gewandtheit vereinen. Sie 
muß nur langjam anfangen, zu laufen, 
und dann immer rafcher fortjeßen, 
Bald wird fie fehen, wie alles 'iber- 
flüffige Fett jchwindet, wie fie wieder 
Thlant und gefchmeidig wird, Aber 
c3 gehört dazu, daß man alle Sport- 
übungen .ohne Korjett ausübt. Ein- 
geengt fann man leicht einenSchwädhe- 
oder Hibfchlag befommen, das Blut 
hat feine Gelegenheit, zafch durch bie 
Modern: zu rollen, ».die Iranfpiration 
fann nicht ftattfinden, ber Körper er- 
holt fich nicht, fondern leidet. Die mo- 
dernen Sportfoftüme erlauben "auch 
ftärferen Damen das Auslaffen: des 
Korfettes. 
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Leiet Die „Sonutanvaft“, 
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zug auf Barniſh, ſind jedoch 
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Bimmer-Bartien, paljend für Parlor, 
Ehzimmer oder PBiblivthef. Einge- 
Ichloffen find einfache Oatmeal Ta- 














peten, in allen Karben und Sponge 
Ground Effekten. 
10 Rollen für Wand od, Komplet 
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6 Rollen Moire Eeiling 9 
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Tapezieren — Beite Arbeit — Bil: 
ligite Breiie. 
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